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Das kaiserliche Schloß Cadinen vei Elbing

Anfang Juni besucht der Kaiser zum ersten Mal sein
Schloß auf dem Gute Cadinen bei Elbing. Das Gut wurde
bekanntlich dem Kaiser im vorigen Jahre von dem bisherigen
Besitzer Herrn Birkner - Cadinen,  der jetzt hier in

Neueste Nachrichten . » ^sr**.“*

XIV . Jahrgang.

Auferen) für Ailsioallümlilgsfragen.
In Hannover fand am 19. und 20. d. M. unter Vorsitz

ZProfessor Kettler die diesjährige Konferenz für Auswan¬
derungsfragen statt, als zweite dieser vom „Verein für Aus-
dmdererwohlfährt" jährlich veranstalteten Konferenzen. Ge¬
genstand der Tagesordnung bildeten die wichtigsten Fragen
des Auswanderungswesens. Bezüglich der Auswanderung
rach unseren Schutzgebieten,  die an das Entstehen ge¬
eigneter Gesellschaftsunternehmungengebunden ist, wurde fol¬
gende Resolution gefaßt:
^ „Die Förderung aller auf Besiedelung klimatisch geeigneter

Thrile unserer Schutzgebiete gerichteten soliden Bestrebungen er¬
scheint heute als wichtige Aufgabe der Kolonialpolitik; nament¬
lich ist die Ertheilung von Landkonzessionenan geeignete Un¬
ternehmer als ein nothwendiges, dem heutigen Stande unserer
lolonialwirthschaftlichen Entwickelung entsprechendes Mittel zu
bezeichnen, um solche Besiedelung regierungsseitig zu erleich¬
tern, sobald die Ertheilung der Konzession an die Bedingung
ihatsächlicher wirthschaftlicherGegenleistungen der Unterneh¬
mer geknüpft wird." —

kl Die Konferenz beschloß ferner die Herausgabe eines Jahr¬
buches des überseeischen Deutschthums, sowie die einer Serie
den kleinen, knapp und übersichtlich geschriebenen„Führern für
Auswanderer" über die wichtigsten in Betracht kommenden Ge¬
biete. — Anknüpfend an einen Vortrag des Direktors Doorck
aus St . Catharina in Brasilien über die Lage der deutschen An¬
siedelungen in Südbrasilien wurden die Aussichten für deutsche
Auswanderer nach diesem Lande besprochen, die allgemein als
heute überaus günstige bezeichnet wurden. — Der „Verein für
Auswandererwohlfahrt" erstrebt seit einiger Zeit die Schaffung
einer Unternehmung, die es ermöglichen soll, die organisirte
Auswanderung den Interessen der Fürsorge für Armen- und
Waisenkinder nutzbar zu machen. Es handelt sich bei diesem
Plane um praktische Ausbildung der Betreffenden zu land-
luirthschastlichen Arbeiten und verwandten Handwerken auf

Wiesbaden lebt, zum Geschenk übertragen. Das Schloß ist
sehr einfach gehalten; für die Anwesenheit des Kaisers wurde
es einer gründlichenR en ov a t i o n unterzogen.

einem Bauernhöfe in der Heimath, ihre weitere praktische Aus¬
bildung auf einer Musterfarm in einem geeigneten überseeischen
Gebiete und endlich die Ermöglichung für die so Ausgebildeten,
in diesem der Unternehmung gehörigen überseeischen Gebiete
Landbesitz zu Eigenthum oder in Erbpacht zu erwerben. Die
Konferenz hat diesen Plan eingehend besprochen und einstim-
mig gutgeheißen.  _

Politische Tagcsiilierlichi
* Wiesbaden , den 31. Mai

Deutschland.
Grostherzog v. Baden über Kaiser Wilhelm >.

In Pforzheim fand am Sonntage die Einweihung der
neuen evangelischen Stadtkirche statt, welcher der Großherzog
und die Großherzogin von Baden beiwohnten. Bei dem Fest
essen hielt der Großherzog eine Rede, in welcher er unter Be
zugnahme auf das Jahr 1870 ausführte, es sei nur zu wenig
bekannt, was man Kaiser Wilhelm1. Alles zu verdanken habe;
es werde vielfach versucht, das Verdienst dessen, was geworden
sei, Anderen zu geben; er sei es gewesen, und nur er allein, der
den Gedanken fest- und hochgehalten habe, nach dem Siege des
Heeres den Gedanken an ein deutsches Reich und an einen
deutschen Kaiser. Dieses Vermächtniß Kaiser Wilhelms1. sei
es auf das er heute die Aufmerksamkeit der Festtheilnehmer
richten möchte. „Wir wollen es", so fuhr der Großherzog fort,
„Hochhalten für alle Zeiten!" Mit einem Hoch auf den Kaiser
schloß der Großherzog.

Man glaubt, daß diese Worte sich scharf gegen Bismarcks
Denkwürdigkeiten aussprechen wollen. . DemokratischeBlätter
weisen dabei noch darauf hin, daß auch das deutsche Volk selbst
den Einheits- und Kaisergedanken stets gehegt und gesiegt
habe.

Ueber die Stärke der Soeialdemokratte
in den verschiedenen europäischen Ländern hat der dänische So¬
zialist Dr. Lung eine vergleichende Statistik veröffentlicht. In

Des Frohlllcilhnamstages wegen erscheint
die nächste Dummer Mag._
seinem Heimathlande Dänemark berechnet er die Zahl der So¬
zialdemokraten auf etwa 90 000. In Norwegen zählt die poli¬
tische Organisation 11600 Mitglieder. In Schweden haben
die Parteivereine 40 000, die Gewerkschaftsverbände60000
Mitglieder. In England besitzen die politischen Organisationen
etwa 25 000, die Trade Unions 1600 000 Mitglieder, die üb¬
rigens nicht alle sozialdemokratischsind. Bei den Wahkn
wurden 48 000 sozialdemokratischeStimmen abgegeben. In
Belgien wurden bei den Wahlen von 1898 534 000 sitzial-
demokratische Stimmen gezählt, in Frankreich in demselben
Jahre 1000 000 Stimmen für die vier verschiedenen sozialisti¬
schen Richtungen der Marxisten, Broussisten, Allemanisten und
Blanquisten. In Oesterreich wurden bei der ersten Wahl auf
Grund des neuen Wahlrechtes etwa 500 000 sozialdemokratische
Stimmen abgegeben. In Ungarn ist die Partei, da der po¬
litische Zusammenschluß der Arbeiter verboten ift, ausschließ¬
lich in Fachvereinen organisirt, deren Gesammtmitglirderzahl
auf 200 000 geschätzt wird. In Italien wurden bei den Wah¬
len im Jahre 1897 137 000 Stimmen abgegeben. In der
Schweiz wurden bei. den letzten Wahlen 65 000 sozialistische
Stimmen gezählt. In Spanien erzielten im Jahre 1898 die
Sozialisten etwa 20 000 Stimmen. In Holland erzielte die
Partei in den letzten Wahlen 15 000 Stimmen. In Deutsch¬
land haben die Sozialdemokraten bei den ReichstagswaMm i»
vorigen Jahre 2 107 000 Stimmen -ms sich vereintst.

Gestern Vormittag fand auf dem Tempelhofer Felde bei
Berlin vor dem Kaiser und in Anwesenheit der Kaiserin, des
Erzherzogs Franz Ferdinand von Oesterreich, des Prinzen Jo¬
hann Gegrg von Sachsen und zahlreicher anderer Fürstlich-
feiten sowie in Gegenwart fremdländischer Offiziere die groIe
Frühjahrsparadeder Berliner Garnison statt. Nach Beendi¬
gung der Parade um liz Uhr setzte sich der Kaiser an die Spitze
der Fahnen-Compagnie und geleitete dieselbe nach dem Schldß.
An der Seite des Kaisers ritten der Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich in der Uniform seines preußischen
Ulanen-Regimcntes.

In Witzenhausen  bei Cassel ist am Montag die
erste deutsche Colonialschule  eröffnet worden.

Wie aus Peking  gemeldet wird, wurde der deutsche
Gesandte, Freiherr von Heyking, gestern vom Kaiser von China
in Audienz empfangen. Er überreichte demselben den schwarzen
Adlerorden sowie für die Kaiserin-Wittwe zwei in der Berliner
Porzellan-Manufaktur hergestellte Girondeln.

Herr Landgerichtsdirektor Küchler  in Darmstadt sendet
sowohl dem Mainzer Journal als auch der Frkf. Ztg. ein
Schreiben, in welchem er jede gegen ihn erhobene Beschuldigung
zurückweist. Das jetzt gegen ihn eingeleitete Disziplinarver¬
fahren wird schon feststellen, wer im Rechte ist.

Ausland.
Ein gefährliches Lied.

Charakteristisch, so schreibt man uns aus Breslau, für die
Zustände in Oesterreich  ist die Censur, welche anläßlich,
einer Sängerfahrt des Gesangvereins Breslauer Lehrer nach
Brünn dort behördlicherseitsan den Liedern für das Festkon¬
zert geübt wurde. Daß man den Breslauer Sängern verbot,
in Brünn „Die Wacht am Rhein" und „Heil Dir im Sieger¬
kranz" zu singen, ist schon eigenthümlich, mag aber in den dor¬
tigen Verhältnissen seine Entschuldigung haben. Unerfindlich
aber dürfte der Grund dafür sein, daß die Weisheit der Censur
auch das hübsche und harmlose Lied: „Es liegt eine Krone im
tiefen Rhein" nir Brünn mit Acht und Bann belegt.

Zwei Sensations -Prozesse.
Im Revisions-Prozeß setzte gestern Ballot-Beaupre seinen

Bericht fort. Er erörterte besonders, was juristisch gegen das
Vorhandensein neuer Thatsachen vorzubringen sei.

Im Prozeß Deroulede wurde gestern Francois Coppee ver¬
nommen. Derselbe schilderte Deroulede als den großherzigsten
Menschen den er kenne. Er habe ihm aus der Seele gesprochen,
als er mit den Worten: „General, retten Sie Frankreich!" dem
Pferde des Generals Roget in die Zügel griff. Deroulede sei
der größte Patriot. Laute Bravorufe erschallten. Der Prä¬
sident verbat sich hierauf jede Manifestation. Zeuge General
Herde, der 1870 Derouledes Mutter mit ihren kampfbereiten
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Söhnen begrüßte, machte mit seiner Aussage einen guten Ein¬
druck, Ber jedoch wieder verwischt wurde, als der Angeklagte
einige bombastische Phrasen Aber die Dreyfus-Sache machte.
Cs folgte die Vernehmung des Antisemiten Lasies.

Im Cassationshofe verlautete, es werde im Revissonsprozeß
der Beschluß auf Verweisung an ein neues Kriegsgericht erfol¬
gen, mit der Begründung, das einzige Moment, das noch klar
gestellt werden müsse, sei der Widerspruch der Experten bezüg¬
lich der Schrift des Bordereaus.

Spatere Pariser Meldungen besagen: Ballot-Beaupre er¬
klärte gestern weiterhin vor dem Cassationshofe, daß die vor¬
liegenden Thatsachen die Unschuld Dreyfus' noch nicht be¬
werfen. — Der Colonienminister ermächtigte telegraphisch den
Gouverneur der Teufels-Insel, Dreyfus von dem Zusammen¬
tritt des Cassationshofes Mittheilung zu machen.

Die Gerüchte über russische Finanzoperationen
veranlassen die Londoner „Times ". zu folgenden Aus¬
führungen: „Es möchte scheinen, daß Rußland so sehr auf un¬
sere Gutmüthigkeit pocht, daß es glaubt, für seine Zwecke briti¬
sches Kapital erlangen zu können, an dessen Verwendung in
China es uns hindert. Es darf angenommen werden, daß bri¬
tische Kapitalisten sich mehr als' einmal oder zweimal bedenken,
ehe sie ihr Kapital zu einem Zwecke hergeben, der sich gegen sie
selbst richtet. Wenn wir keine Schritte zur sofortigen kommer¬
ziellen Besitznahme jener Gegen!«» Chinas thun, die uns noch
offen stehen, so ist es sicher, daß kein auf dem Papier stehender
Vertrag verhindern wird, daß wir, wenn die Zeit da ist, aus
dem ganzen Lande hinausgeschoben werden."

Das glauben wir auch.

Der schwarte Tod.
In Kairo  sind zwei verdächtige Erkrankungen vorge¬

kommen. Anscheinend handelt cs sich um Bubonenpest. Die
Regierung hat Befehl gegeben, jede verdächtige Erkrankung so¬
fort zur Anzeige zu bringen.

Wie aus Hongkong  gemeldet wird, sind während der
letzten Wochen 163 Pestfälle zu verzeichnen, von denen 134 einen
tödtlichen Verlauf nahmen.

Die Friedenskonferenzim H a a g hat beschlossen, der Presse
die Hauptbeschlüsse unter gewissen Bedingungen zukommen zu
lassen.

Aus der Umgegend.
[] Sottttenberg , 30. Mai. Der Gemeinderath  hat

kn seiner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt, in der Folge regel¬
mäßig jeden Montag, soweit sich das als möglich erweist,
Sitzungen abzuhalten. — Bei Gelegenheit derselben Sitzung wurde
einB a u gesu ch des Herrn Carl Moritz Pfeiffer,  bei dem
es sich um die Errichtung eines Seitenbaus an der Rambacher
Straße handelt, auf Genehmigung begutachlet; ebenso ein gleiches
des Herr» Wilhelm Hammer in Wiesbaden,  welcher auf
dem Gelände des Bahnbolz-Ncstanrant einen großen Neubau
(Hotel mit Restauration) aufzuführcn und eine Sommerfrische zu
errichten gedenkt. — Ein Gesuch des Herrn Carl Bender aus
Wiesbaden,  um Enheilung der S cha n kerl  a u bn i ß für
eine all der Wiesbadener Straße neu zu errichtende Wirthschaft,
wurde in Folge der Verneinung der Bcdürfnißfrage auf Ab¬
lehnung begutachtet.

□ Soiincnbcr .z, 31. Mai. Heute Abcnb9 Uhr findet in
der Gastwirthschast von Wilh. Minor dahier eine Versamm¬
lung  der hiesigen Ortsgruppe der La n dwi r t hscha f t l i chen
Wandercasinos  für den Landkreis Wiesbaden statt zum
Zwecke einer Besprechung bezüglich des gemeinsamen Besuchs der
Frankfurter landwirthschaftlichen Ausstellung am 12. Juni. In
der Versammlung werden, wie ivir hören, Vetheiligungs-Listen aus-
gelegt. Bei einer genügenden Antheilnahme, die übrigens nicht zu
bezweifeln ist, werden Schritte gelhan zur Erlangung von Ver¬
günstigungen sowohl für die Fahrt, wie für den Besuch der Aus-
stcllung. — Das an> nächsten Sonntag und Montag zum Besten
unserer Kleinkinderschulestattfindendc Volksfest  verspricht nach
den bereits getroffenen Vorkehrungen ein großartiges zu werden.
Die am Platze bestehenden Vereine— wir nennen hier besonders
den Turnverein, die„Concordia", den „Kirchengesangverein", die
Gesellschaft„Gemüthlichkcit" — üben fleißig, um Ehre mit ihren
Leistungen einzulegen. Verkaufs-, Juxbuden, Carousscls re. werden
nicht fehlen, ebensowenig eine treffliche Restauration, fesche Tyroler
Schützenmädel und war sonst das Herz bei solchen Festen verlangt.
Der wunderbar schön, neben der Burgruine belegen- Festplatz wird,
damit es auch an den mehr expouirten Stellen nicht an Schatten
fehlt, mit Tannen- und Birkeu-Grün umstellt. Das Festcomilee
hat in vollem Umfange seine Schuldigkeit gethan; das Publikum
wird sie, davon sind wir überzengr, nicht minder thun.

X Biebrich , 30. Mai. Zu der gestrigen Ersatzwahl
eines Beisitzers zum  G ewer be ger i cht seitens der
Arbeitgeber waren, wie di- „B. T." schreibt, nur 3 Wähler zur
Wahl erschienen. Herr Schreincrmeister Karl  D eu ser erhielt
2 Stimmen und Herr Bäckermeister Hermann Schröder1 Slimmc.

— Bierstadt, 30. Mai. Im Gärtchen der„Villa Stoepel"
an der Bierstadter Straße ist ein seltenes Naturschau-
spiel  zu sehen. Ein M ei senpa a r hat nämlich den Brief,
kästen  als ein Brntncst angesehen und davon Besitz ergriffen.
Bon den 10 Eiern — die Meisenweibchen legen nämlich deren
8—14 — sind leider nur fünf ausgeschlüpft. Die Jungen sind nun
schon in ihrer Entwickelung so weit fortgeschritten, daß sic bald
flügge werden. Wer den betreffenden Weg passirt, der hört zu
jeder Zeit das inuntere Gepiepc der hungrigen Brut. Dieser
Vorfall beweist uns aber auch auf's Neue, daß den kleinen Vogel-
arten, insonderheit den Meisen, noch nicht genug Gelegenheit ge¬
geben wird in der Erleichterung ihres Nestbaues. Es wird
interessant sein, abzuwarten, ob diese» Meisenpärchen auch die
zweite Brut in diesem eigenartigen Nistkästchen untcrbringt.

8 Mainz , 30. Mai. Zwei Studenten  aus Straßburg
überfielen  in der verflossenen Nacht einen nach Hause gehen¬
den jungen Mann,  so daß dieser blutüberströmt zusammen»
brach und in das Hospital verbracht wurde. Gegen die beiden
Studenten ist Untersuchung eingeleitet.

ft Erbeuheim , 28. Mai. Der LandwirthH. B or n ge»
r,eth beim Holzschneiden mittelst einer Dampfschneidemaschinemit
der rechten Hand so unglücklich in die rasch sich drehende Kreissäge,
daß ihm v- er Finger völlig abgeschnitten  wurden.

Wiesbadener General-Anzeiger

B Wirker, 30. Mai. Bei dem immer mehr zunehmenden
geschäftlichen Verkehr unserer so leistungsfähigen Kunstmühlen,
Mälzereien und der stets sich mehrenden Fremdenfrequenz, deren
sich unser Ort Jahr aus Jahr ein zu erfreuen hat, drängt sich
uns immer wieder von Neuem die Frage auf, weshalb man Wicker
und mit ihm das ganze blaue Ländchen in Betreff einer Dampf-
eiseubahn bis heule»och so stiefmütterlich behandeln kann, und
immer mehr wird der Wuusch in den betheiligten Kreisen lautbar,
daß doch recht bald einmal das Ländchesbahnprojekt voll und ganz
verwirklicht werden möge, zumal der Besuch städtischer Gäste sich
nicht mehr allein auf die Sonn« und Feiertage beschränkt, sondern
sich auch jetzt vielfach auf die Werktage ausdehnt. So kamz. B.
gestern Nachmittag wieder eine größere Gesellschaft aus Wiesbaden
in 5 Landauerwagen hier an und nahm im Gasthause„zum Adler"
Absteigequartier. Einer der Herren hatte schon etwas früher ohne
Vorwissen der ganzen Gesellschaft eine kleine Musikcapelle von Wies¬
baden hierher dirigirt und dieselbe in ein verschlossenes Nebenzimmer
einlogirt. Bald war die ganze Gesellschaft in heiterster Stimmung
und wie staunte man, als, da der erste Toast ausgebracht wurde,
im Nebenzimmer ein schmetternder Tusch folgte. Man verbrachte
nun den Nachmittag und einen Theil des Abends unter Musik-
klängcn und feucht-fröhlichem Gesänge in schönster Weise und erst
gegen91/, Uhr nahm man von hier Abschied.
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Durch unser« hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

s Wehen, 28. Mai. Der Lehrerverein „An der
oberen Aar"  hält am 3. Juni l. I . beim Gastwirth Meyer hier
eine Versammlung ab, in der Herr Lehrer G eiS »Neuhof über
seine Theilnahm« an dem Turnkursus in Berlin Bericht erstatten
wird. Die Mitglieder sind gebeten, auch ihre Familienangehörigen
mitzubriugen.

)( Neudorf, 30. Mai. Der Kleinbahnschaffner Philipp
Embach,  welcher in Rauenthal wohnt, und am Sonntag den
letzten Zug von Schlangenbad nach Eltville brachte und von da
nach Hause ging, wurde kurz hinter Neudorf auf der Rauenthaler
Chaussee von 3 Strolchen angefallen, geschlagen und auf die Erde
geworfen und seiner 2 Billet-Kapseln beraubt. Wahrscheinlich
glaubten die Straßenräuber, er hätte auch Geld bei sich. Die
Billetkapscln sind nahe des Thatortes wieder gefunden worden.
Bon den Angreifern fehlt jede Spur.

-ist Erbach , (Rheingau), 29. Mai. Der SchifferI . Schmitt
landete gestern Abend im Rhein eine männliche Leiche, im Alter
von vielleicht 28—30 Jahren, die anscheinend schon längere Zeit
im Wasser gelegen haben muß. Bekleidet war dieselbe mit Hellen
Beinkleidern, braunem Rock und dito Uebcrzieher, Uhr und Ring
mit dem ZeichenA. B. fanden sich noch bei der Leiche vor, aber
Geld oder Börse fehlten. Die Leiche wurde heute Abend auf de»,
hiesigen Friedhof beigesetzt. — Bei der heute hier stattgehabten
Versteigerung von S l ä mmen im hiesigen Walde gerietben zwei
Steigerer, von Eltville und Hattenheim, sehr heftig aneinander.
Im Verlaufe des Streites  schlug einer derselben namens R.
von Eltville, dem anderen, K. von Hattenheim mit einem Glase so
heftig auf den Kopf, daß derselbe blutüberströmt zusanimcnbrach.
Mit einem Wagen wurde der Verletzte nach dem Eichberg trans-
portirt und ihm hier ein Nothverband angelegt.

8 St . GoarSbauscn , 30. Mai. Nach hierher gelangten
Nachrichten beabstchtgt der Verein der  B i en en zü cht er für
den RegierungsbezirkWiesbaden, seine diesjährige Generalver-
samnilung Ende August in unserem Städtchen abzuhalten. Mit
derselben soll eine Ausstellung von Bienenvölkern, Biencnzucht-
geräthcn usw. verbunden werden. Das Programm zu derselben
wird noch vom BercinSvorstand festgestellt und veröffentlicht. Be¬
züglich der Ausstellung sei bemerkt/ daß nur solche Honiggläser
zngelassen werden, die daS Bereins-Etiquett tragen. Zur Be.
rathung gelangtu. a. ein Antrag, der die Errichtung einer Ber-
icherung der Bienenstände gegen Fcuersgefahr und böswillige Le-
chädigung bezweckt.

[J Frankfurt , 30. Mai. Als gestern Abend(7gegen halb
10 Uhr der Heizer Branden stein  seine All erh eili gen¬
gas  sc 45 wohnende Braut, mit der er bereits aufgeboten wurde,
aufsuchen wollte, fand er dieselbe gefesselt und geknebelt.
Eine Hand war mit zwei durch die Schwimmhäute getriebenen
großen Stopfnadel an den Fußboden genagelt worden.
Die Frau gab an, es habe, als er nach dem Abendessen wegge-'
gangen war, bald darauf an die Thürc geklopft und sie, in dem
Glauben, er selbst käme schon zurück, habe geöffnet. Da seien
zwei unbekannte Männer eingedrungcn, hätten sie zu Boden ge.
worsen, sic gebunden und geknebelt und so angehcftet, wie oben
geschildert. Dann hätten sie den Schrauk geplündert, 45 M. Baar-
geld geraubt, sowie ein Sparkassenbuch, das auf 900M. lautete, eine
goldene Uhr mit Kette und sonstige Schinucksachen. Der eine der
Räuber habe sic sogar mit dem Messer bedroht. — Die Angaben
klingen etwas abenteuerlich, besonders wenn man den Verkehr in
der dortigen Gegend in Betracht zieht. Die Untersuchung wird
wohl Aufklärung schaffen.

X Bad Nassau, 30. Mai. Heute Morgen trafen die
Herren Lehrer der Kreisschulinspektion Coblenz zum Besuche
unserer Stadt hier ein. Dieselben, 127 an der Zahl, besichtigten
das Stein Denkmal, die Burg Nassau, die Kaltwasserheilanstalt,
sowie das Schloß der Gräfin von Kielmannsegge, nahmen hierauf
das Mittagessen in dem Saale der Union-Brauerei ein und fuhren
um 2.55 Uhr nach EmS. — Die Ortsgruppe Nassau vom Obst-
u n d G ar t en b a u - V er ei n des Unterlahnkreises hielt vor-
gestern im „Nassauer Hofe" hier eine zahlreich besuchte Ver-

sammlung ab
Vortrag über

Herr LehrerM a i ba ch von WaöhnäbTm^Meniüsekian. Pfftrpr ^  !: Gemüsebau, Lehrer Dornseif vv„
einen solchen über Beerenpflanzung. — Di- FohleüwH,^"^
Thiergarten bei Welschneudorf ist von dem Pferdezuchtv./ ^ *
Unterwesterwaldkreises mit dem heutigen Tage eröffnet
Vorgestern fand in dem nahen Orte Ch arlo tteni,_ _ on. « i ... *r er— k— . ü“ t Q

& sich?PI -I, und

Grundsteinlegung zum Denkmal  für die Fürstin" pLU«
Charlotte von Schaumburg statt. Es >flten sich zu bem
viele Festtheilnehmcr eingefunden. Festakt,
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Josef Schwartz,
de« Dirigent des Kölner Mänuer-Gesaugvereius.

Wir fühern heute unfern Lesern den Dirigenten de»
Männer-GesangvereinS, Josef  S chwa r tz, mit dem«m
Kaiser gestifteten Ehrenpreise, den sich der Verein bekanntlichi>>
Cassel  errang, vor. Josef Schwartz, der Sohn gewöhnlichn
Bauersleute au» Gohr (Rhein!.), ist Lehrer am Kölner Tons«,
vatorium und hat sich auch als Componist ansprechenderMänuw
chöre einen bekannten Namen gemacht.

* Frankfurter Stadttheater. In der bevorstehenti«
Aufführung von Wagner» „Ring der Nibelungen " »
Frankfurter Opernhause wird der Hofopernfänger Gerhänsti
auS Karlsruhe Mitwirken und zwar singt derselbe Donnerstag, tat
1. Juni den „Loge" in Rheingold  und Sonntag, dm4.Im
den „Siegsried" in Siegfried.  Platzbestellungen werde« t%
sich, auch für alle vier Vorstellungen zusammen, eutgegcngenom« .
Die Preise für diese Aufführungen werden die normalen groß«»
Preise des Opernhauses sein.

Die Mchesbah«.
8 Wiesbaden , 31. Mai.

Gestern Abend fand im Rothen Haus in der Kirchgaffe mtta
dem Vorsitze des Herrn Stadtrathes Simon H eß eine Sitzung
der hiesigen Lokal-Kommission für die Ländchesbahnstatt. Zu
derselben waren außer den Herren Stadträthen Bartling und
Bergas auch die Herren Stadtverordneten Hensel und Siam
erschienen. Ms Vertreter der Hauptkommissson im Blauen
Ländchen waren anwesend die Herren Landrath Graf v. Schlief-
fen, Pfarrer Kopfermann, Lehrer Wittgen usw. und als Bei-
treter der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft die Herren Direb
toren Wolfs und Ruß. Von Bierstadt hatten sich die Hem»
Konsistorialrath Jäger und Ziegeleibesttzer Bücher eingefund»

Nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung durch dr»
Herrn Schriftführer Müller machte der Vorsitzende die Bn-
sammlung mit einem Schreiben des Herrn Ministers bekamt,
durch das die Angelegenheit der Ländchesbahn erfreulicher Wch
in ein ganz neues Stadium der Entwickelung eingetrrten ß,
Auf das Ansuchen der Kommission ist nämlich neben dem Per¬
sonenverkehr auch Stückgutverkehr auf der projektirten Strecke
Wiesbaden-Erbenheim freigegeben worden und ist anzunehu«,
daß der rasche Entscheid der kürzlich beim Herrn Regierungs¬
präsidenten, Herrn Dr. Wentzel, gehabten Audienz zuzuschreibe»
ist, dir in Folge des vielbesprochenen und tiefzubeklagenden Be-
schluffes der Mainzer Stadtverordnetenversammlungerbet«
worden war. Ueber diese Audienz berichtete Herr Stadtrath
H. Wei l in sehr eingehender Weise. Herr B ossongft
von der Antwort des Herrn Regierungspräfidentrn nicht3utt,p
den gestellt und tritt mit Leib und Seele für die Wiesbaden«
Interessen ein, betonend, die Versammlung müsse sich mit al>«
Energie gegen das Projekt einer Bahnlinie Erbenheim-Kast»
anstemmen. Herren Wittgen und Kopfermann  trat«
für die Interessen des Ländchens ein und wünschen, daß bte
Versammlung vor Allem die eigentliche Ländchesbahn im Äugt
behalte, diese fördere, aber die Nebenlinien für jetzt aus de«
Spiel lassen möchte. Herr Direktor Wolfs  theilt mit, daN
eine Gesellschaft wohl die Strecke Erbenheim-Kastel plane um

keine Stadt auf Kosten der anderen bevorzugen wolle, habe ab«
auf ihr Gesuch um die Konzession weder von dem Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden noch von der hessischen Regierung
Bescheid erhalten. Uebrigens sei auf die Zeitungsnachricht«
aus Mainz nicht viel zu geben, da sie zum Theil unrichtig
Herr Landrath Gras v. Schlieffen  berichtet auf Ersucht
des Herrn Direktors Wolfs über seine Besprechung mit Her«
Oberbürgermeister Dr. Gaßner-Mainz, wobei Letzterer d«
Wuusch geäußert, einer Sitzung der Kommission zugezogen 3»
werden, um eine Einigung der Parteien möglichst herbeiführ«
zu helfen. Auf Antrag des Herrn Lehrer Wittgen ersucht d«
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Wiesbadener ® m *dMM # « « !-

der Süddeutschen Eisenbahngesell-

^ hxj dem Bezirks - Ausschuß die Genehmigung zu er-
m  i ^ Mt . F bie  Vorarbeiten zu dem Bahnbau möglichst rasch

de Da diese Genehmigung nach Lage der Sach«

Im ! ^rlaat wird , steht die baldige Inangriffnahme der Vor-
s°ü >k». ^ ^ 5t1 um  Bahnbau in sicherer Aussicht . Lange und leb-

" , bit $ ILLtte rief die Art der Güter - bezw . die Stückgut-

" !ab«h jel« ^ uf der projektirten Bahn hervor . Herr Stadt-

" , bit _ rief die Art der Güter - bezw . die Stückgut-
5-lfabetij jfffc * ~~ all c

^lu ^führt aus , daß es in der Stadt Wiesbaden an Platz

m großen Güterverkehr ( Backsteine , Kohlen etc .) auf der
P ®" bewerkstelligen und könne nur der Marktverkehr Be-

'Äiauna finden . Herr Wittgen glaubt an vollem G/iter-/1... . .. M . öH'.t* iih^  Ck««« h (SrflfMff*«
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Tfesthalten zu müssen und Herr Graf v . Schlieffen denkt

Bahnstrecke statt auf die Straße Wiesbaden - Erbenheim

^ « das freie Feld durchschneidend . Das Verladen müsse
Än außer der Stadt geschehen , auf den Markt in der

*"7j s. j Mit Frachtgütern nicht wohl zu kommen . Herr Stadt-

M ^ jl dagegen denkt sich das Ausladen der Marktwaare
P c, m  zu bauenden großen Marktkeller ganz einfach und

^dienlich - Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s führt
• Stiiitbe an , die den Magistrat bewogen haben , die elek-

JL Borortsbahn Wiesbaden - Erbenheim auf der Landstraße
rff L n » yd meint , durch dieses Projekt könne auch der Ge-

§ Bierstadt am besten Rechnung getragen werden , wenn
* der Höhe am Josephspital etwa eine Zweigbahn nach

«ürftaM gebaut würde . Nach längeren Auseinandersetzungen
der Direktor der bauenden Gesellschaft , Herr Wolfs,

"Wort zur Erläuterung seines Projektes . Die Gesellschaft

ursprünglich andere Linienführung im Auge gehabt , wäre

St den Wünschen der Wiesbadener Stadtbehörde entgegenge-
M,m und beabsichtige , die Straße zu verwenden . Ob aber

Güterverkehr sich bis etwa an die Ringstraße bewerkstelligen

Müsse erst eingehend geprüft werden . Im Uebrigen solle
■ Erbenheim der Großgüterverkehr nach dem Ländchen besorgt
Uen . Von dort aus sei der Dampfbetrieb in Aussicht ge-

Mmn . Das Umladen an dieser Stelle sei nicht schwierig
,d euch nicht kostspielig ( etwa 2 Mark pro Waggon ) und habe
m  in Mainz, Darmstadt mit dieser Einrichtung die besten
Mischungen gemacht . Die Erg »bnisse der diesbezüglichen Ver¬
jüngen zusammenfaffend , formulirte Herr Stadtrath
zutling hierauf eine Resolution , wonach die anwesenden Ver-
z,iki der Lokalkommission anerkennen , daß sowohl für die

Ach Wiesbaden , wie auch für das blaue Ländchen eine Bahn-

«bindung von größtem Vortheil sei , die sowohl einen Per

s« ,- als auch Güterverkehr — und letzterer auch in Wagen
Mgen dient . Andererseits wurde anerkannt , daß der Gü-
Mikehr mit Wagenladungen bis ins Innere der Stadt mit

Uüsicht auf die Stadt Wiesbaden und deren Interesse nicht

diMhrbar , der Güterverkehr vielmehr auf den Marktverkehr

Mbeschränken sei . Es wurde deshalb beschlossen , die Süd-
Äsche Eisenbahngesellschaft zu ersuchen , bei Aufstellung des
süejckes zu prüfen , ob es zu ermöglichm wäre , den größeren
Siierverkchr einzurichten eventl . durch Anlegung besonderer

Madestellen außerhalb der Stadt . Auf Antrag des Herrn
Staun wird die Resolution einstimmig angenommen , wobei

MeSäertreter des Ländchens ( besonders auch der Kgl . Landrath ) ,

i« il die Magistratsmitglieder nicht mitstimmen . Die Re-

scktion soll einer demnächst unter dem Vorsitze des Herrn Gra¬

ft d. Schlieffen in Erbenheim stattfindenden Sitzung der ber¬
ichten Kommissionen zur Berathung und Beschlußfassung,

mgelegt werden . Alles in Allem ist durch die gestrigen Ver¬

jüngen die Angelegenheit der vielbesprochenen L ä n d -

chtSbahn  ungemein gefärdert worden , und es steht deren

iftm nunmehr weit sicherer als seither.

Zum Schlüsse kam auf Anregung des Herrn Konsistorial-

chsJäger noch das Projekt der Bierstadter Bahn  zur

Nmthung . Allgemein glaubt man , die Ländchesbahn nicht

An Bierstadt führen zu dürfen , für letzteren Ort vielmehr eine

Me Linie schaffen zu sollen . Nachdem dann noch bie Ant-

öoit des Herrn Polizeipräsidenten Prinzen von Ratibor auf

dieEingabe in Bezug der Handhabung der Polizeiverordnung

ickeffs des Beschreitens des Fußsteigs durch die Marktweiber

D Verlesung und Besprechung gekommen , schloß der Vor-

gegen tzl Uhr die Sitzung.
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Lokales.
* Wiesbaden . 31 . Mai.

* Restdenztheater 1 . und 11 . Nachgerade ist über die
Zukunft der Residenztheaters genug geschrieben worden . Man
weiß , welche Erregung sich vor etlichen Monaten der litterar - und
kunstfreundlichen Kreise unserer Stadt bemächtigte , als er urplötz¬
lich hieß , der jetzige Leiter desselben , Herr Direktor Rauch , wird
seinen Kontrakt nicht erneuern , es sei überhaupt fraglich , ob das
Residenztheater in Folge dessen fortbestehen werde . Glaubte man
anfänglich , der Grund der Nichterneucrung des Kontraktes sei in
einer gewissen Lässigkeit des hiesigen Publikums bezüglich des
Theaterbesuches zu suchen , so erfuhr man doch bald , daß derselbe
ganz irgendwo anders lag , und schon damals tauchte das Projekt
auf , Herrn Direktor Rauch an Wiesbaden zu fesseln und eventuell
sogar ein neues drittes Theater  zu bauen.

Dieser Plan bat auch , nachdem Herr Commissionsrath
H a s e m a n n , z . Zt . noch in Berlin , durch die Presse ankündigen
ließ , daß er vom nächsten 1 . April ab — da der Kontrakt des
Herrn Dr . Rauch bis zum 18 . April läuft , wird das Datum auch
wohl dementsprechend abgeändert werden müssen — die Leitung
des fraglichen Theaters selbst wieder übernehme , nichts von seiner
Größe eingebüßt , im Gegentheil , in den letzten Tagen noch feste
Formen gewonnen , so daß wir heute bereits miltkeilen können,
daß das neue Theater hübsch behaglich , etwa in der jetzigen Größe
des Residenztheaters , doch mit 2 Balkons , also insgesammt etwa
800 Sitzen , eingerichtet werden soll . Weder die Platz - , noch , was
wohl das Wichtigste ist , die C o n c e s s i o n s f r a g e für dieses
neue Theater dürften Schwierigkeiten machen und eine wettere Ren-
tabilität soll eventuell durch Gastspiele in dem benachbarten Frank¬
furt herbeigeführt werden.

Hat aber Wiesbaden Raum für 3 Theater ? wird Mancher
einwenden . Die Frage ist annoch schwierig zu beantworten , wäre
es jedoch sofort mit einem kräftigen „ Ja " , wenn sich das große
Publikum endlich einmal dahin erziehen ließe , nicht nur an pompös
ausgestatteten Opernwerken Gefallen zu finden . Gerade aber unsere
Zeit hat viel geschaffen und schafft noch viel , dem eine Königliche
Bühne naturgemäß verschlossen bleibt . Sollen diese Werke auch dem
nach Bildung und Erkenntniß ringenden Volke verschlossen bleiben?
Nein . Damit ist allerdings erst die Existenzberechtigung eines
zweiten , gewissermaßen nicht abhängigen Theaters hingestellt , noch
nicht des dritten . Ob dieses sich söiner Begründung tmrth zeigt,
bleibt der Zukunft Vorbehalten , und die Direktion des Herrn Rauch
giebt die Gewähr , dieser Zukunft mit wagemuthigem Frohsinn ent¬
gegen zu sehen.

Er hat seine Erfolge — das muß man bei ihm in erster Linie
hervorheben , — nicht aus dem Gebiete der Operette gesucht , ganz
davon abgesehen , daß es auch keine Operette mehr giebt . Neben
den bedeutendsten Bühnenerscheinungen anerkannter Meister —
müssen wir an Hauptmann ' s „ Fuhrmann Henschel " , an den
origtnellen Fulda -Abend erinnern ? — ließ er die Verfasser
besserer Schwänke zu Wort kommen und ebnete manchem jungen
Dramatiker den Weg . Gerade zu letzteren gehört ein
großer Muth , glaubt doch draußen die Welt nichts als bestehend
anerkennen zu müssen , als was von Berlin kommt . Mit dieser
sonderbaren Ansicht versuchte Herr Direktor Rauch aufzuräumen,
und er hatte die Genugthuung , fein Bemühen auch vielfach von
Erfolg gekrönt zu sehen . Daß ihn dabei eine geschickte Hand in
der Regie , ein kundiger Blick in der Zusammensetzung seines
Schauspiel - Ensemble ' s unterstützte , vervollständigte nnr seinen
Sieg , den denn auch ein Theil seines Theater - Publikums dadurch
noch besonders anerkennt , daß es ja eher ein neues Theater bauen,
als ihn nach Berlin ziehen lassen will.

Herrn Rauch ' s ganze Persönlichkeit bürgt dafür , daß er auf
dem einmal betretenen Pfade wetterschreitet . Baut sich daher das
hiesige Kunstleben einerseits zu einem zweiten Bayreuth aus , so
darf Wiesbaden sich anderseits wohl bald auch zu denen rechnen,
die auch das junge Schaffen anerkennen und ihm weiter helfen
wollen . Mag auch di - sogenannte „ Moderne " nicht immer Gutes
und Anerkennenswerthes bringen , ein i n t e r e s a u t c r Merk¬
st e i n in der Kunstentwicklung wird sie immer sein . Daß wir
selbst ein wenig Theil nehmen können an diesen Bestrebungen , das
wird auch die Ausgabe des neuen Theaters sein.

des ßtnirtkutmus
fit Mn».

0  Höchst , 31 . Mai.
Testern wurde über einen Antrag Langenschwalbachs

Windelt , bei der Eisenbahn - Verwaltung dahin vorstellig zu
•Wen , auf Station Langenschwalbach Sonntagskarten
"er Richtung Diez und Wiesbaden'  ausgegeben werden,
«t Antrag wurde aber abgclehnt . Verschiedene Redner sprachen
U dabei überhaupt gegen die Einführung von Sonntagskarten

kleinen Stationen aus , weil die Bewohner der kleinen Städte
Min oft genug die größeren Städte aufsuchten , um dort Ein-
7!' zu machen, und man dies nicht noch durch Sonntagskarren
Achtern solle . Beschlossen wurde ein Eintreten für den baldigen
, " der Gelbachthalstraße.  Ebenso soll ein Antrag aus
M -bung der Anerkennungsgebühr für Anbauer an Straßen , die
Mich sßfg . beträgt , befürwortet werden . Weiterhin gelangt
"" Antrag zur Annahme , der eine Erhöhung des Maxi-
xslsteuersatzes , mit dem Wanderlager  seitens der
Mmden herangezogen werden können , verlangt , sodann ein

Wag auf Unterstützung aller Bestrebungen , die darauf zielen,
? Schädigungen des Mittelstandes durch die großen Maaren-
Mr entgegenzutrcten.

Das Mitglied des Centralvorstandes D i cn stb a ch » Höchst
C ™ schließlich Veranlassung , den Centrakvorstand gegen die An-
W der Zünftler in Schutz zu nehmen , worauf der Borsitzende
"s Versammlung mit dem Wunsche schloß , daß man in ^ Einigkeit

Mich weiter arbeiten möge.

* Admiral v . Knorr ist zu mehrtägigem Cnraufcnthaltc
mit seiner Gemahlin hier eingelroffen und hat im Hotel Hohen
zollern Wohnung genommen.

* Aus dem Badelcbcn . Der Marine - Intendant und
Geh . Admiralitätsrath Herr Franz H i l d e b r a n d aus Kiel ist in
der Pension Ossent abgestiegen . ^ ^ ^

8 t. Bäderfrequenz . W ies bad e n 46501 , B .-Baden
19 777 , Ems 3165 , Hamburg 1134 , Kreuznach 1705 , Münster a/St.
417 , Schwalbach 38l . . _

* Dienstjubiliimn . Morgen feiert der stadttsche Doll
ziehungsbeamte Herr Heil sein silbernes Dienstjubiläum.

* Concuröverfatzren . Ueber das Vermögen des zur Zeit
mit unbekanntem Aufenthalt abwesenden Tünchermcisters Heinrich
Hasselbach  von hier ist am 24 . Mai 1899 , Nachmittags 4 Uhr
daS Concnrsverfahreu eröffnet und der Rechtsanwalt Dr . Jünger
von hier zum Concursverwalter ernannt worden . Concurs-
fordernngen sind bis zum 16 . Juni 1899 bei dem Gerichte au-
zumclden . _ ^

St Direkte Züge Frankfurt Wiesbaden . Zu dem
Ansuchen , daß die neuen Nachmittags - Expreßzüge Nr . 61 und
64 in Castei anhalten möchten , schreibt man uns , daß Mainz
Castel durch etwa 27 Züge in jeder Richtung  Verbindung
mit Wiesbaden hat und daß kurz vor und nach den betreffenden
Exvrcßzügen Verbindung nach und von Wiesbaden besteht . Die
neuen Züge werden namentlich in der Richtung nach Wiesbaden
vom Frankfurter Fremdenpublikum mit Vorliebe benutzt , das da¬
durch auch von dem sonst sehr unangenehmen Ansturm in Castel
bewahrt bleiben möchte.

* Bahntclegraph . Eine in Anbetracht der beginnenden
Reisezeit besonders dankenswerthe Verfügung hat der Minister der
öffentlichen Arbeiten für die preußischen Staatsbahnen erlassen.
Dieselbe betrifft die telegraphische Nachforschung nach in den Ab-
theilcn zurückgelassci >ca Handgepäckstücken . Bisher konnte nach
solchen Gegenständen durch die Bermiltluiig des Stationsvor¬
stehers unter Benutzung des B .thtttelegraphcn eine telegraphische
Nachfrage gehalten werden , wofür aber der Passagier eine Gebühr
zu erlegen hatte . Jetzt ist nun angeordnet worden , daß fortan der
Passagier , der einen Gegenstand im Wagenabtbeile vergessen hat
und diesen später von einer Station aus reklauiirt , nicht mehr die
Kosten für die behufs der Ermittelung nothwendigen Telegramme
zu zahlen hat . Von der Zahlung bleibt er auch befreit , wenn
mehrere Telegramme zwischen zivei Stationen uothwendig sind , um
das vergessene Gepäck zurückzuerlangen.

* Ncklamcfchildcr im Rheinthal . In einer der letzten
Straskammcrsitzungen in Coblcnz tvaren die die Poesie des Rhein-
strvmes vielfach verunzierenden Reklameschilder „ Quäker Oats"
Gegenstand einer Verhandlung von grundsätzlicher Bedeutung

Ein Agent , welcher ein solcher Schild von großem Umfange an
dem Weinberge eines Bürgers zu O b e r w e s e l hatte anbringen
lasse » , wurde gleich diesem voin Schöffengerichte zu St . Goar
zu 10 M . Geldstrafe verurlheilt . Beide erhoben hiergegen Be¬
rufung und machten geltend , die Polizeiverordnung habe keine
materielle Giltigkeit , weil nach dem Gesetze die Polizeiverordnung
eine » Wahrung der besonderen Interessen der Gemeinden und deren
Angehörigen als Grundlage haben müsse , was in diesem Falle
nicht zutrtsse . Der Staatsanwalt führte andererseits aus , daß viele
Gemeinden und Einwohner des Kreises St . Goar ein Interesse
am Fremdenverkehr hätten , welcher sicher nicht gehoben werde,
wenn jeder schöne Punkt durch Schilder von Quaker Oats,
Maggi 's Suppenwürze , Döring ' s Seife mit der Eule u . s. w.
verunziert würde , und beantragte die Bestrafung der Angeklagten.
Die Strafkammer verwarf denn auch die Berufung und legte den
Angeklagten die Kosten beider Instanzen auf.

*  Straßenbahn . Auf behördliche Anordnung wird der
Straßenbahnverkehr während der Dauer  d e r P r o z e s si  o n
am Frohnleichnamstagc in der Wilhelm - und Rheinstraße hezw.
vom Museum bis zum Luiscnplatz und in der Kirchgasse von den
Bahnhöfen bis zur Friedrichstraße eingestellt.

* AnS dem Geschäftsleben . Das rapide Wachsen unserer
Stadt bedingt für viel - der heimischen Firmen eine erfreuliche
Zunahme des Betriebes . Ter rührige Geschäftsniann erfaßt mit
kundigem Auge die Situation und „ dehnt die Räume " , um dem
Bedürfnisse entgegenzukommen . Bon dieser Ansicht ausgehend , hat
eines unserer ersten und beschäftigsten photographischen Ateliers
ein Zweiggeschäft in der Bleichstraße 14 eröffnet . Filiale
Karl Schipper,  Hosphotograph , lautet die wohlbekannte Firma,
deren Hauptbetrieb in der Rheinstraße weiter verbleibt . Die
Leistungen dieser Filiale sollen den renommirten Erzeugnissen des
Hauptgeschäfts nicht nacbstehcn , aber doch im Preise billiger ge-
halten werden , um dem Atelier den angestrebten volksthumlichen
Charakter zu sichern.

6 . Sch. Rcsidenzthcater . Aus die am Donnerstag und
gre tag stattfindenden Vorstellungen „Schlafwagen - Con¬
trol l e u r " und „ Das Erbe" (Sartorius : Dr . Rauch)
wollen wir nochmals speziell Hinweisen , gehören sie doch zu jenen,
welche beim Publikum großen Anklang fanden und der Direktion
stets volle , ja viele ansverkaufte Häuser brachten.

* Der Männertnrnvcrein hatte am 1 . Pfingstseiertag
einen Familienausflug  unternommen , an welchem sich 137
Personen betheiligt hatten . Die Theilnehmer fuhren um 7 .10 mit
der Schwalbacher Bahn nach Station Rückershausen , wo dieselben
von dem Turnverein H a h n st ä t t e n empfangen wurden . Es
ging nun mit klingendem Spiel durch Rückershausen , Burgschwal-
bach , Zollhaus nach Burg Hohlenfels , wo das Frühstück einge-
nommen wurde . Nach einstündiger Rast wurde der Marsch nach
Hahnstätten fortgesetzt , wo die Ausflügler um 1 Uhr eintrasen.
Der Besitzer des Preußischen Hofes hatte Alles zum Mittagsttsch
vorzüglich vorbereitet und Jeder war mit dem ausgezeichneten und
preiswürdigen Essen sehr zufrieden . Bei Tanz und den schönen
Vorträgen unserer 80cr Regimentsmusik wurde der Rest des
Mittags in Hahnstattew zugebracht , um mit dem Zuge 8 .40 nach
der Heimath zurückzufahren . Wie sehr sich der Pfingstausflug tut
Kreise der Mitglieder eingebürgert hat , beweist die starke Betheili-
gung an deniselbcn . Hoffen wir , daß auch fernerhin die Veran¬
staltungen des Vereins so zahlreich besucht sein mögen , wie der
Pfingstausflug . m  .

H . K . Concerthaus Essighaus . Spanisches Mando-
linen -Künstler - Ensemble „ Corda " . Wie unserc verehrten Leser
aus dem heutigen Annoncentheil entnehmen , wird der rührige
Direktor des Concerthauses „ Essighaus " ' Herr Carl Wolfert vom
1 . Juni er . ab täglich mit außergewöhnlich großen und exquisiten
Concerten der spanischen Mandolinen Troupe „ Corda " (5 Damen
und 4 Herren ) im National -Costüm auswarten . Wie wir ferner
in Erfahrung bringen , ist diese Troupe unter nicht unerheblichen
Kosten — die Troupe kommt aus Budapest — für den Monat
Juni verpflichtet worden , sodaß unter allen Umständen den Ve-

uchern des Etablissements genußreich - und unterhaltende Abende
ievorstehen . Das Ensemble wird die Abende auf Mandolinen,
Tambourinen , elektrischen Schlittenschellen rc . aussüllcn , sowie
erner durch schneidige und chice Costüme dem Publikum imponiren.

Es darf daher zu erwarten stehen , daß da ? Concerthaus Elsighaus
Heuer mehr als je besucht werden wird und unterlassen wir nicht
zu sagen , daß hier dem Publikum entschieden eine Stätte gemüth-
lichen Beisammenseins und des Humors auf das Angenehmste
geboten ist.

r . Ob i « , ob außer Dienst , sobald sie den Bahnhof in
Uniform betreten , ist den B a h n b c a m t c n jetzt nach - mer
neuen Verordnung das Rauchen verboten worden . Zuwiderhand¬
lungen sollen scharf geahndet werden.

* Klostermnhle .' Die so herrlich im Thal und Wald
liegende , ganz neu renovirlc Restauration zur „ Klostcrmühtc " ist
zu einem prachtvollen Aufenthaltsort eingerichtet worden . Herr
Restaurateur Ah versteht es . durch Verabreichung vorzüglicher
Speisen und Gelränke seine Gäste zufrieden zu stellen , und es lohnt
sich , morgen , Donnerstag , einen Ausflug zur „ Klostermühle " zu
unternehmen , da von 4 Uhr ab die Hoffmann ' sch- Kapelle dort
concertir - n wird.

* Deutsche GeseNschaft für Ethische Kultur . Du dies.
wöchentliche Sitzung fällt aus.

*  Walhalla -Theater . Es sei besonder » darauf hinge-
wiese » , daß sich heute mit dem gesammten übrigen Maiprogramm,
das so ungewöhnliche Zugkraft ausgeübt hat , auch der vortreffliche
Humorist Karl  M a x st a d t vom Wiesbadener Publikum verab¬
schieden wird . Die Abschiedsvorstellung ist zugleich sein Benefiz-
und Ehrenabend , wofür sich bereits allgemeines Interesse kundgiebl.
Maxstadt wird zum Schluß noch eintnal eine exquisite Auswahl
seiner besten Vortragsstücke bringen . Auch die schöne Ainerikancrin
Miß Stone  beendet heute Abend ihr intercssanlcs Gastspiel.
Morgen dcbutirt ein vollkommen neue - Programm in zwei Bor-
stellungen.

* Steuer . Freitag , den 2 . und Samstag , den 3 . Juni,
haben sich auf dem Steuerbureau - inznfinden diejenigen V - ran.
tagten , welche wohnen in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben

’ * Tie Faßaichstell « , die nach dem Hofe des Hauses Bleich-
straßc Nr . 3 verlegt wurde , kann vom Freitag an wieder benutzt
werden . . . . . . .

* In das hiesige Gcrichtsgefänguch elngeliefert
wurde ein Backsteiuarbeiter aus Bayern , der an einem taubstummen,
auf einer Backsteinsabrik in Igstadt  beschästigten Mädchen ein
Sittlichkeitsvcrtkrcchen  verübt hat.

* Aus dem Curhause . Ab übermogen , d - n 2 . Juni , be¬
ginnt der ausgezeichnete Piston - Virtuose Herr Berth . Nicht e r,
herzoglicher Kammermnstker an der Hoskapclle in Braunschweig,
ein mehrtägiges Gallspicl während der Cnrgartenconcrte.

Hoffentlich hält di - günstig - Witterung an und Tomint dem
am Freitag , den 3 . Juni im Curgarten stattstndenden Gar len¬
sest der Curverwaltnng zu statten, daS au- Anlaß der alSdan»



biet tagenden IV. Hauptversammlung des Verbandes selbstständiger
öffentlicher Chemiker Deutschlands anberaumt worden ist. Miß
Polly und Capitän Ferell werden diesmal mit dem Ricscnballon

Kosmin" aufsteigen. Passagiere wollen sich an der Tageskasse
melden. Das Programm des Feuerwerks wird wieder sehr
brillant werden. Ans vielseitigen Wunsch ist das große Effektstück
.Der Ausbruch des Aetna mit laufenden Lavaströme und Ans-
wnrf großer Feuermassen' in dasselbe ausgenommen. Ferner
n. A. ein großer Raddampfer in Lichtcrseucr, ein Kapitalhirsch in
natürlichen Bewegungen ans dem Seile rr. r.

Am Samstag dieser Woche steht ein ganz besonderer gesang¬
licher Genuß  im Curgarten bevor, da während des Abcnd-
Concertes das neue Wiesbadener Solo - Quartett  be¬
stehend aus den Herren: Hans Schuh, Ernst Müller, Karl Ger¬
hardt und Martin Alter Mitwirken wird.

* Der Mimncrgesaugverein „Cacilia " hält am
4. Juni d. I . von Nachmittags3 llhr ein W a l df e st auf dem
Speiersküpf ab. Wir wollen nicht versäumen, auch an dieser
Stelle auf diese Veranstaltung ausmerksam zu machen, da die Fest¬
lichkeiten der „Cacilia" von jeher sich großer Beliebtheit erfreuten.
Für Unterhaltung, wie Gesang, Musik, Vorträge, Tanz und
Kinderspiele ist Seitens der Vergnügungscommission in aus¬
reichendem Maße Sorge getragen, fo daß wieder jedem Besucher
recht vergnügte Stunden in Aussicht stehen. Auch werden zwei
Lämmchen zur Verloosung gebracht.

* Preise «AuSsteIIu »g. Die von dem Männergesangverei»
R a m b a ch auf dem Gesang-Wettstreit zu Kreuznach errungenen
Preise, 2. Preis und Ehrenpreis, stnd anf einige Tage in dem
Schaufensterdes Goldarbeiters Schäfer (vormals H. Lieding),
Ecke der Bärenstraße und Häfncrgaffe, ausgestellt.

* Der „Christi . Verein junger Männer " feiert am
Sonntag deu 4 Juni sein8. Jahresfcst. F estg o t t c § d i en st:
Vormittags 10 Uhr in der Marktkirche, Nachfeier:  Nachmittags
3 Uhr im Ev, VereinShause, Platterstraße2. Jedermann ist hierzu
freundlichst eingeladen. Näheres siehe Annoncen.

s. Gcwerbrgerichtssitzung vom 30. Mai. Vorsitzender
Herr Beigeordneter Mangold.  Der Damenschneider Breit«
rück  klagt gegen den DamenschneiderM. Wiegand  auf einen
rückständigen Lohn von Mark 23.20, wogegen Beklagter einen
Schadenersatzanspruch von 12 Mark geltend macht, der ihm durch
eine verdorbene Arbeit erwachsen sein soll. Kläger erklärt sich be¬
reit, die verdorbene Arbeit zurückznnehme», wenn Beklagter dieselbe
so übergebe, wie Kläger sie abgeliesert habe. Die Parteien einigen
sich schließlich dahin, daß Beklagter an Kläger 10 Mark zahlt und
ihm den Stoff des Jaqnettes, nach Abnahme des seidenen Futters
und der Sammtkragens überläßt. Damit sind alle ans dem Ar-
beitsverhältniß entsprungenen Ansprüche erledigt. Das am 31. Avril
gegen den Beklagten ergangene Versänmnißnrthcil wird aufge-
hoben, die Kosten desselben hat Beklagter zu trage».

* Aus der Magistratssitzung vom 30 . Mai.
Da die Arbeiten an demV o l ks ki n d er g a r t e n an der

Gustav-Adolfstraße so gefördert werden, daß derselbe voraussichtlich
am 1. Oktober eröffnet werden kann, hat der Magistrat be¬
schlossen, die Stellen dreier Kindergärtnerinnen öffentlich auszu¬
schreiben.

Auf der am 2. und 3. Jnni hierselbst stattfindenden Ver¬
sammlung des Verbandes  selbstständiger öffentlicher Chemiker
Deutschlands wird der Magistrat durch Herrn Stadtrath Kalle
vertreten sein.

Die Lieferung der Zimmerarbeiten für die neue
Töchterschule  am Marktplatz wurde auf Antrag der Ban¬
deputation der Firma Georg Rocken meyer  in Würzburg in
engerer Submission  übertragen , nachdem in der vorher¬
gegangenen öffentlichen Submission kein für die Stadt annehmbares
Angebot abgegeben worden ist.

Das mit der Universalerbin des verstorbenen Herr»
Dr. Bertram  getroffene Abkomnien über die Abtretung
des zur Erbreiterung des  B i s in a r ckr i n g es nötdigen
Geländestreifens, gelegen in dem Distrikt„Drei Weiden", zwischen
Dotzheimerstraße, Bismarckring und Bertramstraße, hat die Ge¬
nehmigung des Magistrats erhalten, so daß nunmehr dem Ausbau
genannter Straße und der Einlegung der Vahngeleise in dieselbe
nichts mehr im Wege steht.

Wegen des überreichen Materials, das in einer Sitzung nicht
erledigt werden konnte, muß am nächste» S a msta g abermals
eine Magistratssitzung  cingeschoben werden.

Der allgemeine laDntfdjiuß in Wiesbaden.
Man schreibt uns von geschätzter Seite:
In Nummer 124 Ihres geschätzten Blattes vom 30. Mai

findet sich ein Abdruck „Berliner politische Nachrichten",
welchem zu widersprechen ich für meine Pflicht erachte.

Wie in der am Donnerstag, den 25. Mai im Saale des
katholischen Lesevereins stattgehabten Versammlung, behufs
Besprechung der gesetzlichen Regelung des Ladenschlusses sowohl
von dem Vorstande des Vereins selstständiger Kaufleute, als
auch von den übrigen Rednern betont wurde, ist das Bedürfniß
nach Einführung einer obligatorischen Ladenschlußstundeein
allgemeines und läßt sich wie die Erfahrung gelehrt hat, nur
auf gesetzlichem Wege erreichen.

Wenn nun einige, vielleicht gar nicht von dem gesetzlichen
Ladenschluß betroffenen Elemente in der Einführung einer all¬
gemeinen Ladenschlußstunde einen unberechtigten Eingriff in
die persönlichen Freiheiten des einzelnen Gewerbetreibendener¬
blicken wollen, so ist dieses meines Erachtens doch etwas sehr
über das Ziel hinaus geschossen. Das Bedürfniß nach einer
getviffen Ruhezeit ist anerkannt allgemein, und ist es ein eigen-
thümlicher Widerspruch, wenn der betreffende Artikelschreiber
sagt, es sei nothwendig gewesen, auch den Angestellten des Han¬
delsgewerbes die Wohlthaten der Arbeiterschutzgesetzgebung zu¬
gängig zu machen und dies sogar noch ausdrücklich betont, in¬
dem er erwähnt, es sei bisher von keiner Seite Widerspruch er¬
hoben worden. Der betreffende Artikelschreiber, der jedenfalls
von einseitigem, partei-politischem Standpunkte ausgeht, hat
jeder̂ alls sehr wenig Fühlung mit kaufmännischenKreisen,
sonst müßte er wissen, daß die Angestellten des Handelsgewer-
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des nicht für sich ein; frühere Ruhepause beanspruchen, als sol¬
che ihrer Pcinzipalität zu Theil werden kann.

Es wird von Seiten der kaufmännischenVereine stets be¬
tont, daß sie in allen Standesfragen möglichst Hand in Hand
mit der Prinzipalität gehen wollten und hat aus diesem Grunde
auch der Verein für Handlungskommis von 1868, in Hamburg,
welcher unter etwa 68 008 Mitgliedern eine sehr große Anzahl
kleine und große Geschäftsinhaber vereinigt, nach einer sorg¬
fältig veranstalteten Enquete die Ueberzeugung gewonnen, daß
durch Einführung des Achtuhrladenschlusses eine wesentliche Be-
nachtheiligung der davon betroffenen Geschäftskreise nicht statt¬
finden würde. Soviel sich bis jetzt überblicken läßt , geht die
ganze Agitation gegen die gesetzliche Regelung des Ladenschlus¬
ses fast nur von der Colonialwaaren- und Cigarrenbranche aus,
während die Anhänger dieser gesetzlichen Regelung des Laden¬
schlusses di: Anschauungvertreten, daß man auch dem kleineren
Geschäftsinhabergenau so seine Ruhe gönnen solle, wie den In¬
habern größerer Handelshäuser und deren Angestellten.

Weiter aber stehen die Anhänger der Ladenschlußstunde auf
dem Standpunkte , daß durch Einführung einer gleichmäßigen
Ladenschlußzeitder Consum durchaus nicht beeinträchtigt wür¬
de, sondern daß während der eigentlichen Geschäftszeit ein ver¬
mehrter Andrang der Kundschaft, also ein lebhafterer Geschäfts¬
gang eintreten würde.

Vielfach wird von der Gegenpartei behauptet, daß der so¬
genannte kleine Mann gewohnt sei, Abends nach 8 Uhr seine
Einkäufe zu machen. Wer schon längere Zeit in Geschäften
thätig war, deren Kundschaft fast ausschließlichaus Arbeiter¬
bevölkerung besteht, der weiß, daß gerade diese am allerleichtesten
zu bewegen ist, ihre Einkäufe frühzeitiger zu machen, zumal da
heute ja fast die ganze Arbeiterkundschaft schon um 6 Uhr Feier¬
abend hat, und von 6 bis 8 Uhr noch sehr viel Zeit zum Ein¬
käufen verbleibt. Die Leute wissen sehr genau, daß sie heute
auch nach 8 Uhr Einkäufe machen können, und deshalb kommt
es vor, daß manch' Einer, anstatt von seiner Arbeitsstelle um
6 Uhr nach Hause zu gehen, erst noch einen Schoppen trinkt,
unter Umständen den Tagelohn vertrinkt, und sich dann bei den
kleineren Spezerei-Händlern auf's Borgen verlegt. Von die¬
sem Standpunkte aus betrachtet, dürfte sogar die Einführung
eines gesetzlichen8-Uhr-Ladenschlusses sowohl den Arbeiterfa¬
milien als auch den kleineren Geschäftsleuten nach Jahr und
Tag als eine große Wohlthat erscheinen; Diejenigen aber, welche
sich so gerne als kleine Geschäftsleute bezeichnen, es aber sehr
oft nicht sind, mögen bedenken, daß ein allgemeiner Laden¬
schluß, der um 8 Uhr eingeführt, mit der Zeit vielen arößeren
Geschäften Veranlassung geben wird, auch schon um 7 Uhr zu
schließen, und daß ferner die großen Geschäfte in der Regel ihre
Geschüftslokalitätenspäter öffnen, wodurch, wiederum den klei¬
neren Geschäften Gelegenheit genügend geboten ist, auch von der
Kundschaft der sogenannten Großgeschäfte zu profitiren.

Mjliliinp pt Meter Gchng-WeWkil.
wg. Wiesbaden , 31 Mai.

Im Anschlüsse an meine beiden Berichte bemerke ich»och, daß
a»> Sonntag bei schönem Wetter und klarer Luft ein allgemeiner
Ausflug nach Wilhclmshöhestattfand. Tausende wanderte» ans
der „Elektrischen" hinaus in die frühlingsfrische, herrliche Natur
und wir Fremden waren starr vor Staunen über die einzig da¬
stehenden colossalen Bauwerke des Herkules und der Wasserkünste.
In größeren und kleinen Gruppen ans den verschiedensten Theilen
unseres geeinten Vaterlandes zusammengesetzt, standen sic da; die
frohen Sänger und brachten ihren Enthusiasmus im deutschen
Liede zum Ausdruck. Es soll nicht unterlassen werden, aiizu-
erkennen, daß Kassel sich als eine Feststadl für Feste größeren
Stils glänzend gezeigt hat. Eine Festhalle, so groß, praktisch,
akustisch und glänzend dekorirt, wie selbst Altmeister Wüllner noch
keine gesehen bat, so lauteten seine eigenen Worte bei einem Gabel¬
frühstück für die Presse. Bei derselben Gelegenheit erklärte unser
Oberpräsident von Zedlitz-Trützschler, ein ausgezeichneter Redner
und warmfühlender, echt deutscher Mann, daß das schöne Fest ein
Werk der Kasseler Bürgerschaft sei und daß er von demselben ab¬
sichtlich jeden bureaulratischcn Anstrich ferngehaltcn habe und der
lebhaft begeisterte, liebenswürdigeHerr von Perfall-München er¬
hoffte von diesem Wettstreit eine mächtige Anregung für den
deutschen Männergesang. Es war eine Lust zu sehen, wie bei dem
Kaiser» Sängerlag aller Klassenunterschied geschwunden schien.
Kaiser, hohe Beamte, ergraute, bedeutende Künstler, wie Reinecke,
Scholz, Müller, Richard Strauß u. A. und das deutsche Sängcr-
volk schienen ein Herz und eine Seele. Hoffen ivir, daß auch dieser
Geist der Einmüthigkeit wenigstens im Liede gute Früchte trage.
Eine musterhafte Ordnung in der Halle und in der Stadt ohne
Gensdarmerie, dieselbe war fast nicht zu sehen beim eigettllichen
Feste, freundliches Entgegenkomuien, gute, preiswerthe Quartiere,
deren Preis von der Stadt festgesetzt war, flotter Verkehr, das
Alles waren Früchte ctiier ausgezeichneten Organisation. Ich
habe auf's Neue bestätigt gefunden, daß nichts mächtiger unsere
Seele ergreift, als der Männerchor von einer entsprechenden An¬
zahl Männer ztiui Vortrag gebracht, nur sollten alle Sänger
den Jntentioncti Sr . Majestät entsprechend mithelfen, daß sich
größere Chöre t iltea. Atiffallend und bedauerlich war es, daß
Frankfurt, Mainz und Wiesbaden nicht vertreten waren. Ich habe
bei Gelegenheit in Kassel bestritten, daß die Furcht uns zurück¬
gehalten habe, aber für uns Wiesbadener müssen wir anerkennen,
daß wir zun, Thcil nicht auf der Höhe derLeistnngsfähigkeitder Vereine
stehen, die dort vertreten waren, ivcnigstens der meisten. Es fehlt an
Tonfülle und musikalischer Durcharbeitung. Leider ist in unseren
Vereinen eine betrübende Lauheit zu constatircn. Kaum die Hälfte
in allen Vereinen sind gewissenhafte Sänger und die übrigen bilden
einen lästigen Ballast, besuchen keine Proben, nehmen den Fleißigen
die Lust und verbittern Dirigent und Vorstand das Leben. Die
wirklich fleißigen Sänger, die von der hohen Bedeutung des
deutschen Liedes für Volk, Familie und den Einzelnen überzeugt
sind, sollien sich zusamnienthun und tüchtig stndiren, daß in vier
Jahren auch die Wiesbadener Farben  ehrenvoll ver¬
treten sind.

Außerdem gebe ich der Wiesbadener Sängerschaft anheim,
darüber nachzudenken, ob es uns nicht möglich sein dürste, das
nächste Kaiser »S Ingen hierher zu  b c ko in in en.
Da Sr . Majestät Herz ivarn, für Wiesbaden schlägt,
so dürftk es unter Umständen nicht so sehr schwer sein,

einen Erfolg in dieser Hinsicht zu erzielen. Bei
meinen Begeisterung für dieses Fest halte ich ein finanziell-, E
siko für ausgeschlossen. Der Unterzeichnete wird demnächst,
ausführlichen Vortrag über die Kasseler Sängertage halten***
durch das lebendige Wort den Wiesbadener Sängern ein' U®
anschauliches Bild von diesem jeden Sänger interessirenden-l :.»'“1*
geben. W. G - jz^

Airs dem Geeichtssaal.
[ ] Strafkammer -Sitzung vom 31 . Mas

Drum prüfe , wer sich ewig bindet . Der TaM ».
Heinrich FriedrichL. von C a u b lebte seit Langem scĥ iS
seiner Frau, welche ihn, feit 15 Jahren angetraut ist
5 heute noch lebende Kinder geschenkt hat, in fast ständigem
und Hader, bis endlich die Fran Scheidungsklage wider i&n ein
reichte und auch kürzlich die Trennung ihrer Ehe durchsetzie.
letzten Ostersonntag, Morgens um 8 Uhr schon besuchte der
— er ist stark dein Trünke ergeben— eine Wirthschast. Er tolr
dabei in Erfahrung gebracht haben, daß seine Frau kurz
mit einen, Metzger ziemlich intim verkehrt habe, dadurch in „roS
Zorn gerathen sein und hat dann daheim seine Frau schw»
mißhandelt, indem er sich ihr Haar um die linke Faust wandt/
mit der Rechten unausgesetzt auf ihren Kovs einschlug, sie
»nd sic so lange aus eine Treppenstufe aufstieß, bis sie aus ein»
tiefen Kopfwunde blutete. Als L. sich auch an seine», Töchtcrch-«
vergreifen wollte, intervenirte zu dessen Gunsten ein eben hi-
Straße passircnder Soldat. Die Wuth L.'s lenkte sich„un
diesen. Er drang mit einem geöffneten Taschenmesser aus ihn-in
und es würde wohl zu einem zweiten blutigen Reiicontre
kommen sein, wenn nicht der Soldat ihm ausgewichen wäre. SW
steht heute unter der Anklage der vorsätzlichen Körperverletzun»
mittelst das Leben gefährdenden Behandlung, sowie des Gebrauchs
eines Messers beim Angriff anf einen Menschen, doch wird er von
dem zweiten Theile der Anklage freigesprochen, währendim
klebrigen eine Gefängnißstrasc von 6 Monaten über ihn verhängt
wurde. i H

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 31. Mai. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen —.— M. bis —.— M. Hafer 100 kg 15.80 SD1
bis 16.- M. Heu 100 kg 4.40 M. bis 6.— M. Ztrob
100 kg 3.20 M. bis 4.— M. — Angefabrcn waren 10 Wagen
mit Frucht und 26 Wagen mit Heu und Stroh.- «u.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Blörse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter! Berlin«
Anfangs -Course

vom 31. Mai 1899
Oester . Credit -Aetien . 223 — 223.-
Disconto -Commandit -Anth. 197 .90 197.60
Berliner Handelsgesellschaft . . . l 72.% 172.83
Dresdner Bank. 164- 164.10
Deutsche Bank. 210 .70 210.60
Darmstädter Bank. 154.' /. 15420
Oesterr . Staatsbahn . 152 .-/, 152.7,
Lombarden .. 26— 26.10
Harpener . 204 .— 203.20
Hibernia . . . . . . 220 .20 219.60
Gelsenkirchener . 205 . - 205.-
Bochumer .. 283. % 284.-
Laurahiitte.

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 3 72% . 100 .70„ , 3°/0 . 91.90
Preuss . Consols 3 72% . . . . 100.70- „ 3%. 91.90

271 .7- 270.90

Bank-Diskont.
Amsterdam 2‘/2 Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 3l/s.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4 '/2. Wien4l/j.
Italien PI. 5. Schweiz 47a. Skandin . Plätze ö1̂ . Kopenhagen
5Y2 Madrid 5. Lissabon 4.

iflfarnmiisr im- letzte llßdjriitstfn.
* Berlin , 31. Mai . Die gestrige große Frühjahrs -Pa¬

rade auf dem Tempclhofer Felde fand einen glänzenden Ab¬
schluß durch die P a r a d e t a f e l im Weißen Saale des kö¬
niglichen Schlosses und durch die Galavorstellung im königlichen
Opernhause. Während der Tafel , an der außer dem Kaisei-
paar sämmtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten, did Minister
und die Generalität theilnahmen, erhob sich der K a i s er zu
einem Trinkspruch auf Kaiser Franz Josef und
sein Haus. In dem gestrigen Tage erblicke er einen neuen Be¬
weis für die treue alte Waffenbrüderschaft, die beide Heere und
beide Häuser verbinde. Erzherzog Franz Ferdinand erwiderte
sofort mit einem Toast auf den Kaiser und die Kaiserin, indem
er seinen Dank aussprach, für den ihm hier zu Theil geworde¬
nen Empfang.

* Berlin , 31. Mai . Der Lokal-Anzeiger meldet aus
dem Haag: „Auf den Wunsch des hiesigen Ministers des Aus¬
wärtigen mußte der für gestern Abend angesagte Vortrag des
armenischen Gelehrten Minas Tscheraz ausfallen . Man ver-
muthet, daß dieser Vortrag , welcher durch Vorführung inter-
essanter photographischerAufnahmen erläutert werden sollte,
ausfiel, weil die türkischen Delegirten Anstoß daran nehmen
könnten.

* Wie », 31. Mai . Es verlautet bestimmt, daß Gr uf
Thun heute dem Kaiser sein Demissionsgesuch für sich und alle
Mitglieder des Cabinets überreichen wird . (Es wird auch
endlich Zeit !) Andererseits verlautet, Goluchowskyhabe einen
neuen Einigungsversuch zwischen Thun und Szell angebahnt.

* Budapest , 31. Mai . Auch hier liegen zuverlässige
Meldungen vor, wonach Coloman Szell  in Wien heute
oder in den nächsten Tagen demissioniren werde. Der Kaiser
wird jedenfalls die Demission Szell 's nicht sofort annehwe».
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Wiesbadener General -Anzeiger.

rn

fee«

vielmehr ersuchen , mit den Parteiführern Rück-

‘;\ u nehmen , um den Ausgleich zu ermöglichen.

Paris , 31 . Mai . M a r ch a n d ist gestern in T o u -
eingetroffen und auf ' s Herzliche empfangen worden . In

Erwiderung auf verschiedene begeisterte Ansprachen be-
Marchand unter deutlicher Bezugnahme auf den gegen-

- tjqen Stand der Dreyfus - Sache , daß Frankreich in Wahr-
^ keinerlei Vorwürfe gegen die Armee zu erheben habe . Unter

Beifall der Menge wurde Marchand daß Commandeur-
der Ehren -Legion überreicht.

* ^paris , 31 . Mai , Nachm . 3 Uhr . Unter Vorsitz , des
»Menten L o u b e t fand gestern Abend noch ein M i n i st e r-

^jh statt , in welchem von dem Kriegs - und Justizminister
»5 « erschlag gemacht - wurde , sofort nach der Verkündigung des

^jheils des Cassationshofes am Samstag an den Gouverneur

gAiLayenne telegraphisch Weisung ergehen zu lassen zur Ein-

ßiffung Dreyfus ' . ' Auf ' das persönliche Eingreifen Loubets
tz wurde beschlossen, , den Gouverneur sofort telegraphisch an-
.« isen, alles zur Einschiffung des Exkapitäns nach Frankreich

^ zu halten. Damit Hellen sich zugleich alle Gerüchte von
^bereits erfolgten Abreise Dreyfus ' als unrichtig heraus . —
J, Anklagekammer ,hat benÄeschluß über dieFrei-
]a ffung Picquart ' s vertagt.

* Jckaterinoslaw , 30 . Mai . Bei der Station Wirun,
wweit Jekaterinoslow , ist ein P e r s o n e n z u g mit einem
giiter .z u g z u s a m m e n g e st o ß e n . Beide Lokomoti¬
on und zehn Wagen wurden zertrümmert ; ein Kondukteur und

zehn Passagire  blieben todt;  viele andere Personen
Nlden mehr oder minder schwer verletzt.

Nachtrag.
* Behufs Verlegung des Salzbachs aui dem G e.

linde des Bahn Hofs Neubaues  fand heute Morgen 11 Uhr
iikl ° n d e s p o l i z e iliche Anfnahme  an fraglicher Stelle statt
Menen waren außer den städlischen hiesigen und Biebricher.
Wörden Herr Polizeipräsident Prinz  v o n R a t i b o r und

hm Landrath Graf von  S ch l i e f f e n . Gegen die Ver¬
lang wurde kein Widerspruch erhoben . Der Salzbach wird bei
tir Kläranlage an dem neucu Ring vorhcigeführt und zwar mündet er
»Mich ein und geht oben auf der östlichen Seite bei der früheren
Ulbrenner'schcn Fabrik über und bat einen Querschnitt von 16

Lmdratineter, fo daß auf ' längere Zeit dafür gesorgt ist, daß
M Wasser hindurch geht . Dadurch können die Erdarbeitcn zum
MN Bahnhof jetzt rüstig voranschreiten

«Miansdruci und Berlag : Wiesbadener Verl ags  ansta l t
kinll B om m ert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
hm Kurz;  für den Jnseratentheil : Franz Biehl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Der Gesanimtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospect
Tapctcnsirina Heinr . Stenzei , Wiesbaden, Markl-

jtaf 26, bei, den wir der Beachtung unserer Leser empfehlen.

Kirchliche Anzeigen.
airaelitikchc Cnltuögcmeinde ( Synagoge Michelsbcrg)
Mag , Abends 8 Uhr.
t -U'aid. Morgens 8 .80 , Predigt 9 . 15, Nchmittags 3 , Abends
9.25 Uhr.

Lechentage Morgens 6 .30 , Nachmittags 6 Uhr.
Ae Gemeindeblbliothek ist geöffnet : Sonntag von 10 — 10 .30 Ubr.
Alt-Israel . Cultiisgcm . ( Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
Mag Abends 7 .45 Uhr.

“ Äbdath Morgens 7, Mussaph und Predigt 9 .15 , Nachmittags 3 .30,
Abends9 .25 Uhr.

Lechentage Morgens 6 .15 Uhr , Abends 7 .30 Uhr.

kvfo von Franz Kurz Elsheim.
(Redakteur des „ Wiesbadener General - Anzeiger " ) .

A. Bereins -Litteratur.
!tk AjM des ilKklS. Scherzspiel.
k SlillgttS Fluch. Schwank.

Burleske.

L . kS.
Bitte Freitag Abend ' „ 10 Uhr

am bekannten Ort . 4450*

Ein Weußniädchkn
gesucht Oranienstrasie 35,
Hinterh . Part . 4482

an®

(Eline junge gebild . Frau
^2 - trägt Damen bester Stände
ihre Dienste in Pflege und Ge¬
sellschaft, event . Massage , f. Tages¬
stunden an Anfragen schriftlich
unter 8 . 4203 an die Expedit,
dieses Blattes . 4403*

Werdirrlrtor Briefen. seine Leute.
felag von Levy u . . Müller , Stuttgart , Preis st Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter , flott und elegant geschrieben,

!% n dem schauspielerischen Können der Vereine in
Ncher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges , wie
“lt zahlreichen Aufführungen , beweisen , stets sicher.

Alch ' S ZchlNffkllNch . ^  Solospiel . Verlag von

^ilüeelam (Universalbibl . ) Leipzig . Preis 20 Pfg.

II. Unterhaltungs -Litteratur.

nBltergall . “ Novelletten aus dem Artistenleben.

^rrlag v ^ z .lulius Hagel , Mülheim (Ruhr .) Mit
elegantem Titelbilde . Preis 1 Mk.

MÜßS ^ ttAkll . Humoristischer Roman . Verlag von

A . Schumann , Leipzig . Preis 60 Pfg

*111 dft siede, Satyrische Reimereienu.Verse.

^tlag von W . Friedrich . Leipzig . Preis 1 Mk.

Durch sämmtlichc Buchbandlunaen . ru beziehen I

A 1>ir suchen einen tüchtigen
zuverlässigen Milch¬

kutscher gegen hohen Lohn.
Nur solche — ev. auch verhei-
rathete — mit best . Empfehlungen
wollen sich melden . 4402*
ftchr . L,ewdle , Bleichstr. 36.
Osdolfstrasze 6 , Neubau , Tag¬
elöhner gesucht . 4401*

Ein Etagenhaus
in Mainz in der Nähe des
Bahnh ., mit Thorfahrt , Kellereien
für 70 Stück , worin schon lange»
Jahre Weinhandlung betrieben
wird , kan » sofort verkauft oder
vertauscht werden , hier oder auch
auswärts durch Sterns Jm-
mobilien -Aaentur , Goldgnsse 6 .

Zuverlässige

sofort gesucht.
GeneraUAnzeiger.

Möblirlts fiiiit
sofort gesucht . Offerten mit
Preis unter J . K . 300 an
die Exped . des General .Anz . s*

Zu halien
indenmeistenColonialwaaren-

Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

Itchrrsfest
des

Christi. Vereins junger Männer
Sonntag , den 4 . Juni 1808.

Feftgottesdieust : Vormittags 10 Uhr in der Markt-
kirche ; Herr Pfarrer Oonrad aus Haiger.

Nachfeier : Nachmittags 3 Uhr im Ev . Vereinshause,
Platterstraße 2.

Programme zur Nachfeier ä 50 Pfg. bei
den Herren Kaiser , Platterstraße 2 , und Haxel , Well-
ritzstraße 17 . 4404*

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt,

Man achte genau auf den
Namen „ Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

UnHril Großer Erfolg wird
jlllUtll erzielt mit Hermann
lUttttf « Musche ’s Ratten-
»1IIUIC Confckt . Tödtet ab-
Fiamürr folut sicher alle Nage-
LlumjU I. thiere . Alle anderen
Mittel weit übertreffend . Beweis,
die vielen Dankschreiben . Packet
25 , 50 n . 100 Pfg . Aecht nur mit
Firma Herrn . Musche , Magd«
bürg . Hier bei W . Graes «.
Drog ., Webergasse 37 . 1818b

Das Beste , nnd
Erfolgreichste was
Damen zur Pflege
der Baut , nnd was

Mütter zum
Waschen der Kinder
verwenden können»

.Erhältlich überall.

• «

Eiseubaliu-Soimuer-Fahrplan
der Strecken von nnd nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30 + 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,85t 4,07 5,00 5,09t 6,02
5.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,4-0 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2.86 3,43t * 5,00
5,39 6,30t * 7,30 8,32t*
10,30t 11.58.

t Bis Rütfesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,27 e,»o 11,55 2,53 5,00
5.47* 8,15-

» Nur werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 S,19§
4,10 7,12t * 10,55t.
t Nur bis L .-Schwalbaeh.
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u . Mittwoch u.
Samstag b. Chausseebaus.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

‘Taunusbahnhof;

Wiesbaden.
Koblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,321- 3,0
3 .13 8,59 4.47 6,27 6,0
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,2
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14t * 8,32 9,34t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn - und Feiertags

von Zollhaus.

Biebricher Lvcal -Dampfschifffahrt
(August Waidmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Strahenbabn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1809.

Bon Biebrich nach Mainz : 8 " 9 ««* 10 »» II «»* 12 «» 2 °° 3°» 4 °°
50» g°° 7°° 8°° 840t 9°°*.

An u . ab Station Kaiserstraße -TentralbahnbosMainz je 15 Min . später.
Von Mainz nach Biebrich : 8 ' » 9 ‘°* 10 ' " 11 ' °* 12 '° l ' ° 2 ' ° 3 ' °

410 510  g io 710 8 ,0*t-
An und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhof je 5 Min . später.

* Nur Sonn - und Feiertags,
f Au Wochentagen ab 1 . Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren . Extraboote für

1979

August Müller
Charlotte Müller

(geb . Eulberg)
Vermählte.

Assmannsliausen , den 31 . Mai 1899.

WM

hamthen
Nachrichten

jtfeir Art, insbesondere sämmtlichc Geburten , Ber»
Mahlungen . Todes -Anzeige « rc. in Wie-baden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden all gemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiksbodtm Geiinil-Aujtiger'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au»

dem „General -Anzeiger " ab,

numns

Süßlllhm-Tilfrlbuttkl
erster Molkereien , täglich frisch.

93 Pfg . inet , neuen 50 Pfd .-Kübel.
Einzelne Pfunde 95 Pfg.

Lebensmittel - u. Weiu -Consnm » u. Vcrsanvt -Geschäft

der fitinflC. F,W,Schwanke, Wiesbaden,
Capellenstrasie 89 Fernsprecher 275.
4405 Verkaufsstellen:
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . — Telephon 414.
Cassel, Oberste Gafie 4 , nahe Königsplatz . Telephon 473

I « EispHkuNg
20 Pf . Cablia « , im Ausschnitt , 25 Pf.

Pf . Große Schellfische 25 Ps.

4. Sclmab , GralieM . 3.67/221

I

32 Pfg . Rechter Malzkaffee mit Zug . : 32 Pfg
1.00 „ Anerk . vorz . : Gdig . Caffee per Pfd . 1 .20 bis 2 .00
1.50 „ Garant , reiner Holl . Cacao per Psd . 2 .00 bis 2 .40

26 „ Zucker gem . p . Würfelraffinade 28 bis 3» Pfg.
4 „ Braunschw . Cichorie 5 Packete — 18 Pfg.

22 „ Suppen - u. Gemüsenudeln bereite 20  Pfg.
24 „ Bruchmaccaroni , Reiner Weizmgries b . 5 Pfd . 18
12 „ Garant , gutkoch . Hülsenfrüchte , Reis u . Gerste
12 „ Türk . Pflaumen pr . Pfd . 15 , 20 bis 40 Pfg.
45 „ Amerik . Ringäpfel pr . Pfd . 50 u . 60 Pfg.
22 „ Fst . gem . Marmelade , 10 Pfd .-Eimcr Mk . 2 .00
20 „ Vorziigl Limb . Mag . Käse gz. pr . Pfd . 20 Pfg.
35 „ Vorzügl . Salatöl pr . Ltr . 40 , 48 , 60 u . 70 Pfg.
26 „ Vorzügl . Rüböl , Vorauf pr Ltr . 30 Pfg.
21 „ Beste Ia . Kernseife bei 5 Pfd . 21  Pfg,
12 „ Salmiak Terpentinseifenpulver 12  Pfg.
40 „ Garant , reines Schmalz pr . Pfd . 45 u . 50 Pfg

I . Kchaab, Kradrilgr. 3.
Sämmtl . Colonialw . zu gleich billigen Preisen . 66/2201

8

hygiama.Hervorragende « Nähr-
und Kräftigungsmittel.
Zum tägl . Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Tliee und Kaffee ; namentlich bei
Magen - und Darmleiden , Bleichsucht,

Blutarmuth , Nervosität , Reconvalescenz.
Für Frauen u. Mütterbesonders empfehlenswerth.

Preis M . 1 . 60 und M . 2 .50 . 1890a
— Vorräthig in den Apotheken u . Droguerien . —

General -Depot 6 Acker Nachf ., Wiesbaden.
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von

jf.KltmbSmk«
intl Palmm.

Freitag , den 2.  Juni cr,t Morgens 10 und
Nachmittags 3 Uhr, und . öthigenfalls den folgen¬
den Tag versteigere ich in meinem Auetionshofe

nachstehende Pflanzen in Kübel als:

70 Paar ff. Lorbeer - Krönend
Pyramiden in versch. Grützen,
15 Stück Dracaena,
40 Stück Palmen Latauia borbonika,
7 Stück Corypha,
8 Stück Auracaria»
40 Stück Phönix eanarieneis

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung jederzeit täglich.

und

Flottgehende
Birthschaft

sofort zu verkaufen.
Stcrn 'S Jmmobilien-

Agentur , Goldgasse 6
Fahrrad 98 Mod., tadellos

zu verkaufen. 4398*
Adlerstraße 49, 2. H. p.

95 Ruthen Klee-Gras f©eig.
berg) zu verkaufen.

Röderstr.
4400*

39 Laden.
8 lange Erkcrläden, 1 Glas¬

abschluß. 1 große Hundehütte
billig zu verkaufen.

Röderstr. 39 Laden.
Williges Dienstmädrtzen

gesucht. 4399*
Hartingstr. 8 p. l.

in schönes Ledertuch-Känapee
18 M„ ein Kanapee und 3

Stühle brauner Damast 38 M.,
1 kleine Commode 12 M., eine
Wafchcommode, ein bequemer
Sessel u. Chaiselongue sehr billig
zu verkaufen. 4397*

Dclaspeestr. 3, 1. St.

chänDlich
betrogen

Ift jeder, dem Nachahmungen uni
mlnderwertige Psuschfabrikate in die
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von C. Lück, Tolberg, welche gegen Heb
serkeit, Hüften , namentlich auch ln«
tttnder re. ftch eines Weltrufes
erircurn . Gewöhnlich versicherndie
'Verkäufer der Nachahmung «n, letztere

waren ebenso
gut wie die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lnck'schen

Fabrikate.
Dies istun-

. wahr . Die
Unkenntnis des Publikums wird von
diesen gewissenlose « Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verlausen, «eil daran mehr verdient
wird. Wan verlange ausdrücklich
echte C. Lück 'sche Originalfabrilate
den C. Lnck. Colberg und laste sich im
.igenen Interesse die obige Schutzmarke
eigen . » Wenn ohne  diese Schntz-
earke. als ««echt »nrückweiseu-

Soeben wieder eingetroffen:

19§0
Willi . Klotz,

Auktionator u Taxator.

Gelegenheitskauf für Herrschaften , Gar-
tenbesitzer, Hoteliers und Handelsgärtuer.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2.  Juni er., Mittags

12  Nhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
stxaße 11/13 dahier:

1 Piano, 1 Garnitur Sopha und 4 Sessel, ein
zweith. Kleiderschrank, 3 Schreibtische. 1 eichener
Tisch, 2 Kanapees, 1 Consolchen, 1 Nähtischchen,
1 Spiegel, 1 gr. Sessel, 1 Triumphstuhl, 3 Bilder,
1 Excenterlochstanze, 3 Schweine, 4 Hobelbänke
mit Werkzeugkasten, 60 verschiedene Hobel, zwölf
Schraubknechte, 6 eiserne Serganten, 1 Gehrung¬
säge, 4 Formirpressen, 6 eiserne Momentzwingen,
38 hölzerne Schraubzwingen, 1 Schreinerkarren
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Mai 1899.

1986 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freilag , den 2 . Juni er., Vormittags

11 Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof , Mauergasse 16 dahier:

2 vollst. Betten, 4 Kleiderschränk, 4 Sophas,
2 Secretäre, 3 Spiegelschränke, 1 Weißzeugschrank,
L Bertikow, 2 Schreibtische, 1 Regulator, 1 Spiegel,
1 Kommode, 3 Tische, 10 Bilder, 1 Bettstelle,
60 Lampen, 1 Fahrrad u. dergl. m.

gegen doarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden» den 31. Mai 1899.

1987 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Süß-Rahmbutter,
da» Allerstmste» was gebotenwerden kann, per Pfd. 1 Mk„

bet S Pfd . S » Pfg.
6 . Lirehusr,

Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße.
4401* Telephon 709.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Dankeagungokarten,
welche auf Wunsch ceuvertirt geliefert werden.

zum Würzen der Suppen,
— wenige Tropfen genügen.
Joh . Gg . Fuchs , Specerei
Handlung, Goethcstraße 22.

Originalflaschen werden mit
echtem Maggi billig nachgefüllt.

106/113

flotter Schnurrbart!
Franz. Haar*
u. Bart-Eiixtr,
Ichneü.Mltt«!
z.Lrlcrng.ein.Sw».~.Haar'U
Bartwuchses,
i .aH.pomafo.
tLmct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank»
u. Anerkschr.

bewiesen.
Erfeij garentlrt!

LDos. Mk. 1.—u.2.—nebstGebrchsa„w.
u Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Eins.d.Betrg.(a.i.Briefm.all.
Länder). ÄSein echt zu beziehen durch
Pkrfüm&rwfabrlkF . W. Aw Meyef

I!ambur ^-Born:f«lde.

Specialit &ts ''-'X
Schwedische und astreine

amerikanische
Zämmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Coinptoir n.

_ Masterlager:
Cobienz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen jsu richten sind.

Lager:
Frankfurt a . K , Niedenau 15.
Ulustr. Preislisten gratis u. franco

□

Crosse Auswahl!
Billige Preise!

Sllb, Harren -Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag
werk , 14 Tage gehend , von

lv Mark an.

S=S Trauring «. SS

Auf jede Uhr 3 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmonn,
WaborgMM aa. 1870

Wen! Men!
Maren-Harmonika
neuartige Zugharmonika

mit * Reihen brillanten
Trompeten . Claviainr -Ber-
deck mit 1« Ringen und S
Sterne », 10 Taften , 40
Stimme « , * Bussen . * Re¬
gistern . Claiuatnr -Griff mit

aarantirt unzerbrechlicher
Spiralsedernna D . R . G . M.
No . 474 « « , « Doppelbulgen
mit Beschlag und Zuhältern.
Balgsaltenecken wtt Metall¬
eckenschonern. Musik doppcl-

»mig <« chörigl Orgelton,
Große » » « i» . Preis billig
durch den grossen Uiiisah auchnur 5 Mar&
per Stück. Dieses Format Har¬
monika mit offener strickel-

Mtatur , viel großartiger , als
von anderer Seite angeboi
auch nur 5 Mark « S chörtgefiarmonika,großartige Neu-eit, » echte Register , Eon-
trabäste nur « Mark . 4 cho-
rigc Harmonika , 4 echte
Register , tzarmoniumartiger
Ton nur 8 Mark . • « chö-
rige Harmonika -Orchestrio»
« Icchte Register , 1« Mark
» Sreihiges Künstler -Jnftru
ment mit 40 Taste », 4 Co » ,
trabäffe « , herrliche Conzert
Musik nur 40 Mark ., mit « 4
Taste « 401, , Mark • Ver¬
packung und Selbfterlernschule
gratiS.GlockensPlel mtt neu-
artiger Mechanik D . R . G.
M . Ro . 8S » « 8 nnr » « Pfg.
extra.

Meine Instrumente sind sehr
beliebt und begehrt , bewähren
sich nicht nur 4 Wochen, sonder»
jahrelang.
Preisliste über Karmoniha-Neü-

heften graft» und franko.
Wan bestelle nicht bet kleinen

Händlern , sondern lause direkt
bei
Heinrich SuSsr,

Musikinstrumenten -Fabrik
Neuenrade , (Westfalen ).

Nachweisbar ältestes ». größtes
Mnsik-Jnstrum enken-Geschäft

Herr Ruffeni.
Herr Rose.
Herr SBalt»,

Herr Rudolph.
Sri . Bosetti.«rl.Ulrich.

err Greifs.
Frl . Schwark.
Frl . Korb. *
Herr Neumaim.
Herr Echreimx,
Herr Gros.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg,
Herr Waiden.
Frl . Hutter,
kl. Jacob. r

der Arsena. Junge

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 1. Juni 1899,

132. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement v.

Der Zigeunerbarorr.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai'S von st*

Schnitzer. Musik von Johann Strauß . '3'
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitates
Conte Carnero, königlicher Commissär
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant
Kalmano Zsupün, ein reicher Schweinezüchter im

Banate.
Arsena, seine Tochter
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's
Ottokar, ihr Sohn .
Czipra, Zigeuneriu . , , ,
Saffi , Zigcunermädchen j . -
Pali . . . , .
Joszi ) . . , *6
Ferko > Zigeuner , *, ,
MihLly i
Jancst
Ein Herold
Miksa, Schiffsknecht.
Jstvan, ZsupLn's Knecht
Mina, Arsena's Freundin
Ein Zigeunerknabc .
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen
Cziko's. Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder,
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen. Pagen, Hos.

Herren und Hofdamen, Rathsherren, Volk rc.
Orl der Handlung: 1. Akt: Im T-meser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Nach dem 1. U. 2. Alte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 91/, Uhr.

Freitag , den 2. Juni 1899.
133. Vorstellung.

50. Vorstellung im Abonnement A.
Das Heimchen am Herd.

Oper in 3 Abtheilungen von A. M. Willner. Musik von Carl
Goldmark.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

John , Postillon. Herr Müller.
Dot, dessen Frau . . . . . Frl . Brodmann.
May, Puppenarbciterin . . . . Frl . Robinson.
Edward Plummer . Herr Berthall».
Tackleton, Puppenfabrikant. . . . Herr Ruffeni.
Das Heimchen, eine Grillenelfe . . . Frl . Bosetti.

Dorfleute. Elsen.
Ort : Ein Dorf in England. Zeit : Anfang des 19, Jahrhunderts,

Nach der 1. u. 2. Abtheilung findet eine größere Paus« statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag, den 3. Juni 1899.
1Ü4. Vorstellung.

50. Vorstellung im Abonnement 0.
Die goldue  Eva.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz
Koppel-Ellfekd.

* * * Peter . . Herr Graumann
vom Stadttheater in Krefeld, als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

‘ am Platze. ■rJ

Wmrnerthiiren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigte» Preisen.
Zeichnungen und Preis-

liste gratis. 2091h
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf.
Sie schützen sich bei lästigem

Fußschweiß

-THEATER,
Heute, 1. Juni:

2  Vorstellungen: 4 und8 Uhr:
Heues Programm!

Mio Reuter**■
Der gefeiertste, geistreichste moderne Humorist !

Die unbedingt grösste Attraktion |
der deutschen Varivtöbühne.

Absolut selbstverfaßtes, großes
stets wechselndes Repertoire , f

-- » ,,< >S 't«-

llllr. Marios

vor jed. Wundlaufen u. übt.
Geruch, ohne den Schweiß zu
vertreiben, durch das glänz, be¬
währte ärztl. empfahl, unschödl.

MistV -M - NWlM
von Ludw . Thiele »Mannheim.
Wirkst garant. Streudose 7b Pfg.
nur zu haben bei: Wilhelm
Schild , Erntral-Drogerie hier.
_ 98/17

Üpüff ^ TS
Einzclstunden 290/14
Bietorsche 8>chule,Tauuusst.13.

Zur

empfiehlt sich 3640
4 „ un Oeetarle , TaunuSstr . 38

Vier Panther.
Paiuionia - Sextett,

das beste ungarische Ensemble.

Fritzi Georgette, vom "Wintergarten,, Berlin,
die beste deutsche Soubrette.

*c. tc.  ec.
Trotz der abnorme « Kosten diese- Programms

einfache Preise ._ 2bb«

I Marienbnrger Looiig
ä 1 Mk., 11 St. 10 Mk. Ziehung sicher morgen, empfiehlt

Visitenkarten
fertigt schnell and billigst an ji <kr Jftestodengit



Wiesbadener General«Anzeii- er.
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Lurn- Verein.
(Gesaugriege .)

Uttfertt Mitgliedern und Freunden zur Nachricht, daß heute
Ajrnd die letzten Anmeldungen zu der am 11. Juni statt-
ßiidenden

KSngerfahrl nach Cms
«taeaengenommen werden. — Der Vorstand wird von 8 Uhr
* 1̂« Bereinslokal anwesend sein. 1978

_ Der Vorstand der Gesaugriege.

8lub,Kdklwkif.
Unsere Mitglieder und deren Angehörige sind

zu dem Waldfcste des Mannergesangvereins
„Cacilia", welches am Sonntag , den4 . Juni,

Nachmittags3 Uhr, aus dem Spcierskopf stattfindet, freund-
W eingeladen. 7985Der Vorstand.

MnngchilMkili„Union".
Sonntag, den 4 . Juni , von Nachmittags 3 Uhr ab

(bei günstiger Witterung) :

Großes Smmner-M
auf dem

SIMM (pöriltt„Atzkibktg"»
«Ittervetheilignng des Gesangvereins„Sängerrunde " aus Mainz.

Wir laden hierzu unsere gesammte Mitgliedschaft, die befreundeten
Vttiine, sowie Freunde und Gönner des Verein- Und ein »er«
chtiches Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein.

FLr Unterhaltung, Speisen und Getränke(Lagerbier der
Vrltuerei-Gcsellschaft Wiesbaden), Kinderspiele rc. ist bestens Sorge
^Nig-n. Der Vorstand. _

Zur „Waldlust".
Platterftratze 21.
Heute Nachmittag

Großes MiMr-Coillerl
W> WW> > > MWW8^ WWÛ KMn» m̂ WW ^ I'UWWU!RtmUIWN

ausgeführt von den Mitgliedern des Füsilier-
Regiments v . Gersdorff . 1983

Anfang 3 ‘/8 Uh ._ Eintritt frei.
Wiesbadener

MMarMBerein.
Gegründet 1884 . Stand : 880 Mitglieder

Gewährt Kranken-Unterstützungy4 Jahr , pro Tag
1ö bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zm 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schlink, Sec.-Lt. d. L., OranienstraßelS, Kassirer Emil
Lang, Schulgasie9, 2. Schriftführer Anton Hof-
wann, Hellmundstraße 12, oder deren Stellvertreler
bm-n Carl Stauch , Frankenstraße 21, Christian
Jung, Helenenstraße 12, Carl Meyer , Kirchgasse 7.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins«
Wat: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.

Der Vorstand.

Wartburg -Räder!
Motor -Zwei - u . Breiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

Telephon 681.
Albert Otto,

Taimuastrasse 24.

2159

4 A va 4 ä  Gebrauchs- Muster-Schutz.,
*1; V5 SK. 81' R.7 Waareuzeichen etc,erwirkt
" * Clv .- Ingenieur .,

Goldgasse 2a,  1 St.Ernst Franke,
werden bei allen Postanstalten Deutsch¬
lands, Oesterreich-Ungarns und derSchweiz
Abonnements entgegen genommen auf das

Berliner Tageblatt
«nd vollständige Handels -Zeitung

!"bst seinen5 werthvollen Separat-Beiblättern: dem illustr.
Witzblatt„Ulk", dem illustr. belletr. Sonntagsblatt der
»Deutschen Lesehalle", dem fenilletonistischen Beiblatt
»Der Zeitgeist", der Technischen Rundschau" und

1 Mark 75  Pfg.
der allgemeinen Beliebtheit, deren sich das „Berliner

«lgeblatt" bei seinem ausgedehnten Leserkreise erfreut,
svird dasselbe auf Reisen und während des Aufenthalts
>NBädern und Sommerfrischenüberall begehrt, daher

kann allen
Hotels , Pensionen , Restaurants,

Conditoreien , Cafes,
^ ihren Gästen eine willkommeneLektüre bieten möchten,
°>ese reichhaltigstegroße deutsche Zeitung in erster Reihe

zum Abonnement empfohlen werden. 114/38
Annoncen stets von größtem Erfolge!

versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler « . Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands

Hermann Stenzei , T«vetk»-E»gm-GksPst.
Laden und Contor: Macktstratze 28 (Drei Könige).

Verniekelnngeil 9sowie alle galvanischen Arbeiten, ft
Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif- und Polirarbeiten
werden in unserer mit den besten Maschinen ausges atteten Galvanisir -Anstalt und
Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
6 . m. b. H.

W. Philippi & C. Kalkbrenner.
Fabrik: Bahnhof - Dotzheim . 806

Stadtbureau , Lager und Repäraturwerkstätte : Friedrichstrasse 12.
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C. Hexamer
CJravir - nnd Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Goldgasse 2 Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Kummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Sdbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
Signir Stempel.

Bier-, Zahl- und Controümarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder,

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Sipiren
von

Kisten , Fässern ete.

Schablonen

Mm Ailzeim,
KkkmWst

mit hübscher, gebildeter, junger
Dame , heiteren Temperaments,
sucht 26jähriger Herr, hier
fremd, von angenehmen Wesen,
gesichert. Stellung , zwecks späterer
Heirath. Gefl. Offert ., womög-
lich mit Bild , welches sofort
retournirt wird, unt . K . 50300
an die Exped. d. Bl . Anonym
zwecklos

Massiv golden?—̂

Trauringe
liefert das Stück von 5 Rs.

Reparat «rr«
in sämmtlichen Schmucksg^

Ehrenhaftes
Heiraths-Gefuch.

Fabrikbesitzer, jährlich 10,000M
Reineinkommen, auf idyllisch schw
nem, doch klein. Ort ansässig, sucht
daher auf diesem Wege eine liebe
Frau . Da Suchender nicht allein
seiner günstigen Berhältniffe halber
geheirathet werden möchte, so soll
die Dame auch Vermögen besitzen
welches jedoch zu ihrer freien Ver¬
fügung bleibt. Offerten mit kurzer
Berdältnißangabe unt . „Reform " ,
Berlin 8 . 14 erbeten. 442*

tottne Neuanfertigung betfei»
in sauberster Ausführung iZ
allerbilligsten Preisen. "?•

n. Lehmann, Ukkk
Lauggaffe 3 , 1 Stirg,

682  Rein Lade«.

zur
Wäsche - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

cJC^ crtsC 'ticfr 'mO 'HO ^ a 'm 'me,

Adlerstraße Öl
kann Frucht geschrote « werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
troüeues .grobgrsp .Buchen
Brennholz , per Ltr . Mk. 1 .20

!zu haben. 4249

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken , — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Trauringe
[mit eingehauenew Feingehalts
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren

Im schönster Auswahl . 1184

1818

la Psniiesieisch
empfiehlt 4398*

M . Dreste,
30 Hochstätte 30.

■aw .v . v .vavava;
yf « Der neue, vom 1 . Mai er. gültige

i Taschen-Hahrplanj
!!■ ist erschienen und kann für ^ 8

1« Pfg. pro Exemplar

I bezogen werden durch die

* * # • * * * * *
Kerren/Rteillerstofse'
Versteigerung.

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

SchmerzlosesOhrlochstcchen gratis

Massage.

wei

UttkillsKihkil
k>einer,y(ein größeres und ein

für zwei Tage in der Wochirei.
kslltaurant ,,Rlücher

Hochherrschaftlicheingerichtet!

Villa , i
MlaOSkaße 6,

mit 28 Ruth . Garten , 1L yM«,
zimmern, großem StiegeuhmSUj.
hochfeinen Entree , 2 KnuÜG
zimmern, Kammerv , Bad, !,««
und warmes Wasser, sowie Eu
und elektr. Licht in allen Skj.
werken und Räumen , hochfest,^
Küchen-Anlage , Speisekam« ,
Waschküche. Bügel, und Weis,
zcngziminer u. sonstigem ZubG

zu verkaufen.
Die Villa wird der Besichtig
empfohlen, welche von 10*/, isi
12 Vz Uhr Vorm ., von 8'/, l>«
7 ' z Uhr Nachm, stattfindentarn
Näheres Albrechtstraße 6,
1. Stock. • M

>•yWWW 'MVtVWWWWW W Wd

Nc
29. Mo
vom 6.
sowie bi
ten ver¬
bracht,
§ 14 de
fall mil
»erden.

Freitag,

Als ärztlich gepr. Masseur,
Methode Pros . Dr . v. Mosengeil-
Bonn , sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen¬
operationen empsichlt 1674
«sinn. Schmidt, Mauritinsstr. 3

.rosier Küchenschrankf
1 Siehschreibpult f. Magazin

1 Krankenwagen für 18 Mk.
z» verkaufen.
4386 Helencnstrastc 1.

xm
HüS Brasch

den 2 Juni er., Nachmittags präcis _SS*/2 Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionslokale

8 Mauritiusstratze 8
ca.250 Coupons Herren

Kleiderstoffe
für Hosen , Anzüge re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Heltnich,

1970 Auktionator u . Taxator.

<»» »  I lOOOW

fDut gcard .Möbe » (meistHand-
'2 / arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill . zu verk.,
Vollst . Betten v. 50 u. 60 Mk.
an , hochh. 60 u. 70, Bettst ., ge¬
schweift. 15 n. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28 , zweithür . Kleider-
schrünke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür . 16 u. 20 , Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 n. 27,
Berticows , hochfein, 30, 35, 50
u. 55, ©prangt . 16 u. 20, Rtatr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15,feineSopha 's
40 , Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische 6 Mk. n. s. tu.
4180 Frankenstraße 19, 'H. P.

Ca. 20 . 000 gute B«
steine billig zu verkauf. »U
Färber , Feldstr . 26.  43sl

Drchiuderbettstcll « (f.
stecht) und Brod - Lch«

Maschine, beides fast neu, Wl
verk. Röderstr . 19, Part . 4*

Erfolg sicher.
Send© allen Damen n.

Kranken,
Qloht, Rheumatismus, fett-

- , sucht , Leber - u . Nierenl .,
Gallon - und Blasenst ., llagonl .,
Kurplan u. Dankschr . Geheilter
durch TrUltisoh’s Citronensaftkur,
sowie 1 Probefl &schchen natürl.sowie x -Zitronensaft

L
Expedition _®

des „Wiesbadener General -Anzeiger ' n
„Amtliches Hrgan der Stadt Wiesvaden".

OB B B bb b «

7203 Kohlen
der beste « Zeche » billigst bei M. Crainer , Feldstraße 18.

Mal-Sterbe-Uersschnmigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekassen.

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von *0 Jahren.

eLLÄKMih HM Sterberente werden sofort nach Vor
TOlF 'l “ lYH -O läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende I - - -- - -- - _ .
1898 gezahlte Rente » Mk. 115,218 .- - « nm-ldung-n ff Wt £ 0 II S L
scderreit bei den Vorstandsmitgliedern : well , Hellmnndstr. 37 , öa « V V II V !♦
Lenins , Karlstraße 16, nnd Kttbsamen , Wcllritzstr. 50
sowie beim Kassenboten MoIl - >» nss « n « . Oranienstr . 2». 710

laug « haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (Arsi < on « . ir « e - Kttoheu . Haus¬
halt unentbehriioh u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständig

Nene Evang . Gesangbücher
«WM»» Bitte sogleich schreiben.
H .Trül Berlin,Boyenstr .37.
Versende Saft ▼.ca .bOCitr .für 3,50,

■a. tao Citr . f. (iMk. franko mkl.

in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Nass.
Colportage -VereinS , Schwalbacherstr. 2r>. 687

Tranringr
Paarv.Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9a

Für Schreiner!
. Eine seit 32 Jahren bestehende
gr. Bau -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh , Exped. d. Bl.
unter Nr . 4262 . 4262

Einkauf von Juwelen, Goldu.Silber.
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
176 Langgasse 1,1 Stiege.

Wiesbaden
19 Taunusatrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Sis ;Biir«tcinpel»

E m si il »cliilder,
dich *», Qravirungen,

Sch ablonen,
Slogelmarhen,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

Stet » NeuheUen . 4"
Jllustrirte Preisliste gratis.
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Bezugspreis:
ImtnatM  60 Pf»- M in» Hau« gebracht, durch dieI
M MM» vierteijiihrl. 1.60M, <p(. Bestellgeld,

i^ Etngetr. PaskZeitunggllste,
Maritftr- j,»60: Druckerei: » mserstraße 16.

Unparteiische Zeitung.
Iz »teü»ge«zblatt. Stadt -Auzeiger.

Miessiadener
Anzeige «.

Die Sspaltige Petttzeile oder der«» Raum 10 Pt,
für auswart « 16 Psg. Bet mehrm. lluf»«hmeRabatt
Reklame: Petitzeile So Pfg., für auSwllrt« SOPfg

Slpedition : tlii- rktstrabe6».
PerS«»er»c-A«,ei,er,rlch-t»t täglich Ab«, »,

S»»»t«, » i» | ts«t A»«gabe».
Telephon -Anschluß Sir. ISS,

Geneml W Anreißer.
Brei Fretbeilagen:

M»l«r6alt»», «-Alatt. - per Hauswirt». - »er F»» «rtft. Neueste Nachrichten. perg«»«r»l-- n,̂ er̂ fl »lerall1» Kt«»t und-t«»d , «r»relk«t.undi« blaue» UbeiuMe»

Amtliches Organ der Stadt Mirsdadrn.
besitzt er uachweirSar di« grill « Aufkcktz«  aittt

Nlätter.

Nr. 126. Donnerstag , den 1. Juni 18SS. XIV . Jahrgang.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlusses vom
29. Mai 1893, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths
vom6. und des Bürger-Ausschusses vom 21. November 1890,
sowie des Bezirks-Ausschusses vom2. Dezember 1890 genehmig-
ien verändertenFassung, mit dem Bemerken zur Kenntniß ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften gemäß
§14 des Gesetzes vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungs-
fall mit Geldstrafe bis zu 160 Mk. oder mit Haft bestraft
«erden.

§ 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wies-
rden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rin-

nru,.Schweinen, Kälbern, Schafen,und Ziegen und zwar so¬
wohl'gewerbsmäßig als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten, nur in der städtischen Schlachthaus-Anlage vorge-
iiommtn werden. Ausnahmsweise kann nur den Bewohnern
entlegener Gehöfte, z.B. Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte
>l. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf (Hausschlachten) auf
dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlacht¬
haus-Anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung
zum Gehen unfähig geworden und der Transport zu Wagen
unausführbar ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thier¬
arzt die Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung beschei¬
nigt, in dem Gehöfte getödtet und die Ausschlachtung vorgenom-
nien werden. Bon der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage
der vorerwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthausverwaltungund dem
Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten. Das geschlach¬
tete Thier einschließlich der Eingeweide muß bis zur Ankunft
des Schlachthaus-Direktors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise ent¬
scheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthause statt¬
gefunden hätte.

Wi es b a d en, den1. Juni 1899.
1M6a  Der Magi st rat.
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■ Bekanntmachung.
> In der Polizei-Verordnung vom 12. März 1884, 13. Mai
Md 29. August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche
sindet in der Schlachthaus-Anlage, und zwar auf dem Platze
Mischen dem Groß- und Kleinviehstall daselbst, Viehmarkt
statt. Fällt auf einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so
dird der Viehmarkt an dem darauffolgenden Tage abgehalten.
, § 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11J Uhr
Bormittags, derjenige für Kleinvieh(excl. Zuchtschweine) um
11 Uhr Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um8 Uhr
stütz. >
,8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit

Bieh allein auf die Schlachthaus-Anlage beschränkt. In der
oder der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Han¬

del mit Vieh untersagt.
Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes

ni der Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser
Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel be¬
treiben.

8 6. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags,
to es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh
dorten ferner feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme hes in
«,6 gedachten Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Etadt zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtviehnur in der
«chlachthaus-Anlage verkaufen. Es .ist untersagt, solches Vieh
toi Zwecke des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu
bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht
"srden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der poli-
isitichen Beschau(cfr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetzes vom

Juni 1880).

§ 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser
Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Un¬
vermögens mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den1. Juni 1899.
940a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Faßaichstelle befindet sich jetzt im Hofe

des Hauses Bleichstraße Nr . 8 und kann ron
Freitag , den 2. Jnni d I . an wieder benutzt
werden. 1177a

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
. Der Magistrat.

Verdingung.
Das Aceiseamts - und Leihhansgebände,

Aichamt , Theile der auf dem Accisehofe stehenden
Schuppen und die Remisen , sowie kleinen Ge¬
bäude auf dem ehemaligen Viehhofgrundstück an der
Neugasse zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 2 "
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
6 . Juni er., Vormittags 11 Uhr . hierher ein-
zureicken.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 2b. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1146a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Wiescngründe sind vom5 . Juni d. I.

ab zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 30. Mai 1899.

Der Oberbürgermeister.
1174a_ I . B : Körner.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienftrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Stödtifdus Michail»zuMiesbackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10°/0 Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und vo» 8 —s Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Freinden - Vepzeichnisg.
vom 81 . Mai 1899. (Aut amtlicher Quelle»)

Wehner , London
Fischer, Kfm., Berlin

Baiinhof.Hotel.
Brinkmann, Kfm., Bochum
Hochstadt , Fahr ., Luxemburg
Meyer, Kfm , St. Goarshausen
Berger, Kfm., Zürich

Hetel Bellevue
Levering, Frl ., Baltimore

Bergmann m. Fr ., Berlin Schönberg, Fil . Posen

Nätei Adier.
Lemke, Fabrikant , Berlin
Klöpper m. Fr .. 'Witten
Wassmann m. Fr ., Essen
Dobbelmann m. Fr ., Rotterdam
Goldstein, Berlin
Wallach, Cöln
Sobbe, Frl ., Halberstadt
Seiler, Fri

Hotel Block.
Grebert, Fr . Rent., Berlin
von der Marwitz, Fran Ober-

Reg.-Rath, Berlin
Cohen, u
v. Zolotnitsky, Gutsbesitzer,

Alexandria
Gehr-Sohwaitzkopf,Fr„ Berlin
Schwartzkopff, Fr . Major,

Charlottenburg
Godde, Auditeur , Malmö
Gadde, Apotheker, Stockholm
Alward m. Fr ., Bobzin

Zwei Böcke.
Müller, Pfarrer , Laufenselden
Uhrig, Pfr. m. Fr ., Altenstadt
Hotel-Restaurant Braubach.

Löwenthal, Fr . Rent., Duisburg
Hensehel, Hotelbesitzer,

Bischofswerda
Becker, Kfm. m. T., Wismar
Frank, Langmeil

kölnischer Hof.
Angell, Rent., Berlin
Wolf, Fr . Rent., ,

Curaastalt DlotenmUhle.
Braun, Fr ., Malstatt-Burbach

Hotel Einhorn.
v. Fürstenmühl , Landgerichts-

Direkt. m. Fr ., Gleiwitz
v. Fürstenmühl, Frl ., ,
Kies, Kfm., Frankfurt
Frank , Kfm., Fürth
von Elmpst, Kfm., Rheydt
Bohnen, Kfm., „
Kalche, Kfm., „
Katzenstein, Kfm., Darmstadt
Fischer, Kfm. m. F., Frankfurt
Schiede, Kfm. m. Fr .,

Düsseldorf
Wagner, Fr, , Idstein
Hof, Kfm., Heidenheim
Wagner, Kfm., Cöln
Eiseimeyer, Kfm., Trarbach
Schäfer, Kfm., Berlin
Schäfer, Frl ., „
Lotz, Frl., Kaiserslautern
Lotz, Kfm. m. Fr ., „

Eiseebaba -Holol.
Hamburger, Kfm., Frankfurt
Rinscb, Kfm., Traar
Schmitz, Kfm., „
Lüsebrink, Lhr ., Meinerzhagen
May, Kfm., Cöln
Premssler, Finanzrath m. Sohn,

Weimar
Ninhaus, Fabrik ., Elberfeld

Badhaus zem Engel.
Tiersch, Fr ., Kaumburg
Silber, Frl., „
Schellenberger, Kfm. m. Fr .,

Chemnitz
Haslinger, Kfm. m. Fr ., Berlin
Theune, Landgerichtsrath a. D.

m. Tochter, Charlottenburg
Englischer Hel.

Neumann, Kfm., Posen
Höninger, Justizrath m. Fr .,

Inowrazlow
Graupner, Kfm.m.Fr ., Beutben
Merten m. Tochter, Berlin
Schönberg, Fr ., „
Hohn, Fr . Hofrath , „
Thier, Rent., ,
Feist, Kfm., Cöln
von Sydow, Hannover

Erbprinz.
Halm, Kfm.m.Fr ., Helsingborg
Kurmazyn, Rotterdam
Weller, Ulm
Heimer, Cöln
Closmann, Kfm., Mainz
Spodge, Frankfurt

Brüpor Wald.
Freitag, Redakteur , Frankfurt
Glaser, Fabrikant , Hamburg
Koch, Kfm., Frankfurt
Ennrich m. Fr ., Kaiserslautern
Martini, Kfm., Cöln
Seisser, Rent.m.Fr ., Würzburg
Geafey, Techniker , Zwickau
Bernasconi, Kfm., Hamburg
Wo!ff, Kfm«, Schöhmar
Jacob, Kfm., Berlin

Schott , Kfm., Cöln
Korell, Kfm.. Bremen
Kroener, Kfm., Pforzheim
Becken, Kfm., Hamburg
Straus , Kfm., Ulm

Hotel zum Hahn.
Hecker , Kfm., Dresden
Kolf, Prok . m. Fr ., Altenessen
Heim m. Fr ., Denden

Hotel Happel.
Vergüt , Kfm., Mannheim
Glys, Kfm. m. Fr., Gand
Mehler, Kfm. m. T., Stuttgart
Gailmann, Kfm. m. Fr ., Danzig
Nagel, Techn. m. Br., Hannover
Stern, Kfm., Frankfurt
Heerers , Rent ., Fulda
Köhler , Kfm., Coblenz

Hotel HoheazoUern
von Knorr , Admiral m. Fr .,

^Berlin
Hotel Vier Jahreszeiten.

Lehmann, Fabrikbes ., Dresden
Kolff van Osterwyk, Fr.,

Amsterdam
Hotel Kaleertet

Schlesinger, Rent . m. Bed.,
Berlin

Meyer, Kfm. rji. Fr .. Hamburg
Sommerfeldm.Farn.,New-York
Cassirer , Frl ., Berlin
Fellner , Fr ., Nymegen
Keevill , Fr ., „
Wollberg , San Francisco
de Clercq m. Farn., Gand

Hotel Karpfen.
Möller, Kfm., Dänemark

Seidene Kette.
Ramspeck, Kfm., Aisfeld

Seidenes Kreuz.
Klotz, Potsdam
Kelch, Baum. m. Fr ., Dresden
Sohnurpfeil, Berlin
Nafringer , Kfm., Dauborn
Klein , Rent , Weitersburg
Wolft , K m. m. Fr., Gollbeck

Badhaus zur Seidenen Krone.
Üblich m. Fr . Chemnitz
Seyfert „
Hirschberg m. Fr . Berlin

Hotel Metropole,
von Huntein m. Farn.

Amsterdam
Lehmann, General-Consul

m. Bedienung Amsterdam
Forbes , Frl . London
Wiesen thal Berlin
Stahlheber Behren
Ludwigs m. Fr . Düsseldorf
Möller Hamburg
Pascha , Frl . Frankfurt
Ganzer, Frl . Cöln
Humbser, Brauereibes. Fürth

Nassauer Hof.
Thieme , Com.-R. m. Fr. Zeitz
Pastor , Consulm.Fr,Düsseldorf
Nogin m. Farn. Petersburg
Lindheim Newyork

Villa Nassau.
Woerishoffer, Fr . m. Tocht.

u. Bed. Newyork
Hotel National.

Kaufmann, Dr. m.Fr. Dürkheim
Göhringer Strassburg
Brandt Lörcbingen
Russ m. Frau Holstein
Rütter Hof

Nonneahef.
Engelhardt , Leut. m. Frau

Würzburg
Schmitgen, Kfm, Bernkastel
Seergel, Kfm. Eschweiler
Müller, Kfm. m. Fr. Frankfurt
Obermeier , Kfm. Elberfeld
Götz, Fr . m. Sohn Ammern
Haas, Kfm. Marburg
Reifenberg , Kfm. Weilburg
Reinicke, Kfm. Bonn
Schalter, Kfm. Markirch
Stieger , Kfm. Frankfurt
Mies, Stud . med. Cöln
Forchbach, Stud. med. „
Buchbolz. Kfm. m. Fr.Hannover



Hotel du Nord.
Broh, Kfm. Danzig

Hotel St , Petersburi.
Wäsker Omsk

Plilsei Hol,
Riedel , Kfm. Nürnberg
Schmitt , Kfm. Frankfurt
Ryssel Weissenfels
Gassen , Kfm . Cöln

Zer gutee Quelle.
Witt , Lehrer Königsberg

Quellenhof.
Junger , Kfm . Leipzig
Thierfelder , Kfm . Chemnitz
Thierfelder , Fr . m. T. Leipzig

Qnisieaea.
Rappolt m. Fr. Hamburg
Hirszband , Bankdir . Warschau
Doorman , Fr . Amsterdam

Hotel Victonia.
Maurycy -Warszawski , Kfm.Warschau
Dreifuss , Fbkt . Basel
Schmidt , Kfm . m. Fr.New -York
v. Loesch , Fr . Rent . m. Bed.Chemnitz
Kuntzsch , Fbkt . Dresden
Lehmann m. Bed . Amsterdam

1.10  Lükmltm-Taftl-Kuiier1.10
(in anerkannt hochfeiner Qualität)

empfiehlt

Khoin-Holol.
NodcrS , Fabrikant Rbeirns
Müller Frankfurt
Kleiu Ungarn
Zaha m. Frau Leipzig
Gweke m. Fr . Hamburg
Syekely de Doba, Fr. Wien
Kühn, Fabrikbeo . rn. Fr . Cöln
Frink , Direktor Barmen
Dahlmann Mecklenburg
Levy , Kfm. m. Fr. Berlin
Schubert, Kfm, m.Fr. Annaberg
Oundas, Frl . England
Rübsamen Chemnitz
Ritter's Hotel garni u. Pension.
Wülfing , Kfm. m. Frau

M.-Gladbacch
Römerbad,

Haaok, Fr . Eloterberg
Thier , Rent . BerUn

Hotel Rote.
Kattwinkel , Fabrikbes , Essen
Cohn, Kfm. m. Fr, Berlin
Luckoa, Redakteur m. Fr.

Duisburg
Klein , Ingen . 1 ^öln
Duintjer , Fr, ns. Sohn Kendam
Keay , Fr . Birmingham
Boardinan , Ingen . Moskow
Goseling , Advokat Amoterdam

Savoy -Hotel.
Klein , Kfm .m. Fr. Carohenbrok

Schützenbof.
Bocksfeld , Major a. D . Pülmel
Ponnetberg , Kfm. m. Frau

Osnabrück

Hotel Vogel (Feussner ).
Dumon , Kfm , Brüssel
Bussonpiere , Dr. »
Hammsens m. Fr . „
Stammelt , Weinh . m. Fam.Lorch
Wardle , Dir . m. Fr . Leeds
Harland m. Fr. »
Dreyfuss m. Fr . Orthshausen
v. Vaconi . Fr. Tomsk
Hartung , Rent , Göttingen
Ramm Braunsohweig
Jaeger , Kfm . Heddersdorf
Knierien , Kfm . Allersweiler
Seligmann , Post -Assistent

m fr . Naumburg
Neise Löin

Hotel Vf eins.
Eckhardt , Gutsbes . Neuhütte
Opterup m. Fr . Weppel
Rath , Fr . Justizrath Cöthen
Bramigh .»
Berkoric , Bankdir . Sarajevo
Gertzen , Rent . m.Fam . Danzig

Bekatmimachmtg.
Peter Külzer und Elise, geborenê ansvn, dahier
zustehende Jmmobiliar-Besitzthnm bestehmd m emem
dreistöckigen Wohnhaus nach derM -tzgergass,
einem dreistöckigen Wohnhaus nach der Grabengasse
einem dreistöckigen Abtrittsbau. -iner dreistückigen Wurst
küche mit Wohnung und einem Hofraum, belegen an
der Metzger, und Grabengasse neben Anton Stetb W -
und Heinrich Roos. 50 .« « « Mk . taxtrt . rm Ge¬
richtsgebäude, Zimmer Nr. bl , zwangsweise össent-
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. Mar 1899.
Königliches Amtsgericht 5.

Stiftstratze
17 Hugo Stamm,

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltung,,
und landwirthschaftl . Maschinen, Schuh-

macher -Maechinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
S . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Stiftttrahe

Sack - LEIBIß©©@©@@©®®x@©@®®®«ü
KtkanntmachWen vsn Ssunenberg.

Hots ! Einsoi-Nng.
Frankel , Kfm . Lolland
Friedrich , Kfm . Berlin

Dresden
Nürnberg

Labere
Nürnberg

Hotel Schwelnsberg.
Bulling , Kfm. m. Fr . Chile
Gelderen, Kfm . Barmen
Sauer, Fabrikant Hamburg
Ai hach, Fabrikant Berlin
Etzeler , Fabrikant »
Spirito Migliori , Ingen , mit

Frau Turn
Schäfer , Kfm. ^Elberfeld
Rohm *
Unger m. Fam. M.-Gladbach
Vogts „
Müller »
Koch „

Hotel Spiegel.
Mohr, Fr. Königssee
Rengert m. Fr. Berlin
Martin m. Fr.
Hielein
Herzberg , Kfm.
Popp , Fr . - -
Wolf , Rent . m. Bed. Hersfeld

Hotel Tannhfiuser.
Engelmann , Opemsg . Dresden
Aretz , Kfm . m.Fr. M.-Gladbach
Dängeloh , Kfm. »
Frank Düdelingen
Fischer , Fr. Hamburg
Neubauer , Fabrikant Neustadt
Hildebrandt , Kfm. Berlin
Leicht, Kfm . „

Taunue-Hotel.
Dassel , Kfm . m. Fr. Crossen
Struckmann m. Fam. Bremen
Wolf , Rent . Newyork
Bürger , Br. m. Tocht. Strassburg
Jessen , Dr . med. Hamburg
Wegner , Dr. med. »
Nolckmar , Kim . „
Kooh, Kfm . m. Fr . Elberfeld
Marten, Oberstabsarzt-Major

Dr. m. Fr. Cbristiania
Freitag , Kfm. m. S. Magdeburg
von Meerheimb, Baronj

Mecklenburg
Sase , Kfm. Berlin
Eokart, Rent , m. Fam. „
Taok m. Fam. Magdeburg
Allmenroeder Breslau
Linden , Fabrikant m. Fam.

Lüdenscheid
von Pappenheim Escbwege
Belzing , Rent. m. Fr. Leipzig
von Sohlesinger , 2 DamenMoskau

Hotel Union.
Elbs , Fr . Karlsruhe
Grass , Frl . Basel

In Privathäuoern:
Pension Beoker.

Schlesinger , Kfm . Berlin
Behrendt , Fr. m. T . Danzig
Marcus, Frl . Berlin

Villa Elisa.
Herhold , Fr. Hannover

Villa Frank.
de Monckmorencq , Frl . Rent.

London
Aitchison , Frl . Rent . r
Böhme -Ihle, Fr . m .T . Chemnitz
Tavaststyerna , Cand. theol.

Helsingfore
v . Scheibner , Rittm . Berlin

Villa Helene.
Wor , 2 Frl . 2woUe
Versehuir , Fr . Dr . Groningen
van Heloma , Frl ., Heereween

Nerostrasse  6.
Katzenstein , Kfm ., Frankfurt
Görne , Stactrath , Willsdruff

Pension Ossent.
von Jazinska , Fr . Rent .,1 Warschau
Hildebrand , Marine - Intendant

u. Geh . Admiralsrath , Kiel
Wendt , Fr . Rent ., Berlin

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jmpsgeschäst findet hier am

2. Juni d. Js ., Nachmittags, im hiesigen Rathhaus-
saale kommen um 2, die Wiederimps-

Imgê ^ 3 ^ ^ tern, Vormünder rc. sind für pünkt¬
liches und reinliches Erscheinen ihrer Impflinge verant-

Sonnenberg , den 29. Mai 1899.
Der Bürgermeister.

I . D. :
2177  B i n g e1 , Beigeordneter.

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremni,

Optiker,
Neugasse 15 , nächstd. Marktstr.

Niclitamtliclie Anzeigen,
Zahn-Atelier Paul Rehm,

Emoerotrasse 2 , Part.
Sprechstundenvon 9—5 Uhr.

897

Rheinisches
Teehmknm mögen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . o4/ö>

JukJukJcjkJc.

Var zreindenpublikumU
K und neuzuziehende Einwohner

Meinherg , Kfm . m. Fr . Münster
Reuter , Kfm . m. Fr . Giessen
Studier , Kfm . Berlin
Studier , Rudolph , Kfm . »
Oppenheim , Klm . m. S.

Privat - Hotel Silvania.
Stamm, Kfm., Hagen

Villa Speranza.
Ehrlich , Reohtsanw ., Chicago
Ehrlich , Stud ., Heidelberg
Schnetle , Fr ., Dresden I
Buddeberg , Archit ., Bautzen
Stolz , Faurikdirektot m. Fr.,

Böhm .-Aiohla
Stift strasse  28 II . I

Nobili , Carl, Neapel |
Nobili , Doris , »
Heidenroioh , Fr . m. Bed .,

Neaqel
Hanemaoker m. Fr .,

Nordhausen I
Yogelhaupt m. Fr ., Hamburg I

Villa Stillfried.
Simon , Bankier m. Fr ., 1Graudenz
Claus, Fr. Dr . m. T., Hamburg
Rosenberger , Hofrath m. Söhn .,

Münchea |
Taunusstrasse 16.

Safrin , Rent . m. Frau , .
Monasterzyska

Moos, Fr . Rent . m. Sohn , I
Frankfurt j

Moos, Kfm ., „
Taunusstrasse  34,

Kornmann, Fr ., Eiaenberg |
Bolle , Frl , „

Willielmstrasse  36 . .
Sohnob , Rent ., _ Paris |

Augenbeilanstalt
für Arme.

Abel , Elisabeth , Ellar
Bangert , Philipp , Altweilnau I
Christ , Marg ., Niedercostenz
Fried , Wilh ., Oberreidenbach
Frank , Nathan , Kirschberg
Göbel , Frienrioh , Nomborn
Göbel , Hermann , Nidda l
Hoffmann, Elis ., Ruppertshofen
Jung , Katharina , Selzen I
Meyer . Wilhelm , Holzheim
Need , Henriette , Hirschberg
Seibert , Jakob , Mosberg 1
Thomas , Wilhelmine , Laad

unserer StaM seien darauf aufmerksam gemacht, daß der tägfich erscheinende
General -Anzeiger " als amtliches G - gan  der Stadt Wiesbaden das all tu uEt
behrliche Blatt ^ wiesbaden und Umgebung ist, daher aber aber mich urfolg- ^ ner^ erch-
Haltigkeit das biLigste (40 Mg . « - «- tlkch, ^ sbadens fit Adfich
Verletzung polittfcher und religiöser Ansichten das heii- tt -st- Blatt wresvaoen ^

badener General-Anzeiger" und haben nur ^ ^ . ^ ' ^ EÜ ^achungen̂ ê lfo

. . // T*

f

können jederzeit in
Nummern kosten5 Pfg-nrrn rosten» ĵ is - . „ n *tm *t*-  und SivilDehörde « ,

Vu  fiUJSÄ — > — - * *"insbesondere von der KtastverwaUNNg , otx  AS » ^ s.»*****»»,K in  Dublifottonen benutzt.
Gerichten und

insbejonoere von oer
den GerichtsvoDirher » zu Pnbbkaüonen benû . ^ ^ .^ «.« mreert - erscheinen ebenfalls

Die FrrmdenliKe und die Urogramm - der « nrh « r- -G»«- « » ^  '
metfi  im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden̂von den^nderen~ ^ jpxts,
Mt . Di- Lurhausprogramme für Sonntag und Montag erfch-m-u
badener General-Anzeiger". fwuut « die aussühckichen Zettel des Hof.

bi„„ eine Meng-
i) «S iLkT,  bnUemte Snell- heil« - unk (pn* «W>o Uaoe.
IfrlSTis a a ", u - v-ll-n. Eg -nd- ÄiL-- . öpi-I. vab  Sutl,ieUde. , ) s ° e.

‘“'Ä & SÄ M. *P- ****** -""El .»£
.M -Ldm - SneniSnieis « * anfmedjan. s-much-, w«lch- den acht«« « I--» » ->«*
Urrif - «.« bringen.

DE vi uK ttwfr Mgdcktitgu
aiSra6t3oSl««e«no Hemral-Anzkigtvs♦

Telephon »t . M . (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)



ieskadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
« » tltcke « Qua » » «« Stadt !» » «# » • > «»-

Nr . 12«
Donnerstag, den I. Juni 1888 . XIV. Jahrgang

A-r Kampf mns Grös.
Roman von Bruno Flemming . 85

crg lieber Doktor," erwiderte die Baronin in gehet-
mer Angst, „ich erinnere mich noch, wie erstaunt Sie wa-
Evünunseren verwandt,chaftlichenBezrehungenzuHerrn
von Sebach zu hören. Er war es. der nur auch Sophie

^Ah ^ Frau Dorn ist eine Bekannte de» Herrn von Se-

Aus den kleinen Augen des Advokaten blitzte unbewußt
§er Argwohn, der auch in seiner Stimme wiederklang und
weder der Baronin noch Sophie entging.

^tch war dem verstorbenen Baron Volkmar von Aren»
terg eine von ihm hochgeschätzte Freundin und als solche
auch mit Herrn von Sebach genau bekannt, antwortete
statt der Baronin , Sophie mit schelmischem Lächeln, „aber
i>a Herr von Sebach in England und Frankreich, ich in
«allen lebte, haben wir uns seit Jahren nicht gesehen.

Ah Sie sind erst seit kurzem aus Italien zuruckgekehrt,
madige' Frau ?" fragte Toaldi mit höflichem Interesse.

I ' „Sa, vor ungefähr vier Monaten ."
„Natürlich weilten Sie auch in Nizza und Monaco?
^Gewiß. Alle Welt geht dorthin, und so wollte ich keine

Ausnahme machen." Y
Ah ah ?" Toaldis Stimme und Blick verrieten so viel

Neugier, daß Sophie sich beeilte, seinen weiteren Fragen

^ ^Das^ Spiel und die in den Spielsälen versammelte
Gesellschaft ermüdet und widert mich an."

Sie sprachdiesc Worte mit einem ausdruckSvollenAchsel-
«rcken und einem unverkennbaren Abscheu vor dem lei-
dmschci Etlichen Treiben an jenen Orten . „Ich erwarte tn
diesen Tage« einen jungen Freund, der bis vor kurzem in

^ ^ ktorToaldiS Blick streifte neckend Hildas Gesicht
„Vielleicht sind Sie dem Grafen Gregor von Arnheim dort
zufällig begegnet, gnädige Frau ?"

Nein " lächelte Sophie mit anmutsvollem Kopfschütteln.
"Toaldi sagte sich, daß er weitere Fragen nicht mehr

stellen dürfe, ohne den Anstand zu verletzen, und wendete
sich über gleichgiltige Dinge plaudernd an die Baron,n.

Wer ist dieser Graf Arnheim ?" fragte sich inzwischen
Sophie. „So viel ist gewiß, daß ich ihn nicht kenne. Aber,
hat er mich gekannt, hat er mich gesehen?"

Eine eisige Furcht schlich sich ihr ins Herz und bleichte
ihre rosigen Wangen. Ungeduldig schüttelte sie dies Grauen
von sich ab. Ihre Augen wunderten prüfend zu Hilda hm-

Ü6e| )a§ heiße Erröten , welches bei dem bedeutsamen Blick
Toaldis in des Mädchens Gesicht aufgestiegen war ver¬
weilte noch auf demselben und der Eifer, mit dem letzt plötz-
lich an der Stickerei gearbeitet wurde, schien Sophie ver-

bad JEßäre es möglich," dachte sie, sich diese Zeichen mit
dem Scharfsinn der welterfahrenen Frau deutend, daß die
Kleine schon einen Geliebten hat ? Will sie etwa diesen Gre-
gor von Arnheim heiraten- O, niemals , niemals, Mad-

^ ^ Gerade in diesem Augenblick lenkte Doktor Toaldis
Stimme ihre Aufmerksamkeit auf sich. .

„Ich möchte einige Minuten mitJhnen allem sprechen
gnädige Frau, " sagte der Advokat leise. „Wollen wir uns
in das Bibliothekzimmerzurückziehen?" ,

„Nein, Herr Doktor," rief Sophie aufspringend und
sich ihm mit ihrem bezauberndsten Lächeln nähernd, „^ ch
selbst werde mich schleunigst entfernen/'

Thekla wird mir bezeugen, daß ich heute tragerweise
meinen regelmäßigen Morgenspaziergangversäumte und
ihn jetzt nachholen muß, wenn ich mich nicht um meme
Nachtruhe bringen will." , , . ,

Und jede Einwendung zurückweisend, verließ ste da»

Zimmer.̂ schönegtQU(„ bemerkte der Advokat. „Und sie ist
gesonnen, Ihr Heim bei Ihnen aufzuschlagen?"

„3 a," erwiderte die Baronin mit Warme, „und ihre

Gesellschaft wird auf mich und meine Tochter amcegend
wirken. Sie ist eine entzückende Fran .Aber, lieber Doktor,
Sie wünschten tn Geschäftsangelegenheiten mit mir zu spre-
chen?"

ToaldiS Stirn umwölkte sich.
„Ja . gnädige Frau, " nickte er. „Also Herr von Sebach

will sich gleichfalls hier einquartier/n ? Ich machte nicht
zudringlich fein, Frau Baronin , aber als em alter Freund
Ihrer Familie kam ich hierher, um mich zu erkundigen. .

J Hilda hatte gleichzeitig mit Sophie da» Zimmer ver.
lasten, und die Baronin von
eingi

Ihnen versichern zu können, daß auch nicht der leiseste
Grund zur Besorgnis vorhanden ist."

„Das höre ich mit Vergnügen, gnädige Frau .Ich weiß
recht gut. daß Sie selbst im stände sind, Ihre Interesten
mit Klugheit und Vorsicht zu wahren ,dennoch bm tch nicht
ohne Angst für Sie , da Frauen in Ihrer Lage nur zu leicht
das Opfer von Betrügern werden."

Die Baroninsaß mit dem Rücken dem Licht zugekehrt,
ihr Gesicht befand sich deshalb in tiefem Schatten, sonst
hätte Toaldi den jähen Wechsel bemerken müssen, welcher
in demselben vor sich ging. Ein Opfer von Betrügern!
Diese Worte hallten in ihrer Seele wieder. Sie starrte ihn
bestürzt an.War sie wirklich betrogen worden? Hatte Hilda
recht? Sollte sie sich dem alten Freunde anvertrauen?

3a! Jßett Doktor!" rief sie, sich atemlos vorbeugend.
Fast erschreckt durch den eigentümlichen Ton, ruckte

Toaldi seinen Sessel näher zu ihr heran.
„Herr Doktor," wiederholte die Baron,n , und ihre

Stimme klang noch ernster und erregter als zuvor.
In diesem Augenblicke wurde an die Thur gepocht.

Keiner von beiden hörte eS. Knarrend öffnete sich die Thür.
„Thekla!" . . _ R
Die Baronin fuhr zusammen, alS wäre ein Schuß ne-

ben ihr abgefeuert worden.

auf den „ Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 1.20 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expediüon Wiesbaden,
Marktstr. 30 (UW ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

401 «
Abonnementspreis betrag: pro vwuh  um, frei in’3 Haus 50 Pfg.

Der Kampf am» Hrv«.
Roman von Bruno Flemming.  26

„Verzeihung." bat Sophie mit ihrer weichen, melodi-
scheu Stimme , als die Baronin ins Vorzimmer t^ t, sich
nach den Wünschen ihres Gastes zu erkundigen. „ES kam
mir eben in den Sinn , daß ich Dir einen Gefallen thun
könnte. Du sprachest davon, der alten,kranken Weberssrau
unten imDorfe einige Erfrischungenzu bringen. JA bm
gern bereit, Dir diese Mühe abzunehmen, da die Sonne
»vahrscheinlich schon sehr heiß Herniederbrennen wird, ehe
Doktor Toaldi sich verabschiedet." . . , . .

Die Baronin war Sophie für ihr Anerbieten wirklich
dankbar, und mit einem freundschaftlichen Gruß eilte diese,
Hermine aufzusuchen, um sich die für die Kranke be,».mm-

ft - «. - M « - « - --"ft.
dem Advokaten zurückkehrend. „Gott sei Dank, daß sie kam
und ihr Erscheinen mich vor einem unüberlegten Schritt zu-
rückhielt. Hilda hat unrecht, ganz und gar unrecht Um deS
teuren » indes willen darf ich die rammervolle Geschichte
nicht enthüllen." . . , „ r

„Doktor." sagte sie. sich wieder in ihren Sessel wer-
send. „Doktor,der Geheimpolizist hat keine Spur entdeckt.

Der Advokat sah ihr bestürzt in da« letzt so ruhig sorg-
lose Gesicht. Er war überzeugt, daß sie ihm etwas ganz
anderes hatte Mitteilen wollen, aber sich schnell fassend,
ging er auf den von ihr berührten Gegenstand em.

„Wann kehren Sie von Ihrer Reise zuruck verehrter
Freund ?" fragte die Baronin , als der Advokat sich ver-

^ ^ Nochb weiß ich nicht, wann ich BreSlau verlasse, doch
werde ich voraussichtlich noch eine Woche zu Hause blei-
ben. Kann ich bis dahin nichts sür Sie thun, haben Sie
keinen Auftrag für mich, gnädige Frau ?"

„Nein, lieber Doktor. Bielen Dank für Ihre Güte und
Ergebenheit."

Die müde Hoffnungslosigkeit, welchet« ihrer Stimme

zitterte und ihr gramvolles Gesicht umdüsterte, beunru>
higte den teil,lehmendenAdvokaten in tiefster Seele. Im
Vorzimmer begegnete er Hilda.

Ah.lächelte er,des Mädchens Wange streichelnd. „Ihre
Mama gab mir die Versicherung, daß Sie mich nicht ohne
ein Lebewohl gehen lassen würden, und sie prophezeite
richtig. Aber ich habe Ihnen auch etwas anzuvertrauen,
das die Rosen auf diesen bleichen Wangen" zurückrufen

m %x  flüsterte ihr einige Worte ins Ohr, welchem der
That die versprochene Wirkung hatten. Eine heiße Rote
stieg dem Mädchen bis in die Stirn.

Plaudern Sie mein Geheimnis nicht aus, " fuhr er
mit"väterlichem Wohlwollen fort . „Angenehme lieber-
rafchungen sind eine heilsame Arzne, für betrübte See-
len und kummervolle Gemüter. Und für andere am Ende
auch," murmelte er, den Schloßhof durchschreitend. „Hier
ist etwa» nicht in Ordnung, und ich fürchte, reue Sirene
mit dem unergründlichen Blick hat ihre Hände mit ,m

^ Aber, weshalb zagen und nicht handeln? Ich will
doch sehen, ob die Ueberraschung nichts aus ihr heraus-
bringt. Wo nicht, um so besser. Ich weiß nicht, was mich
so argwöhnisch gegen diese so plötzlich ausgetauchte Ver-
wandte macht. Ich denke, das unglaubliche unbegreifliche
Testament des Barons , und dieser aalglatte Schleicher
Bruno von Sebach." „ „„ „

Inzwischen hatte Hilda sich zuihrer Mutterbegeben.
Liebes Kind," sagte die Baronin , nachdem sie die

Tochter über die Veranlassung zu des Advokaten Besuch
unterrichtet hatte, „ich habe mein gestriges Versprechen
gehalten und mir die Sache noch einmal reiflich ubei>
legt. Meine Entscheidung ist getroffen. teure Hilda ich
verzichte ein für allemal daraus, Breithaupts Aufenthalts-
ort erforschen zu lassen. Wenn Du nieinen Kummer nicht
vermehren willst, Kind, so komm nie wieder aus diesen
Gegenstand zurück."

Der Abend brachte Bruno von Sebach, innerlich ra>
send, äußerlich glatt und geschmeidig wie immer

Die nächsten vier Tage gingen ereignislos vorüber.
Donnerstag erschienen neue Gäste. *

Als Sophie aus ihrem*leichten NachmittagSschlum-
mer erwachte, fuhr  ein Einspänner vor dem Portal des
Schlosses vor. Zwei Herren stiegen aus , ein hochgewach¬
sener, junger Mann - - - ^ nhrfn
mit feinem L .
Augen, lieber der uvu>v„ - . — ,
Wald brauner Locken, Mund und Kinn umrahmte em dich
ter Bart . Der Begleiter dieses jugendlichen Apoll war der
kleine bewegliche Advokat Dr . Toaldi.

Du beteuerst mir, mein Junge , von der schönenFrau
Sophie Dorn zum erstenmal durch mich gebürt zu ha¬
ben." flüsterte Dr ~Toaldi . „solltees sich trotzdem heraus.
stellen, daß sie Dir nicht fremd fft, so gewähre selbst in
dem Falle einer nrnmn ^ mtn  Entdeckung Deine Ruhe

""^Die F̂rau ^st'eine ungewöhnliche Erscheinung und nicht
leicht zu vergessen, wenn man sie einmal gesehnt hat.« us
dem Heimwege tauschen wir dann unsere Ansichten auS.

Gregor gab lächelnd das geforderte Versprechen.
Unangemeldet betraten die Gäste den Salon der Ba¬

ronin. die ihnen freudestrahlend entgegeneilte.
Sagte ich Ihnen nicht, daß ich den Schelm bald zu

Ihnen bringen würde." flüsterte Toaldi Hilda neckend ins
Ohr. „Und ich sehe mit Vergnügen, daß Sie im stände
sind, ein GeheininiS zu verschweigen. Ihre Frau Mama
ist von unserer Ueberraschung aus da» Wohlthuendste be-

Während er diese Worte sprach,glitt Sophie inSZim-

'" " Ein liebenswürdiges Lächeln erhellte ihre Züge, als
sie den Advokaten erkannte. Sie neigte ihren zierlichen
Kops in stolzer Verbeugung, und dennoch war ihre zurüa-

i haltende Begrüßung eine sehr schmeichelhafte.
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Meier’s Weinstube Luisenstrasse
IS. RestaurantI. Ranges

UTatnrreioe . .
eigenen Wnchethume den Firma * . «leier , Wiesbaden

Diner , een M. ' an , . . .  6 Uhr an.
1323 aou | ic * ww

LolkMSmgs-LttckstWieshlliieli.
- Erlernung der

Maschinenschreibensm .x*o O 47^ cttin in der Volks . Lesehalle (Fricdrichstr. 47) eine Schreib¬
maschine (System Reminglvn- Sholes) ausgestellt, auf dcr ieder-
"it 4 - oder 6- wöchentliche Kurse belegtw-rd-n können. T°güch
eine Stund - Uebungszeit; Honorar 4 bezw. « Mark pro Kursus,
Weitere Auskunft ertheilt der Aufseher der Volks-Leseballe. 1579weitere Auskunft ertheilt der Aufseber der Volks-Leseb-illk. 15^9

GGGGGGG GGGG OGGMMG

Ikfluurmit Kronenburg.
Täglich

Grosses CONCERT
der ersten Oberbayrischen Bokal -, Instru¬
mental - «nd Komiker-Gesellschaft . FUNsId

ans München . ___
2 Höchst deeentes Familien -Programm . L,
E i . Conradi.
GZGGKGGKSMGMDMTG

„Zur Kloftermuyie"
bei Wiesbaden(10 Min, von der Stadt) beliebter NnsflugSort

SmmnfrW—Wilchw—Penji««.
Großer schattiger Garten mit Halle « . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise, — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln. -
Inhaber Frzedr . Ay.

Stanbfeind
Sternolit
macht Räume, in denen es benutzt wird, ,

staubfrei und bacterienrem.
(Hierüber liegen wisseufchastliche Gutachten der Bacteriologen

vr . H-s-lmann. Dresden, vr , Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Or . Wittstetn'fcĥn chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Läden,
Bureaux , Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schulen , Krankenhänser.
Postanstalten , Buchdruckereien,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Borräume

re. re.

KeinScheuern, Wischen. Abstäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Sternolit - Gesellschaft Dresden.

Profpecte gratis und franco durch die General -Ber
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Mouilliert,
Frankfurt a . M . *1652

Br , Buchmann.

SchneU-Sohlerei,
Jo § eph

_jsaKSi Metzgergasse 33 . MAmsiMMm
Herren -Sohlen und Fleck . - Mk 2.50,
Damen Sohlen und Fleck - - Mk . 1.80,
1734 Kinder je nach Größe,

unter Garantie prinm Aermroer.
“ Empfehle mich in ~~~

Tagis -, Theater-, sowie Geseilschafis-
Frisuren.

Aagust Haas,
bisher bei der Firma Ilnnsmann thätig, P

Damen Friseur, Seerobenstraste 9.

Klostermühle.
(Bei günstiger Witterung) Donnerstag,

(Frohuleichnamsfest) : .

Gro hes Hartenconcert
2180b Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr Nachmittag». _

KMp* Gute Restauration.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Friedrich Ay.

gr Langgaffe
20

Wein -Restaurant
„Zur Sennhütte"

Mainz
Mim. — llritt

4394*

gr Langgaffe
20 .

lonTumfalle Iahnjir.2
Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk, 1.03,

Nil
und

Mrr plmiil Edmerkilse
Pfund 78 Pfg . *348*

Echter Emmenthaler Pfd. 90 Pfg.
Lebensmittel ConsumgeschiiftC. F. W. Schwanke,

MiNldcherSrBk 49 . — T ' leylion 414 .

stets täglich eintreffende Hofguts -Tafelbutter p, Pfd,
Mk. 1.05, feinst. Limburger BergkäS per Pfd, ttt
Stein 36 Pfg Sämmtliche Sorten Gelee «-
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel -Abschlag!

Neuer Honig
des „Bienenz-V. für Wiesb. u Umg." bei_P. Quint,
Markt. Jedes Glas ist mit Dereinsplombe ver,. 104»

per »rnmps vi»

E ^ b̂ ŝ j^ Jacken, Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer
4208 Maschinenstrickcrei INI. Wie « », Helenenürafie7, 2.

D-ullä
Die in ihren

den armen
Thmingkr1

ie Sausfrc men!
hwer ringen-

Weil!
en. Tasche»

i Kampfe um'S Dasein sä

^Mkber bitten ittn
an • Tiicktück?r. Scrviett

00 ® 00 © 000
Donnerstag, den 1 Juni 1899,

(Frohnleichnam)

RchmM„Tmus-Kläu"
Mainz , giftuenloSWc 29:

GnB MMmkkt
2176b

Eintritt frei.
HochachtendOi Schaad.

Kiiudcn-AiiSait - 51
Walkmühlstr. 13 ®1»

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.
KSrbe jeder Art und Größe, Bürsten,vaaren, als. Besen.

Schrubber. Ab,eise- und Wurzelbürsten. Anfchmi-r-r, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatten , Klopfer , Strohsnle rc.

Nohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb
"8 -° "

zurückgebracht.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerftraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anznndcholxi
frei in's Hans L Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerftraße B8,
Frau Fausel , Wwe. Kl Burgstraße 4.

12. Metzgergaffe 12.
Herrn -Sohlen und Fleck 2 .50 Mk.
Damen -Sohlen und Fleck k.80 „
Kinder Sohlen « Fleck je nach Große

Kernleder. 4376*

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher
~T — iit  i l ’ Un . if Rein - und Halb -Leinen , Bettzeuge , Bettköpe
ämkltlmntktt MÜN6IM NclUI uDretts . Halbwollene Kleiderstoffe, Altthuringlst
^ f J — . _ e » und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Waaren sind gute Handsabrikate. Bi .1
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 20LA

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. G r ü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzei chnete leitet den Verein kaufmännisch ohne BeraütlM

Unter den coulanlesten Bedingungei
kaufe ich stets gegen sofortige Kassi
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrriider.Jnstrumenteu.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fahr, Mchanistmig, idl&pft 12.

Taxator und Auctionator.

Schuhwaaren
I in nur guter Qualität zu billigen Preisen kauft man im

Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

IGoldgaffe 17 . Goldgaffe 17.
Einen Posten gelbe Damen-Knopf. u. SchnürstiefelM. 6.50

Schwarze „ Spangenschuhe „ 3.—
! Alle anderen Sorten Schuhwaaren für Herren, Damen und

1933 Kinder zu nur erdenkbar billigen Preisen.

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pfg-, im Malter billiger. 1940

Bohnenstangen und
Eebsenreifev zu haben

FklmkenAraße4, bei Fritz Meck.
dwatt - Mo cBmiiparate«

sehr sparsam im Oasverbrauche.
empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den billigsten
Preisen die . . .Eisen waarenhandlnng
iS?» Hch . Adolf Woygandt,

Telephon 741 . — Ecke der Weber- und Saalgasse.
Der Anschluß an die Gasleitung wird aus Wunsch mitbesorgt.

»»»■V an _ _ _

Ich kaufe stets
oeqen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung»
Einrichtungen, Kassen.Eiöschriinke,Pianos,Tepplchentt'
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledig

l  Seiner,Amtiomtor. AMMM 2
Neue und gebrauchte

Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- u
Küchenmöbel, einzelne B-tttheile, sowie ganze bürgerliche Aut
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eige
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. . . .

__ Helenenstratze 1.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität ) gar&ntirt rein, empfie
per FJ. 60  Pf . ohne Glas, hei 85  Fl 5°/o Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 Mengasse L.
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ifjjß Mansarden,Prächtig,

und Ziergarten ganz nahe
, ^ Eur'Park, unter günstigen
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an ( f A  Haltestelle der
■8*4 Jl f elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « 6._
Stern , ®0lJf aff<
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
Finanziruoge«

S Zimmern
^Mer, ganz « aye vrn
k«ra»la6cn,MitKrächtrgem
haarten » z« verkaufen,
^l \ um  1 . April 1899
^vermiethen , durch 3720
>*1 Wilhelm Schiissler,
Mi Jahnstr . 36
" Kostenfreie

Vermittlung
fit Käufer bei Nachweiiung
,t>iBillen. Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien-c.

l8tS!-'» '« Jmmobliien-
rgentur. Gol dgajfe6.

Bade- RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » »Agentur , Gold-
gasse 6.

SU  bester Geschäfts-
läge ein sehr reut.

Eckhaus , das Wsh-
nnng und einen großen
Laden frei reut» unter
güust. Beding Zn oerk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.
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^f ^ nahe dein Kochbrunnen, in welchem Pension seit IS Jahren
Alt bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
ckhaas, bester Geschäfts-Lage, südl. Etadttheil, welcher einen
«oßw Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
w$ im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schwfser, Tapezierer,
„,ch hauptsächlich für Flaschenbierhändlergeeignet, mit kleiner
«niahiung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler . Jahnflraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- uyd

hmter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Samilien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhellnt Schüstler , Jahnstraße 36.

I Verkaufs-Angebote.
/Kitt sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-
T Restaurant, zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Oaudhäuscr mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
L geeignet, Geschäfts - und Privathiinscr in allen Stadt-

theilen zu verkmrsru.
St, der Nähe Wiesbaden« ein Grundstück , sehr geeignet eine
I große Waschanstalt zu errichten.
fönt HauS, in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

Mkateffcn-Gefchäft betrieben wird.
Nikolasstr. 6. Mathias Fcilbach , Nikolasstr. 5'

vonA« K.
43 II. Kirchgaffe 43 II., Wiesbaden,

Zn verkaufen Etagenhaus im südl. Etadttheil, zu 7% rentirend.
Näheres durch A . K. Türner.

Zu verkaufen Etagenhaus , BiSmarckring, Preis 60000 Mk.,
beib—6000 Mk. Anzahlung, durch A . K Türner.

Zu»erkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
68000 Mk., durch A . K. Türner,

ju verkaufen großes Wirthschafts -Etabliffement mit circa
IAH Heklo Bierverbrauchpro Jahr durch A . K Türner.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft , circa 15—18 Hekto
Nerverbrauch pro'Woche, durch A . K. Türner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadktheil, Preis 48000 M.,
bei4—5000 M. Anzahlung, durch A . K. Türner,

ju verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier-
»nbrauch pro Jahr, durch A . K. Türner.

Zu verkaufen kleines HanS mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
durch A . K. Türner.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergasse, unter günstigen Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung, durch A . K. Türner,

whfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
" lätz-n, sowie Vermittlung von Hypothekengcldern, Geschäfts-

lokalen und HerrschaftSwohnungen rc. 4093*
Ehrechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
fu verkaufen Etagenhanü in der oberen Rheinstraße, sehr ren¬
tabel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durch

A . K. Türner.
Iu verkaufen zwei Landhäuser , Emserstraße, Preiswerth,

6- 8000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Türner,
o" verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubehör, Preis

38000 Mk.. durch A . K. Türner,
i" verkaufen Etagen -Billa mit Stallung, in der Nähe des
Kurhauses, durch A . K. Türner,

ov verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
durch A K. Türner.

>ik Immshilien- und HWtzeken-AMiur
von

J . L C . Firmenicli,
Hellmundstraße 53,

itt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

sm rentad. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
^ geschäft, ist wegen vorgerückten Alters deS Besitzers zu ver-
Mn durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

» « MM. HanS m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
sowie eine größere Anzahl Geschäft»- und Etagenhäuser in den

*ks<hiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

sehr rcntab. m. allem Comfort der Neuzeit auSgestattete
Ckttgrnhäufer. obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
tzn-ßere Anzahl Billen in den verfch. Stadt - u. Preislagen,

für ei« und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
8 . Sk « . Fi ' Mirich . Hcklmundstr. 53.

Iw..
0 Et

üf tlf
A

ATlegzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachtv. neues HauS m. ' groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. DaS
bestehende Weinlager kann mit übernommenwerden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fTiin Hotel in Mainz, mit groß. Rcstaurationslokalitäten, über
^ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhällnisse halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,eins in.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straßc, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8i  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
«llehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
kTiin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
^ Farbwaarei,geschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
_ _ I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Immobilkrir ?tt verkaufen.
Zu Perkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen ein HauS in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollft . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet,
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen(Franlsurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garkcn, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Lcbcrberg 16 , ist zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
60,066 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochlierrschaftl. Besitzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem
feit Jahren eine der erstenU. renommirtestenFremdenpensioneu
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen reut. Geschäftshaus , untere Fricdrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. oder zu verm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc.»
Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.
— Dambachthal . Näh. durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen eleqante Villa mit Stallung , Remise rc.,
Martinftr ., f. 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage , mit über ’/» Morgen Banterrain
u Gngros -Geschäft , das von Jedermann leicht weiter
betriebe » w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter felvg . Taxe Etagenhans (Adelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn Verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebcnräunie, IV2 Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans , mittl . Rheinstraße . Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstraße rentable Etageuvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Z » verk . vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . unter Feldgerichts-Taxe Etaqenhaus (Adelheidstraße)

durch I . Chr . Glücklich.

Per tauscht Rcntetchau» fNWiesbaden gegen schulden
freics' Landgut od. Billa. Off. u.
LI. M. 200 0. d. Evp. 4379*
C> mt S . Adler von Langen-
Xj  Schwalbach hat unter gün¬
stigen Bedingungeneine Mahl-
juühle mit prima Gut , welche
in Betrieb ist, zu verkaufen.
Dieselbe würde sich auch sehr
gut für eine Holzschneider «!
eignen. 2157 b

A » Xi « Fink,
Agentur - und

Commissiou »geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie «.

Min 7 Monate altes Mädchen
V!. wird in Pflege gegeben. Wo?
sagt die Expedition. 4383*

ine noch gut erhaltene englische
Drehbank mit Zubehör steht

zu verk. Näh. beiK. Gemmer,
Aarstr. 1, Wiesbaden. 4381*

Alle Arten Fuhr- u. Rollfuhr¬
wesen wird übernommen. 4460

Biebricherstraße 19.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonncnbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Hans f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenllraßc, schönes comfortables HauS m großem

Garten, seine Lage/ Veranda, parquettirte Böden, schöner
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. N-rothal, für Penstonszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergcrstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrfchaftshäufer mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergcrstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnnq.

des Reiscbürean Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschafte»

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein Haus mit flottgehendem Geschäft , hochrentabel, hier

am Platz in frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch da» Büreau „Victorin ". Schwalbacherstraße 7.
ijLine prima I . Hypothek von Mk. 11,500 sucht da»
v Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße  7 , ll.

Kruchvander,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonuaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Tattlerwaarcn,
Schwalbacherstraße 1Ä.

1Hellmnudstraße 29

zn verkaufen. 4376

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Sclbstanfertigungzu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Vergolden . — Versilbern.

G.Gottwald, Goldarbeit
Faulbrunnenstraße 7.

MnjHmr?
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

’S
(20 pCt. Carvacrol-Watte)

Verlange nur ausdrücklich Kropp'»
Zahnwatte in Plombfttcr Flasche
k 50 Pfg . In Wiesbaden nur
ächt bei Apotheker Otto
Siebert , MarktstraßrIO, Drog.
Danitas » Mauritiusstraßc3 u.
Drogerie MosbnS , Taunus¬
straße 25. 11/190

JH' lotter Schnurrbart.
Ungarische
föatU  und
Haarelrxir

bestesu. sicherstes
Mittel z. SrlanF.
e. stark. Barl - u.
Haarwuchs, ist all.
biSh. Pomaben u.
Tincturen var,u-
ziehen. a Dose
M.1,20u .M.2,20
n.Gebrauchsanw.

Versende franco gegen Ginsend. Betrag,
auch in Briefmarken, nur echt 19O4b
T.A. Steiner,Charlctt »:,bürg 2

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen angc-
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladeu. (a

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.
t c.in noch sehr gutes Fahrrad
vi billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergaffe 31.gahreäder zu verleihen,auchauf längere Zeit. Näheres
Metzgergaffe 27._4278
q»iteä Metall, Makulatur und
&  Lumpen k. Fuchs , Schacht-
straße6. Bestell, d. Postl. 3004*

Seftfeittn ÄfS
instzirt stmt meiner muesteu
Dampfreiniguugsmaschine.

Bari Messer , Tapezier,
1667_Steingasse 26.

Kikfem-AuMchoh
fein u. grob gespalten, liefert

Adoll Grimm.
Dampfsägewcrk(Dotzh. a.  Bahnb.)

Dasselbe wird frei in'» Hau»
geliefert. 4370

Für Damen!
Ausverkauf eleganteru. ein¬

facher Damenhüte billigst
Philippsbergftr. 45, p. l. 4390

Mist
zn haben Schachtstraß« 81. 4391

1EiWrmd, 2 Kkist-
boffer, 1 Aehltiter
zu verkaufen. NSH. Schwalbacher¬
straße 37. 4398

P. Kumpf 22 Pf ., impf. 4463
PH Prinz , Bcrtramstr. 18.

ssvliiidemioschmk
für Schuhmach« mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut « halten,
preiswerth zu »erkaufen.

Römcrb« g 3V II . link».
>üch« -, Kleider- und Küchen-

.J schränke 15, Kameel- u.Plüsch-
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffct mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr, 18. 1. 4181
Möbeltransporte per Feder»
-l'» rolle sowie sonstige» Roll-
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, II. Stock, bei
Stieglitz. _ 4470

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueb« die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken. Siesta-Berlag, Dr. H.
49, Hamburg._ 2131g

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl.

Sdmtpitt
- ' 1 Cart. ( l2St.

M . 1,75,
l36©t.)3R.4,—

Port» 20 Pft.

Alle Pariser Gnmmiwaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
PreiSl. grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L.  El kan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2._

Verlangen Sie
überall nur den allein äahlen

Globus-
Putz*Extract

wie diese Abbildung,

da riele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden.21026

Fritz Schulzjun ., Leipzig.
Erfinder des Putzextract.

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständig« Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig-
machen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

sämmtlicher hygienischer
Schutzmittel vers. portosrei

W Krüger,
| Berlin 8W . b.Lindenstr.95

Billigste Bezugsquelle.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Küferwaar
Reise-. Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

Karl Wittich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

%

S- dl. : Wilh . Pnzihoda,  Bürgermeister a. © .

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADEN Faulbrunnenstr .4

Taschenuhren, Rgulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

Reparaturen schnell unter Garantie.

Reise-,Sarkt-,Waschkörbe etc.
1 Sessel ,Blumentisch*,Papierkörbe,

Notei- und Arbeitsständer etc.
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

Billigste Bezugsquelle
für jPK Q

Hotels , UHU
.Pensionen,

Wiederverkauf
grösste Auswahl.

NeuanfertigungBestellungu Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell u. billigst.

’IHOSg.CTUTTC»at

Grösste Auswahl.

Alle Haushaltungs-,
Bürsten- u- Besen-

waaren
billigst.

Reparaturen werden auf Wuusch abgeholt und gebracht.

Billigste Preise.

Holzwaaren
grösste Auswahl in:
Hackbretter
Schneidkretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformen
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc.

Bäckerei-Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment.
Alle Küferwaaren

u. Wäschereiartikel.

Urknall bekamt
ist das Specialgeschäft für fertige

Herren- «nd K«ade« Garderobe«
von

Gebrüder Dörner
3 Manritiusstr . 3 , ntkn brm Wilhahlhealer.

Wir empfehlen

s-

für die warme Jahreszeit:
Herrcn-Anzügc v. 14 Mk. an
Herren-PaletotS „ 12 „ „
Herren-SaccoS „ 6 „ „
Hcrrcn-Hosen „ 3 „ „
Herren-Stoffwesten „ 1.5V „ ,
Herren Waschwesten „ 2 „ „
Burschen- und JünglingS-Anzügc, SaccoS

und Hosen entsprechend billiger
Knaben-Stoff-Anznge v. 2 Mk. an

„ Wasch-Anzüge „ 1.50 „ „
„ Anzüge, elegant, „ 4 „ „

einzelne Blousen ’ „ 0.50 „ „
Lustre-Joppen, Leinen-Joppen, sowie einzelne

Leinen-Hosen für Herren und Knaben
enorm billig.

für Reise , Jagd und Sport:
Porös wasserdichte Loden-Haveloc-
Loden-Kaisermantel
Loden-Wettermäntel
Loden-Joppen
Lvden-Radsahranzüge
Loden-Radsahr-CapeS für Herrenu. Damen
sowie sämmtliche Ausrüstungsstücke für Jagd

und Sport.

Niederlage und Alleinvertretung der alt-
renommirten Lodenversandtbänser

Fritz Schulze , Kgl. Hosl., München,
Rudolf Baur , Innsbruck(Tyrol).

a ä Anfertigung nach Maaß
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger

Arbeitskräfte.

Hotel Steinheimer,
AltrcnommirteS SB flli C . J . B . Steinheimer,

-“ Ay“ ** • KW MB» Eigenthüineru.Weingutsbesitz

1^ 611 6 l°0 Ü 116 t.
Beliebter Ausflugsort.

Schattige Hochterrasie mit größter Fernsicht "TgDl
Grofter Saal , schöne Logirzimmer.

Haltestelle der Köln -Düsseldorfer und Holländer Boote . —

Das
Internationale

Airskunfts-
u. Detektiv-

Institut Roth& Hofmann
Frankfurt a, M., Schillcr-
vlatz 1, emvfiedlt sich für:
I. Geschäftö -Auökiinfte,
II. Spezial » u. Privat-

AuSküufte,
Hl . Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Berlraueus-Angc»
legenhriten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Nclourmarke.

Telephon Nr. 4OO6.

Ausflüge
per Rolle werden über
nommen. 4461

Biebricherstraße «r».

|eliit Magknleidkndeloj
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Uebrr-

ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter,,
schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen-

| leiden, wie: Magenkatarrh , Magenkrampf.
Mageuschmerzen , schwere Verdauung oder
Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein
gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügsich«
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind.
Es ist dies der

Wert Wkich'sche KMermi».
Dieser Kräuterwein ist aus vorzügliche « I
Krautern mit gutem Wein bereitet und
stärkt und belebt den VerdauungSorganiSmulder
Menschen. Kränterwein beseitigt Verdauungs¬
störungen»nd wirkt fördernd aus die Ncubildnug
gesunden Blute».

Durch rechtzeitigen Gebrauch deS KrSnterweineS
| werden Magenüdel nieist schon im Seime erstickt.
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Syniptonw, wie: Kopfschmerze », |
Aufstosten , Sodbrennen , Blähungen ,Nebel
kcit mit Erbrechen, die bei chronischen (»er. l
alteten) Magenleiden um so heftiger auftrcten, |
werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Stuhlvcrstopfung und deren unangeuebme!
Folgen, wie Beklemmung, Kolikschmerzen, Herz¬
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in s
Leber, Milz und Pforiadcrsystem(Hämorrhoidal-

i leiden) werden durch Kräuterwein rasch und gestnd!
sbeseitigt. Kräuterwein behebt Unvcrdanlichkeit,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe niiS dem Magen und den Gedärmen. j

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel j
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Bcr»
dauilyg, mangelhaster Blulbildung und eines krank-
haften Zustande» der Leber. Bei Appetitlosigkeit, |
unter nervöser Abspannung und Gemüthsver-

i stimmung, sowie häufige» Kopfschmerzen, schlafloie» I
Nächten, sieche» oft solche Personen langsam dahin.

[ JCsT Kräuterwein gicbt der geschwächten Lebens-
Ikraft einen frischen Impuls , gthp Kräuterwein|
?steigert den Appetit, befördert Verdauung und Er¬
nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be¬
schleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregtenI
Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche|

j Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.
Kräuter - Wei » ist zu haben in Flaschen|

ä, Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:
Wiesbaden, Schlangenbad, Wehen, Langen-
schwalbach, Hosheim, Biebrich, Kastel, Mainz,I
Hochhcim, Eltville, Rüdesheii», Oestrich, Bingen,
Lorch. Caub, Bacharach, Oberwcscl, St . Goar, |
St . Goarshausen, Nastätten, Mich-lbach,Katzen¬
elnbogen, Kirberg, Camberg, Idstein, Eppstein, l
Rüss-lsheim, Gau-AlgeSheim, Ober-Jngelheiiit, l
Niedcrolm, Höchsta. M. u. s, w.,

!sowie in ganz Deutschland und im Ausland |
in den Apotheken.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullricli ’sehe « Kräuterwein'

Mein Kräuterwein ist kein Geheimiiiiltel: seine!
Bestandtheile sind: Malagawein450,0, Weinsprit|
100,0, Glycerin 100,0, Rothwcin 240,0, Ebereschen¬
saft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, |
Anis Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian-
Wurzel. Kalmusivurzel aa 10,0. Diese Bestand- l

! theile mische man! 935 j

4318*

1 gr. Kassenscyrank
mit 2 Treffor und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützcnhofstr. 3 I.

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach
Methode Berlitz lernt der Schüler Von der kksikÜ
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n s- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch Mt
3822 Direktor « . Wicgaad'



Wiesbadener

Cafe - Restaurant „Bürger - Schützenhalle”

General nzerger
Neueste Nachrichten.

HvtliAel Oitan der Stadt Wiesbaden.

Nr . 12« Donnerstag , den U. Jnni R80S. XIV . Jahrgang.

(Unter
den Eichen

Endstation der elektr . Bahn. — Etablissement I. Ranges.
Diners von 12 bis2 Uhr zu Mk. I—und höher. —Soupers von6 Uhr ab.

_ Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren.
(Für grössere Cafe - Gesellschatten , Pensionats und Schulen bedeutende Preisermässigung .)

Ia helles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 550.
Emil Ritter , Restaurateur.

[ Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 1. Juni 1899.
zgg. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenlsbiüetsgültig.

Zum 24. Male.

Der Schlafwagen -Coutroleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung

In Scene
Georges Godefroid
Luciemie, seine Frau
Montpepin
Büro« , seine Frau
Alfred Godefroid
Aooul de Saint Medard
AngAe
Labordave.
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Jules, Diener .
Fraiitzoise, Köchin
Die Handlung spielt in

von Benno Jacobson
gesetzt von Dr . H. Rauch.

Max Wieske.
Margarethe Ferida.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Gust. Schultze.
Luli Euler.
Friede. Schuhmaun
Adolf Stiewe.
Sofie, Schenk.
Else Tillniann.
Herw. Kunz.
Else Stählcr.

den beiden ersten Akten in Auteuil bei
dritten Akt in Rangis imParis im Hause der Monipöpins

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/. Uhr.
Freitag, den 2. Juni 1899.

270. Abonnements-Vorstellung. Abouncmentsbilletsgültig.
Zum 20. Male:

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp!.

Regie: Aldnin llngcr.
Baron Carl von Larun, Inhaber der E. Di.

Larun'schen Werke .
Heinrich Sartorius, Prokurist, Geh. Cammer»

zienrath .
Henriette, seine Frau .
Hertha, beider Tochter
van der Matthiesen, Abtheilungschef in de»

Larun'schen Werken .
Clarisse, seine Tochter .
Excellenz von Küstner.

E & S ) Ob-ring-uienre ;
Mtzky, r
Schaper,' >•Oberwerkführer
Bernhard!, I
Lorinser .
Roßmann, Sekretär bei Sartorius
Diener , ,

Arbeiter. Dienerschaft und Boten bei Sartorius.
Zeit: Die Gegenwart. — Ort : Die Larun'schen Etablissements.

|| * * * Heinrich Sartorius . Dr. H. Rauch.
; Nach dem 1. und 3. Akt finden größere Pausen statt.

Samstag, de» 3. Juni 1899.
Madame Bonivaed.

:. >Schwank in 3 A' len von Alex. Bisfon und Antony Mars,
deuisch von Emil Neumann.

Hans Schwartze.

Sofie Schenk.
Luli Euler.

Adolf Stiewe.
Margarethe Ferida.
Friedr. Schuhmaun
Gustav Schultze.
Hugo Werner.
Haus Manussi.
Richard Krone.
Herrn. Kunz.
Max Wieske.
Aldnin Uriger.
Georg Albri.

Db ' Vtrlegpramin
aus dem

Conc rthaus „EjMaus ",
7  Schlvalbacherstraße 7 .

Born1 . Juni c ab bis auf Weiteres werden die Besucher des
fcsr ^ oucerthauses -Essighans^

°urch große und exquisite

_ _ Concevte
durch nicht unerhebliche Kosten engagirten

hMschen MMdolinell-KnAer-EnseOles
„Corda”

(5 Damen und 4 Herren)
title Ueberraschung erfahren, wie sie noch selten im „Essighaus"
ieboten worden ist, 1977

Anfang Werktags7'/r Uhr, Sonn- und Feiertags4 Uhr.

Streng mit '.

in Fache
bei Solingen.Kirberg & Comp,

Aklleßes GksMst dieser Art am Platze.
Waö nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour.

Weltfernrohr No. 80,
ganz aus Messing, Hauptkörper mit Lederiiberzng , mit
il» Linsen und 3 Auszügen , gros?e Fernsicht in Etui

nur «r Mark per Stück.
Zeugnitz:

Mit Fernrohr zu 6 Mk. bin ich sehr zufrieden, dasselbe
zeigt auf eine Entfernung von 2—3 Meilen ziemlich genau.

(gez.) R . KlauS in H. . . Apotheker.

Sport
Nr . 2260.

für jedes Auge
paffend, geeig¬
net sür Reise,
Jagd , Militär
und Theater.
Starke Ber-
guoßerirng,
großes Ge¬
sichtsfeld.

Obicctivdurch-
mesier 43 mm

in feinem Lederetui und Riemen zum Urnhängen, per Stück
uur 10 Mark.

Preis -Musterbuch über Fernrohre, Feldstecher, Theater¬
gläser, Thermometer, Barometer, Microscope, mechan. Musik¬
werke, Goldwaaren, Lederwaaren, Haushaltungsgegenstande,
säriimtliche Solinger Slahlwaarerr und Waffen gratis
und franko . 126/17

Garantier
Erfolg bei Haarleiden.

Attest.
Nachdem ich verschiedene durch Reclame em-

Vfohlenc Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen
befürchtete mein Haar ganz zu verlieren, begab ich

Imich fast hoffnungslos zu Herrn Wiclisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand-

| lung von Herrn Wielischi nur empfehlen.
Tr. A. L,

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Auslagen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr. prakt. Erfahrung
Rheinstr 56 , Paul Itfielisch , Parfümeur,

Spezialist für Haarleidcnde.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode w HrUtMsillll»

Kahlköpfigkeit , j

(Phampacne

, AUS ORIGINAL- „
Champacner -Weinen des Hauses <

IN

f-Uumyiojrste /

Hergestellt
IN DESSEN SUCCURSALE

IN

^/SAeüumtu.

Niederlage : Angast Engel,
Wiesbaden . — Telephon Nr . 630.

Atelier für Zahnersatz.

K. von Draininski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6 .

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags,
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Lauem& Mick,
Gr. Buigstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färberei u. chem . Waschanstalt
für

Damen*u. Herren43arderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei -, Decalir-Anstalt.
AnnahmesteUen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung . » c Massige Preise.

Minna Bouffier ,MklW.23. Kel Etagk,
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,

ertheiit Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und
Gesang , Methode Oarcia.

Sprechstunden von 12—3. 7462

MPiirgrr
Slruliiitf

letzte Neuheiten.
empfiehlt billiqst \Sl\l

Hutmacher,
_ 10 Bahnhofstrafte 10. _

Der beste Sanitiitswein ist Apotheker» « 1er '» rother
goldener _ _ , 3714Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht' und - os hervorragendenMerzten bestens em»
pfoblen für schwächliche Rn,der . Frauen , ReconvaleSeenten.
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/»
Orig. Fl . M . L.2V , per ' /, Fl . M . 1.20 Zu haben uur i»
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapvtheke



TelephonNr. 511.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Grosse

Preisherabsetzung
in allen Abtheilungen unseres Lagers von

heute ab um zu räumen s

ff oll.Kleiderstoffe:
Lodenu. Panamas. hellD

90—130 cm breit
farbig,

Meter 50 —1.30

glatt
und ge-

95—100 cm breite zwei-
u. mehrfarbige Caros
für Blousen u. Kleider

Meter 50 , 60 , 75 , SO bis 1.25

Beige und Vigoureux
mustert, 95—100 cm. breit,

Meter 50 —75 Pf.

Englische Genres Costume-
Q +nffö Ik. Qual., 95—115 cm breit,
OIUIIB  Meter 80 —1.25

Barögeu. Etamines, Ä
Meter 95 —1.50

Einfarbige reinw. Crepes,
Whip Cordsu. Cheviots
90—115 cm breit,

Meter 60 —1.75

Aparte Modestoffe, L .L-
rirt, melirt, regulärer Preis 2.75—4.50,

jetzt Meter 1,90 —2 .75
Pnvant Pnote neu0ste  Farben , vor-
VUVÜI  K- OUcllb . züglidie Qualität,

95—115 cm breit,
Meter 1.25 , 1.75 —2 .30

Elsässer Levantines
Farben

Meter 25 , 30 —45 Pf.

prachtvolle Muster,
Meter 36 —85 Pf.

Zephyr, deutscheu. engl.
Fabrikate,

Rips-Piqud,

Organdy,

neueste Muster, hell und
dunkelgrundig,
Meter 50 —65 Pf.

«MS

Tupfen, Streifen u. Ranken-
Muster,

Meter 55 —1,—

Japonaisäfilet,
Meter 50 —1. —

hell u. dunkel¬
grundig,

Meter 50 —85

®
9
«
B*
o
ft

S!
js
st

Woll-Mousseline,

90—140 cm. breit wasch¬
ächte Siamosen, BÄ

Meter 45 —SO Pf.

Bedruckte Seiden-Foulards,
helle und dunkle Fonds,

Meter 75 - 1 Mk.

vom  dviitv ab
sämmfliehe Mortgenröcke , Wlatinees , Costumn -Röcke , wollene und

seidene , sowie Mohair und Nloiree -Röcke.

Täglich Eingang von Blousen und Wasch-Costumes
zu aussepgewShnlioh billigen Preisen.

8 . Guttmann L Co.,
8 Webergasse 8.

Man
'erlange {

0C>

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. .1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- , 5.-
Oognac zuckerfrei Flasche Mk . 3_

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen:

C. Brodt, Albreehtstr . 16
P. Enders , Michelsberg
Dl Fuchs , Saalgasse 2
A. Ganter, Bahnhofstr . 12
V.GraiLS ehwalbacherstr .79
J. Huber, Bfeiehstr . 15
J. C. Kelper , Kirchgasse 52
F. Klitz, Rheinstr . 79

1958

A. Mosbach , Kais . Friedr.-
Ring 14

H. Neef , Rheinstr . 79 und
Mainz

Cbr. Ritzel Wwe., Ecke
Häfnergasse

J. C. C. Seiler , Hochheim
a. M.

Gemüsenudeln , Per Psd. 22 , 27 , 30 , 40 Pfg , Bruchreis
p Psd . 12. 10 Psd . M . 1.15, Ranggon -Reis p. Psd . 15,
10 Psd . Mk. 1.40 , Tafel . Reis p. Psd . 20 , 24,30 u. 40 Pf .,
Hülsenfrüchte v. 12 Pf . an , Pflaumen 12, 15,20 , 28 Pf.,
Schmalz, gar. rein , 4pu . 45 Pf ., Rübenkraut 16Pf . Feinst.
Salatoel -/, 1 36 , 40 , 48 Pf ., Tasel.Oel «/» 1 68 u. 80Pf .,
Brelmspirikusl35 Ps .,Cacao, gar . rein , Mk. 1.40,1 .60 u.2.—
Feinste Neue Matjes Häringe empfiehlt 1956

Adolf Ilaybach»
WcNritzstratze 22 . Telefon 764.

I
I

a 17 Pf. hochgr. Brcnnspiritus, bei 10 Schoppen 16 Pf.,
45 Pf . Vorz . Kronenkerzen 6er u . 8cr p. Psd . bis 66 Pf.

«F. Skhaab , Grabenftraße 3. I
1

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle« Farben
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt f

MtrriftSMriefltt tottltojeiijtt
Emil Bommert.

Bezirkstelephon N- MJ9.I Bezi,

i.

E . '

Käuflich itt

1Pf».-Packe!»
bei:

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Fiebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr . &

ff—“

E .
3

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

^ Robert Overmaim
Uhrmacher & Goldarbeiter _

Webergasse 28, / Gk

W W6
1( 89

7?
Z*n

FOr Jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garant !»*



I

Wiesbadener General -Anzeiger.

MoliMilgs-Rnzeigek
des

r"Wiesbadener General -Anzeigers
"  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnstrtiouspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
^ Abonnenten mon atlich 2 Mark ._ _

msuommamutami

In meinem Hause

Neugasse 24
ist int 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus sosort "MD zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
-ei Ei Greffoer . 3%8i

ntr1.Mod. gesucht
Miteinem Unter beamten WohnungMeivemUnterocumrenWohnung
«in 2—3 Zinmiern und Küche
fe« nt. kleiner Stall dabei) oder
Häuschen mit Garten außerhalb
dir Stadt . Off. unt . W F 30
Magernd, Postamt I Rheinstr.

4394*

Vermiethungen.
M Solrasprofjt3
iß die Hochparterre. Wohnung,
Wehend aus 5 Zimmern mit
oitm Zubehör (Küche und zwei
gaitenziminer zu ebener Erde)
wf sofort zu vermiethen.
Mh-rcs daselbst im 1. Stock oder
Nheinstraße 31, Part . links. 3939
lübiabethenilraßc 31 ist die
© 2. Etage, bestehend aus
öZimmern nebst Zubeh . a. 1. Mai
«. später zu verm. Einzusehrn von
10—12 Uhr. Räo . Elisabethen-
ßraße 27, P . 3723

?arir8tra886 22,
li erster Lage Wies¬
badens, ist die hocheieg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
Termiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Ju vermiktym
W im „Rodenstciner " 3804
1Wohn.inder3.ELage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
«bschiuß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
hi Trockenspeichcrs. Näheres zu
eiftagen bei HerrnLehrer Schröder
dchlbst.

Ae Körner- nnd
Kerhrrstraße8

ßrd Wohnungen von 4 Zimmern
ui Bad, Küche mit Speisekammer
». allem Zubehör auf April 1899
M vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Dioritzstratze 12 , Beletage.
'HOtÖtOKltOIOK
Im Neubau Eck- des

lskk-Fkikdriih-Mllg
Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
l- Juli zu vermiethen. Näheres
® Neubau und Kirchgasse 13,

Stiege. 4045

^ Äheidstr ^ 77^
J die Hochparterre-Wobnung,
Jon5 Zimmern mit allem Zu-
Wr und Vorgarten , auf 1.  Juli
P vermiethen. Näh . Adekheid-
irane 79  z . At A9Ar

.ittel-Wohnung.

Dotzheim.
Neubau Futz, Msthlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Lade», sofort
zu vermiethen. Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Adlerstraße 28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen. 4354

Ltiftstraste 1 ist e. sch. Front-
«9 spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen.  4001

Dorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub . auf 1. Juli zu verm.
Näh . daselbst oder BiSmarck-
ring 20, 1 links. 4295

Hochheim,
Mheres Remnich- HanS , sofort

vo Wohnung, per 1. Mai drei
» "dwtngen zu vermiethen. Näh.

«r -bScher. Hoch heim

«tttt Wiesbadener-
(1111, stratze 37a,

nahe der Bahn (Neubau ), Bel-
Elage-Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör , Balkon , Wafferleitung,
Spülcloset , Glasabschl . u . Garten,
sof. zu verm. Näh . Wiesbaden,
Schützrnhofstr.14 bei Krauas .4326

Kleine Wohnung
Adlerstraße 59

ist 1 großes Zimmer mit Zube¬
hör per 1. Juli zu verm, 4388

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungen zu
vermiethen . _ 4358

Läden. Büraus.
44444444444444444«

Minien, KSS
ring , Ecke Frankcnstraße , sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse 5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh . 1. Etg . l. 4170

AdkllikWrch 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteincrstr. 1. 3746

Werkstätten etc,
4^ 4444444444444444

Zum 1. Oktober 1900 such
ich in Wiesbaden

grotze, Helle

(mit oder ohne Betriebskraft ) nebst
geräumigem Lager und Comptoir
(evtl, auch mit Wohnhaus , sonst
letzteres allein) auf längere Jahre
zu mietheu oder zu kaufen.
Ich bin auch nicht abgeneigt, mit
einem leistungsfähigen Bauunter¬
nehmer zwecks Neubaues in
Unterhandlung zu treten.

Offerten mit genauer Be¬
schreibung, Angabe der Lage und
Größe, sowie des Preises an
Uralt Rauch , Böckum

_ b. Krekeld. 2175b

Werkstätte
(cirka 4t »gm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
S-Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis -Angabe u.

Lage unt . 8 . 4425 an die Exped.
dss. Blattes . 4425

2 « , II . Stock,
möbl. Zimmer zu ver-

imethen. 4354 *

(Cin einfach möbl . Zimmer
zum 1. Juni zu verm. Hell-

mundstr. 52 , Hth. 1 Stiege . 4462

Werkstätte
mit Dreizimmer- Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft Preis¬
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstrastc I7,2 .St.
Stallung für ein Pferd sofort,

zu vermiethen. Näh . Aar¬
straße, Wirthsch. „Aarthal " . 4410

Möblirte Zimmer
bfteingaffe 32 bei Kilb können
w 2 reinli2 reinliche Arbeiter
stelle erhalten.

Schlaf-
4355*

Wklellritzstr. 14, 2, erh. e. jung.
Mann sch. Logis. 4380

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise . 4163

Bleichstraße3, 1
gut möbl . Zimmer mit zwei«ttim «• rvrtvh  STJ»tiftn«

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Juhnstruße 42 , Htrh . Part . r.

1 mödlirles Zimmer
preiSw. sof. zu verm. Ellenbogen¬
gasse 7, H. 1 St . 4281

Sinslh.mödl.Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl . 4022

Fein inöblirl.Immer,
parterre , sofort billig an anständ.
Dame od. Herrn zu vermiethen.
Näh . bei Jung , Kellerstr. 3. P.
2 Min . v. Nerothal . 4481

Ueißenburggratze 5»
parterre links ist ein schön möbl,
Zimmer zu verm. 4479

Junge reinl . Leute erhalten
Kost und Logis . 4393*

Frankenstr . 28 1. St . l.
«l > ellritzstr. 16, 1 St . r .. möbl.
'iv Zimmer zu verm. 4378*
»ung ., reinl . Arbeiter erh. Schlaf-
11  stelle Nömerberg 23, 2 4373*
Leere Zimmer.

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh . bei Heinrich Schott . 4360

Wellritzstraße 21,
Htrh ., eine kl. Mansardewohnnnq
auf 1. Juni zu verm. 4369

? 8U8HEN
Sie DDDDDD

eine Wohnung,
so lesen Eie den „WohuuugS -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall Verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarreuladeu re.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Mesbadener
Gcneral-AnzeigcrS" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

<51

Dorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
paffend s. Installateure , Spengler,
Glaser , per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Donnerstag, den 1. Juni 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lilstnor.
1. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . Keler Bela.
2 . Postillon d’amour , Gavotte . . , Ebnet.
3. Maurisches Ständchen , Fantasie . . Kücken.
4. Nordische Volkstänze . E . Hartmann.

a) Halling und Menuett.
b ) Springtanz.

5. Tambourin -Polka . . . . . Waldteufel.
6. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . M- Bruch.
7. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
8 Cort ^ge de Baechus ans der Sylvia -Suite Delibes.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Festmarseh . . . . . . . Joachim.
2. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . Mendelssohn.
3. V. Finale aus „Faust “ . . . . Gounod.
4. Wiener Blut , Walzer . . . . Job . Strauss.
5 . Ouvertüre zu „Coriolan “ . . . . Beethoven.
6. Largo . . . . . . . . Händel.

Solo -VioHno : Herr Konzertmeister Irmer.
7.. Erinnerung an C. M. v . Weber , Fantasie Lysberg.
8. Polonaise in A-dnr , . > . . 0hopin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 2. Juni 1899, ab 4 Uhr Naehm«

(nur bei günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

Ballon - fahrt
der Aöronauten

Miss Poily und Kapitän Fe roll
mit ihrem Riesenballon „Kasmia “ (1000 Kbmtc .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Naohmittags.

Auffahrt ca. 5% Uhr.
ron 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfeetbesudher

reservirt.

Von 4 bis 6 Ute:
Konzert des städt . Kurorchesters

1. Lothringer -Marsch .
Ouvertüre zu „Paragraph * J

3. Ungarisches Rondo . .

Ganne.
Supp*, „j*:
Haydn.
Waldteufel.
Meyerbeer.Ouvertüre zu „Die Hugenotten“

6. Solo -Vortrag des Cornet k pistons • Vir¬
tuosen Herrn Richter . j

7. Vivat Academia ! Studentenlieder -Potpourri Herold .'
8. Ohne Sorgen , Schnell -Polka . . » Jos . Strauae.

Von 6 bis 8 Uhr:
Konzert des Trompeter -Korps Nass . Feld -Art-

Reg . Nr. 27 •—
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn I. Bert.

Bayer.

1. Barataria -Marsch
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris“
3. Andante a . d. G-dur -Symphonie Nr . 6
4. Heimathsgefühle , Walzer . . .
5. Fantasie aus der Ballet - Pan tomine „Die

Puppenfee “ , , , .
6. Mosellied . . . . . .
7. Canzone u . Quartett aus „Rigoletto“

Solo für Flügelhorn.
8. Studentenlieder , Potpourri

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL-KONZERT.

Komzak.
Boieldieu,
Haydn.
C. M. Ziehrer.

Verdi.

Kohlmann.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.Feuerwerk

(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
3. Bombe mit Goldregen.
4. Fine Etagen -Kaskade mit Fontaine u . römischen Lichtern.
5. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
8. Merkur mit dem Schlangenstabe . Dekoration aus bunt*

brennendem Lichterfeuer.
9. Raketen mit Pfeifen.

10. Polypen -Bombe.
11 Wirbelnde Leuchtbombe , roth.
12. „Die Harmonie “ Grosses achtarmiges Rosettenstück aus

stehenden und rotirenden Brillantbräadern.
13. Palmbombe.
14. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Brillant -Tourbillons.
16. Ein Raddampfer , 15 Meter lang , mit Mastbäumen und

Flaggen - Dekoration aus buntbrennendem Lichter¬
feuer.

17. Raketen mit Luftschlangen.
18. Bombe mit Goldregen.
19. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Der Ausbruch des Aetna mit laufenden Lavaströmen

und Auswurf grosser Feuermassen.
21. Raketen mit Fallschirm.
22. Serpentin -Raketen.
23. „Ein Kapital -Hirsch “, Zwölfender in natürlichen Be¬

wegungen auf dem Seile in Brillantliohterfeuer.
24. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬

taine , der Insel und des Parks.
Grosses effektvolles Kriegs - Bombardement von zahl¬

reichen Kanonenschlägen , Schnell feuergeknatter bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und BriUantstemen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
Publikums während des Feuerwerks abgestMoesea.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus«.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal das

Kurhauses.
Eine POthe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt stattfindlet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte BahnzOge : Kastei -Mainz -Frankfart 10.65,
_Rheingau 11.58, Schwalbaeh 10.55.

25.

26,

des

Epfolg
haben Sie mit ihren
Inaeraton , wenn Sie
dl* ln Mannheim er¬
scheinende laudw.
Fachzeitschrirt
Wlrthscbaftliohe

Mittheiiungen
benützen.
Verbreitet Ober ganz
Deutschland . Ineer-
Uonepr .80 Ufg.puiin-
■palnge Leit «. Ver¬
langen Sie Probö-
n urnmer nnd IflseP

• ttoiu»pr08t>eJLt.



Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
9tr  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi» 10 Hbt
Arrmittag » in unserer Expedition eiuzuliefern.
■■■ ■■MMaBMBMMMMMMMniMwriifiTiriirr-ir nimm >,>,»»«,iiirimniimiiiiiiwiBr

Hau»-. Suchen-, Zimmer u»»d Alleinmädchen für
hier und auswärts in großer Anzahl sucht das

Böreau Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.
Ein « durchaus Perfekte Köchin für das Curhaus in

Niedernhausen sucht bei hohem Lohn das
Bürean Victoria . Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Oberkellner , Kellner, Hotel -Hausdiener , Köche, Aide
«Nd Lehrjungen empfiehlt das

Bürean Victoria . Schwalbacherstraße7. 2. St . l.

Meitslchileil
wird ein« Nummer des

„Wfesbafl.Generalanzeigers“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße so , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein1 «wtpltlicta
ArbkilsiiMmisi

im RathhauS . — Tel . 19,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde»»:
3 Dreher , Holz- — 4 Friseure
4 Gärtner — 6 Glaser
1 Küfer — 10 Schlosser
3 Monteure — 4 Schmiede
3 Schneider — 4 Schreiner
6 Schuhmacher
2 Tapezierer — 2 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur , Gärtner,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler , Metzger, Sattler,
Schlosser, Schneider,
Schreiner , Schuhmacher,
Spengler , Tapezierer,
Tüncher , Wagner,
Photograph.

12 Hausknechte
1 Hcrrschaftsdiener
4 Fuhrknechte.

Arbeit suche« :
b Bautechniker
3 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
4 Dreher , Eisen-
8 Glaser
4 Kauflcute — 4 Kellner
4 Köche — 3 Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
6 Maurer — 3 Sattler
8 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer — 10 Schneider
8 Schreiner — 3 Schuhmacher
4 Spengler — 4 Tapezierer
2 Wagner
3 Ansseher — 3 Bureaugehülse
3 Bureaudiener
8 Hausknechte
3 Herrschastsdiener
4 Kutscher—4Herrschaftslutscher
4 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

10 Zimmerleute
12 Lehrlinge aller Art
1 HauSburschen
1 Herrschaftsköchin
30 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Kammermädchen
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
16 Mädchen für Conserve-

fabrik.
1 Mädchen f. Woll - u. Seiden¬

lager
1 gewerbliche Arbeiterin
1 Büglerin nach auswärts
6 Monatfrauen

ffe
Männliche Personen.

ciNir suchen für die Unfall -,
Haftpflicht- und Ein¬

bruchsdiebstahlbranche tüch¬
tige und fleißige

Haiipl-Uttlktler
gegen hohe Provision — event.
tuest festen Gehalt . 126/38
Versicherungs - Gesellschaft

Hamburg , Subdirection
Frankfurt a. M -, Kaiser-

stratze 47.
Sattler- und Tapeziererge¬hilfe auf dauernd gesucht
Ph .Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23 . 4455
s-lbstst.,
dauernd

gesucht Michelsberg 20 , 2,
4456 Gebhardt.

Sihikinkkgchilst^

3immcrleute ges. Moritzstr. 23
und Zimmerplatz Rondell.

4388*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirer aus

Möbel, 1 DekorationS-Maler
1 Bildhauer (Holz-)
3 Gärtner
1 Glaser
1 Hufschmied
1 Installateur , 2 Spengler
1 Koch
2 Korbmacher
1 Küfer
2 Sattler und Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner 1 a. Rollläden
3 Schuhmacher
1 Stuhlmachcr
10 Treppenbauer

Min tüchl. Fuhrknecht ges. bei
vt Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.

4477

Junger ßausbursche
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*
1 Schuhmacher auf Woche

gesucht Rieblstr. 6. 4396*
Ännger Hausbursche ges.
<y Carl Stoll , Fahrradhand¬
lung , Wilhelmstr. 4 . 4476
(junger Hausbursche m. guter

Handschrift pr . sof. ges. 4478
A. Gallinger , Seerobenstr. 5.
(Lchlosserlehrling in Kost u.

Logis gesucht. Näh . in der
Expedition. 00

liidjfiße Sammler
finden lohn. Beschäftigung.
4331 Mauergaffe 12 , p.
CVmiger Wochenschneider für
<\ j  Jahresstelle . Friedrichstr . 38,
Htb. III . bei Kleber. 4364

MichngkWe ges.
4370 * Kirchgasse 52.

Friseur- Mrting
aefuefit.

Heinrich Brück,
itriseur.

Lchreinerlehrling unter gün-
^ stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4260 m der Exped.
dss Blattes.xxxxxxxxx

Suche per 1. Juni er.
einet» ordentlichen

Jungen
für mein Bureau . 4471

Eifert,
Gerichtsvollzieher,
Friedrichstraße 47.xxxxxxxxx

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Knlhbmderlttzriiag
gesucht. C . Fr . Sprich . Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1 . 4271

Weibtiche Persollen.

KarbierlchrlinA
gesucht bei

Christ . Noll-Huffong,
Albrcchtstr. 40 . 4051

Arbsifsnachweisf Frauen
im Nathhaus Wiesbaden»
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc_

Lehrerinnen
Verein

fürlasian.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rdeinstratze « 5 . I.

Sprechstunden Mittwoch « -
Samstag 12 —r _ a

Heim
siir Allen-».«itlelloft

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geißer , Diakon

3 Tüchtige
WW-

Mmmki
für meine Arbeitsstube bei
gutem Lohn und dauernd
gesucht . 4472

Carl Claes,
Bahnhofstraße 3.

Junge Wiche»
finden Beschäftigung . 4426
A. Fiaeh , Aarstraße 3.

/Lin junges Mädchen , zu-
vi ' verlässig, tagsüber zu einem
Kinde gesucht 4391*

Ncugasse 26 , 3. Stock

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7, II . r._ 4397*
Min Mädchen kann das Bügeln
vT erlernen Röderstr. 20 . 4473

Sefferes Wichen.
welches Kleidermachen, Bügeln
und alle Hausarbeit gründlich
versteht und gute Zeugnisse be¬
sitzt, sucht Stellung . Offerten
unter Z . T . 1038 anHaasen-
stein & Vogler , A - G.,
Köln. 107/17
eciin Dienfimädchen für g--
'3 ' wöhnliche Hausarbeit gesucht
Oranienstraße 44, Part . [*

Ein tüchtiges
Mädchen

gesucht Gr . Burgstraße 5,
2. Stock rechts. 4367

3 uriges,zuverlässiges, sauberesMädchen tagsüber zu esnem
Kinde ges Neugasse 26,111. 4364*

kV

Gesnndlieits-
Binflen

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
'/ , Dtzd . 60 Pf.

Irri ^atenre
nach Professor Esmarch

complet mit Sehlauch , Mutter - u . Clystier-
von Mk . 1.40 an.

Grosse Auswahl
in

Siispsorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an,

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kinchgasse 6 . Telephon 717.

Versteigerung.
Zu dem am 18. und 19. Juni d. Js . stattfindend«»

40 jährig «n Stiftungsfeste des Gesang -Vereins „Froh,
sinn" in Bierstadt werden die

Platze für Made and Carouffels etc.
am Dienstag , den 6 . Juni d . Js ., Nachmittags 5 Uhr,
auf dem Festplatz an der Kloppenheimerstraßc versteigert.

Bierstadt , den 30. Riai 1899.
4395 * Der Festausschuß . I . A. : Ludwig Florreich.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschütztll
i Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstotf!
I ZurVerhütungv Ansteckung !Frauenschutz!
1 Schachtel ä 12 Stück M. 3 .- . I

Zuhnb . i. d . A.potU .,DrogOttgesch . od . direkt von,
^ Generaldep . M.Bujakowsky , Apoth.

k Leipzig -Neuschleussig.

10/809

Gesch äfts Eröff nung.
Dem verehelichen Publikum Wiesbadens die ergebenste Mittheilung, daß wir hier

ilialeSaalzaffk 416eine

unserer seit 100 Jahren bestehenden

Chemischen Wäscherei und Färberei
eröffnet haben und wird unser eifriges Bestreben sein, unsere werthe Kundschaft
rasch, pünktlich und billig zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Gebrüder ¥oltz,

Bad Nauheim.
Abholung durch eigenes Personal . 1968

115,000  Abonnenten
in

3@,000  Orten
zählt der

praktische Wegweiser,Vtrzbnrg.
Bestes Insertionsorgan für kleine Anzeigen , als:

Grundstücks - und Geschäfts verkaufe , Stellen -Angebote
und -Gesuche , Tauschverkehr u . s. w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre . Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

199** 30  Pfennig vierteljährlich.
Probenummern liefern wir kostenlos . Bei dem niedrigen Äbonnements-

preis ist indess ein Probebezug ungleich lohnender , nur auf diese Weise kann man
sich über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

Kalt erholt ' » !

H

Weißweine
1896er k Mk . 35.- ,
1895er k Mk . 40.- ,
45 .—, 50.—, 60.-

Rothweine
1897er k Mk . 40.-
45 .- , 1895er k Mk.
50 —, 60 — die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf , Edes¬

heim (Pfalz).
kdler Wein, du sollst

110/17

erreuwäsche wird zu»
Bügeln angenommen 4813'

Philippbergstr . 15, 3 l.

Utiflelien erregt;
die vorzügliche Wirkung von:

Bergmann’» ;1
Werschivkftl-Ztjst

tjon BergmannCo .,Rade-
beul -Dresden gegenalleHaut'
nnreinigkeiten und Hanta ««'
schlüge , rote Mitesser, F>«ch»">
Finnen , Blüthchen, Rölhe
Gesichts rr . k St . 50 Psg. bw
Otto Siebert , Hotel Grüner WM
C. Brodl , Albrechtstraße 16,
Carl Günther , Webergaffe 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritiusstk. -
E . Moebus , Taimusstraße 25,
Max Scbüler , Kirchgasst 60. .W
I . B . Willins . Michelsberg^

DidtninEpitliit|lr!i<»•
' Külslskl-Masllsw
liefert billigst Fr . Wagner h
Wiesbaden. 5>ellm»ndstr. o'l  jj.
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